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Telegrapfische Depeſchen. 
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liefert von ber ""Ausociated Press”, 


. Inland. 


ſtongreß. 

Unterſuchung der „Zolltariflobby“ ſchleppt 
ſich ohne Senſation hin. — Ein Senats» 
ſubkomite empfahl Verzollung von 
Fleiſch und Mehl. — Drinat ſchwerlich 
damit durch. 


Waſhington, D. K., 3. Juni. Bor: 
ſitzer Simmons vom Finanzausſchuß 
des Senats ſagte nach einer Konferenz 
mit Präſident Wilſon, er glaube, daß 
die Zolltarifbill nächſte Woche für die 
Erwägung durch den demotratiſchen 
Kaukus bereit ſein werde, und ſehr 
wahrſecheinlich würden Horn— 
vieh, Fleiſchwaaren, Weizen und Mehl 
auf der Freiliſte ſein, trotz der ge— 
genteiligen Empfehlung eines Sub— 
fomites. 


Gr eilte fofort nad dem Kapitol, 
um fi mit dem Subfomite zu be> 
ſprechen. 

Abg. Gillette von Maſſachuſetts 
reichte eine Vorlage ein, die den Kon— 
greß ermächtigt, die Verfaſſung ſo zu 
amendiren, daß in allen Staaten und 
Territocien Vielweiberei verhindert 
wird. 

Den Mitgliedern des Senats- und 
Haustomites für Bank- und Umlaufs— 
weſen iſt ein Vorſchlag unterbreitet 
worden, der ernſtlich in Erwägung ge— 
zogen werden wird, ehe ſich die maß— 
gebenden Perſönlichkeiten auf ein be— 
ıtimmtes Programm der Reform de 
Seldivejens einigen. Nach dem neuen 
lan würde die, von der National 
Monetary Commiſſion empfohlene 
„Sentral Reſerve Aſſociation“, ſowie 
die, von den demokratiſchen Führern 
vorgeſchlagene „Central Agency“ aus⸗ 
geſchaltet und an deren Stelle eine 
National Reſerve Diviſion“ im 
Schatza mi s departement eingerich— 
tet werden. / 


Wafhington, D. K., 3. Juni. Der 


Einwanderungsausfhuß des Senats 
beorderte einen günjtigen Bericht über 
die Ernennung bon Anthony Cami» 
netti von Kalifornien zum Generalein- 
wanderungstommiffär. E3 hatte Op- 
poſition gedroht. 

Bei dem weiteren betreffenden Ko— 
miteverhör über die „Zolltariflobby“ 
ſagte Senator Penroſe, in ſeiner 16⸗ 
jährigen Erfahrung in Waſhington 
habe er von keinerlei Verſuchen erfah⸗ 
ren, Kongrefmitglieder „ungehörig" zu 
beeinfluſſen. Daß gewiſſe Intereſſen 
Agenten in der Bundeshauptſtadt ha⸗ 
ben und dieſen Saläre bezahlen, er= 
klärte er für „vollkommen —— 
Er gab die Namen von 175 Perſonen, 
welche ſeit Januar bei ihm vorſpra⸗ 
chen, in Sachen des Zolltarifs; aber 
keine dieſer ſeien Lobbyiſten. 

Wafhington, D. K., 3. Juni. Der 
zweite Tag der Unterfuchung ber „Ans 
ti-Bolltariflobbyg“ dor dem zuftändi- 
gen Senatsausihuß fand nur etwa ein 
Fünftel der Senatoren zugegen. Geht 
e3 im bisherigen Verhältnif meiter, Jo 
erfordert e3 noch vier Tage, die Ber- 
höre zum Abfchluß zu bringen. €3 
find vom Senat indeß zehn Tage in3- 
gefammt dafür geftattet. 

Senator Brady von Allinois, der 
noch geftern Abend vernommen worden 
iwar, machte heute wiederum Auslagen. 
Bis jebt haben die Verhöre teinerlet 
Senfationen entmidelt. 

Senator Melean gab auf dem Zeus 
genjtand zu, daß er ein Eleiner Aktio- 
när in mehreren Korporationen jei; 
aber er verficherte, daß er niemal3 ver— 
fucht habe, für fein gejchäftliches |n- 
tereffe andere Senatoren zu bebeinfluf> 
fen.. Auch er betrachtet die Xeute, 
twelche mit ihm über den Zolltarif jpra- 
chen, nicht als „Lobbyiſten“. 

Fleiſch und Mehl wird nicht auf die 
Freiliſte der demokratiſchen Tarifbill 
geſetzt werden, wenn die Empfeh— 
[ung des Unterausſchuſſes des Yinanz- 
fomite3 des Senats burchgeht, welches 
fih mit den landwirtſchaftlichen Zöllen 
beichäftigte und diefen Beſchluß faßte. 
Diefe wichtige Aenderung an ter, vom 
Repräjentantenhau8® angenommenen 
Syorn der Tarifporlage wurde bon 
dem, au& den Senatoren Williams, 
Shively und Gore bejtehenden Unter 
ausfhuh vorgenommen, meil diefe e3 
für richtiger halten, einen Zoll auf 
Fleifh und Mehl zu erheben, al 
Schlachtvieh und Getreide auf bie 
reilifte zu fegen. Der Senat mar 
por nicht langer Zeit nach Proteften 
aus allen Zeilen de3 Landes zu ber 
Ueberzeugung gefommen, daß beide 
Rubriken gleich behandelt werden müß- 
ten, und e3 handelt fich jegt darum, ob 
beide auf die Freilifte fommen, oder 
beide nerzollt werben follen. Nach der 
pom Haus angenommenen Borlage 
würde da3 NRohmaterial verzollt, 
Fleiſch und Mehl dagegen auf ber 
Freilifte fein. ) 

Mafhington, D. K., 3. Juni. Man 
erwartet, daß die Woll- und dieguder: 
tabelle der Zarifbill ziemlich unvers 
ändert, fo, mie fie vom Abgeorbneten- 
haufe angenommen wurde, vom betref- 
fenden Subfomite dem ‘Finanzaus- 
{huß des Senates empfohlen werben, 
troß der mütenden Belfämpfung ber 
legteren Tabelle durch Ranzdell und 
Thornton von Louiſiana. 


" r Be 


Angaben waren übertrieben. 


Kanjaz Eity, 3. Juni. Nach den 
legten Berichten aus dem Staate Kan= 
fa und Miffouri jjeinen frühere Un- 
gaben iiber Heufchredenplage und Heer= 
mürmer in diejen beiden Gtaaten, 
jtarf übertrieben geweien zu fein. 

Aus dem mejtlichen Kanfas wird ge- 
meldet, daß die dortigen Meizen- 
counties joqut mie feinen Schaden 
durd die Anjekten erlitten haben. 
Pamnee County berichtet „Millionen 
tleiner Heupferde“, aber mit dem Hin- 
zufügen, daß die Zahl faum aröker 
jei, al3 in anderen Xahren, und ber 
berurjachte Schaden nit beträchtlich 
tet. 

Indeß Haben Cutwürmer 
(Larven der Ackereule) Schaden in vier 
Kanſaſer Counties getan; jedoch iſt 
ihre Zahl nicht groß genug, um Be— 
unruhigung zu verurſachen. 

Als Panamagouverneur beſtimmt. 

Waſhington, D. K., 3. Juni. 
chard L. Metcalfe von Lincoln, Nebr., 
Redakteur der, vom jetzigen Staats— 
ſekretär Bryan begründeten Wochen— 
ſchrift „The Commoner“, wurde heute 
von Präſ. Wilſon für das Amt des 
Zivilgouverneurs der Panamakanal— 
zone ausgewählt. 

Dies wurde vom Kriegsſekretär 
Garriſon verkündet, nachdem dieſer 
und die Sekretäre Bryan und Daniels 
mit dem Bräafidenten fonferirt hatten. 


Fm Ausitand, 

Siour City, Joma, 3. Yuni. Der 
Streit in der Eudahy’ichen Schlacht: 
hausanlage dabier verbreitete fc aud) 
auf die Anlage von Yrmour & En. 
500 Mann der lebten Anlage ftellten 
die Arbeit ein. Im Ganzen find in 
beiten Gejchäften 1500 Mann jebt 
müllig, und beide find gefchloffen. 

Die ausjtändigen allgemeinen Ar: 
beiter verlangen 20 Cents pro Stunde, 
und die Fleifcher 30. Eine ftarfe Ab— 
teilung Polizei if: im Viehhöfediitritt 
im Dienfte, aber e3 find feine ernft- 
lichen Mißhelligteiten bis jet borge- 
fommen. 

Weltfonferenz; hriftl. Studenten. 

Mohont Late, N. Y., 3. Juni. Die 
10. MWeltfonferenz; der Föderation 
Sriftlicher Studenten trat heute hier 
zufammen. 37 Nationen find durd 
340 Teilnehmer vertreten, darunter 
auch mweitab liegende Länder wie Ja— 
pan, Gübdafrifa, Rußland und Uru= 
guad. Auch find fo ziemlich alle Raffen 
tepräfentirt. 

Die gefammte Mitaliedfchaft der 
Föderation tft auf 156,071 geitiegen, 
welche 2305 Drtsvereinen angehören. 


Ausland, 


VBerlangt 840 Millionen Mart. 
MWehrbeitrag nah Berehnung des Reichs: 

fhagamtes. — 6 Ertrunfene bei Ber: 

lin.—Breslaus Glanzerfolg. — Greuel 
einer Öfterreichifhen Räuberbande. — 

Schweizer SZötfhbergtunnelbahn 

Derfehr übergeben, 
(Sveziallabeldepefche der „N. 9. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 3. Juni. Um die Rege- 
lung der Dedingsfrage für die Heeres- 
berjtärfung nad, Möglichkeit zu be- 
[hleunigen, ift im Reichsſchatzamt 
fleißig gearbeitet worden, Es handelt 
fi darum, Klarheit über die mutmaß- 
lihen Ergebnifje der vorgefchlagenen 
Aenderungen in der Vermögengitaffe- 
lung für die Wehrbeiträge zu beichaf- 
fen, mit denen jich die Budgetfommij= 
fion des Reichstags bejchäftigt. 

Das Reihsihagamt hat ausgerech- 
net, daß das, vom Unterausfhuß em« 
pfohlene Kompromiß den Betrag von 
840 Millionen Mark ergeben würde. 

Nach dem Voranjchlaa belief fi 
die aufzubringende Summe auf unge= 
führ 990 Millionen. 

Der Sonntag mit feinem fehönen 
Wetter hat eine bedeutende Menge von 
Bootsunfällen mit fich gebradt. Ein 
bejonders jchmeres Unglüd hat fi) auf 
dem Flüßchen Dahme bei Rauchfangs- 
werder unmeit Berlin abgefpielt, mo 
fehE Menfchen ihr Leben verloren, 

Ein Segelboot ijt gefentert, und die 
Infafien fanden ihren Tod, trogdem 
vom Ufer aus alle Anjtrengungen ge= 
macht wurden, ihnen Hilfe zu bringen. 

Die Stimmen der Kritit über die 
Eröffnungsaufführung in der Jahr» 
hunderthalle zu Breslau find höchiten 
Lobes voll. Die Aufführung des Feit- 
fpiels „1813“ von Gerhart Haupt 
mann, an dem 2000 ®Berfonen mit- 
wirken, wird einmütig ala eine glän- 
zende bezeichnet. Gelbit die jchärfiten 
Kritifer haben nur geringfügiae Aus— 
fegungen zu machen. Die herporra= 
gende Inizenirungstunft Mar Rein» 
harbt3 hat einen ihrer höchiten Tri- 
umpbe gefeiert. 

Auch der Kaffenrapport lautet höchft 
günftig. Die Zahl der Zufchauer ift 
auf volle 8000 angeaeben, fo daß fich 
einfchließlih der Mitwirkenden tat= 
fächlich 10,000 Menden in der Rie- 
fenhalle befunden haben. 

Mie aus München gemeldet, ift dort 
unter entfprechender Tyeierlichkeit bie 
Internationale Kunftausitellung im 
Slaspalaft eröffnet morben. 

MWien,3. Xuni. Ye mehr von ber 
Spionagetätigfeit de2, dur eigene 
Hand aus dem Leben gefchiebenen 
Generalftäblere Alfred NRebl bekannt 
wird, defto größer wird da8 Entfegen 
über den Umfang. und die Folgen 
feiner verbrecherifchen Tätigfeit, 


Die Abgrundtiefe der Gemiffen- 


dem 


Iofigteit Rebls IR gesabeae glei 


Ri⸗ 


Chicago, Dienftag, den 3. Juni 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


lich. Gelber ein Spion vom elendeiten 
Kaliber, Hat er eine Anzahl feiner 
eigenen Kameraden al3 Spione ber= 
raten. Fünf öfterreichifche Generals 
ftäbler find infolgedeffen in Rußland 
aufgegriffen und nad) Sibirien depor- 
tirt worden. Gie wurden fpäter gegen 
den, in Defterreich bei der Ausübung 
bon Spionage ertappten rujffifchen 
Militärattahe Zandrewitfih aus: 
getauscht. 

Auffiihe Generalftäbler, die in 
Deiterreich Tpionirten, wurden durch 
Redl verraten und zum Selbitmordb ge= 
trieben, wodurd Nebl wiederum fidh 
einen Glorienfchein in den Augen feiner 
Regierung erwarb. 

Die Erhebungen zur Ermittlung 
bon Helfershelfern RedIs ziehen immer 
weitere Kreife. 

Un der rumänifchen Grenze befindet 
ſich die Bebölkerung in höchſter Er— 
regung über das Treiben einer Räuber— 
bande von Zwölfen. Die, bis an die 
Zähne bewaffnete Bande verübt mit 
unglaublicher Frechheit Plünderun— 
gen und Morde und hat ſich aller Ver— 
ſuche, auch nur einen Teil der Mit— 
glieder feſtzunehmen, bis jetzt erfolg— 
reich zu erwehren gewußt. 


| 


Wirrwarr wächſt. 


— — 


Die Hindernifje in der Wahlihwin- 
delunterfuhung mehren jid. 


Des StaatsanwaltSsSonderfollegen 


Ein Kompromißvorfchlag des Lountyrats 
von Richter Cooper abgelehnt. — Herr 
Hoyne droht mit einem Quo Warrantos 
Derfahren.—Loopers Schadenerjatklage. 


Der Wirrmwarr betreff3 der Unter 
fudung der Schwindeleien, welche im 
vergangenen Herbft bei der Staatsan- 
waltichaftswahl vorgefommen jein jol- 
len, ijt immer noch im Zunehmen be= 
ariffen. Wie fchon berichtet, hat nun 
auch Richter Cooper zur Unterjuchung 
diefer Schmwindeleien einen Sonber- 
ftaatsanmwalt, und zwar den früheren 


| eriten Hilfsftaatsanmalt F.E.Northup 


Nicht nur Bauerngehöfte find über- | 


fallen, au ein Schloß des Grafen 
Karolyi ift hHeimgefucht worden. Dort 
wurden im Kampf mit der Bande vier 
Gendarmen getötet. 

Militär, auch rumänifches, it auf: 
geboten, um die Räuber zur Strede zu 
bringen. 

Bern, Schweiz. 3. Juni. Die 
Lötichbergtunnelbahn, das neuefte und 
mwichtigiie Bindeglied im VBertehr zivi- 
Ihen Bern und Paris, zwilchen dem 
Ichmweizerifchen und dem frangzöfiichen 
Volke, ijt amtlich eröffnet worden. 
Der glänzende Erfolg der Ingenieur- 
funft, der allerdingg mit riefigen 
Opfern an Geld und aud an Men- 
Ichenleben erfauft ward, wurde in fejt- 
lichiter Weife begangen. Alle Statio- 
nen auf der ganzen Strede der eigent- 
lichen Lötichberglinie hatten geflagat. 
Auf den Endpuntten waren Ehren: 
pforten errichtet, und ftanden Deputa= 
tionen der Behörden und der Bevölfe- 
rung. 

Mit braufendem Jubel wurde der 
Zug mit feiner großen eleftrifchen 
Lokomotive und den rafch populär ge= 
mordenen „Lötfchbergmagen“, der fait 
lautlos, ohne Pujsten undQualm feinen 
Weg nahın, adgelaffen und empfangen. 
Die Elektrizität führt die Züge fpieleny 
auf eine Meereshöhe von 1240 Metern 
und ebenfo fpielend hinunter. 

Zur Frage der Krebsfranfheit. 
Aud; ein deutfcher Arzt verficbert, daß; fie 

heilbar fei. — Will den Parafiten ent: 

det habe. — Fühlt ſich anjcheinend 
fehr ficher! 

‚Köln, 3. juni. „Der Krebs iſt als 

eine anſteckende Krantheit erwieſen 
worden, welche durch einen Schma⸗ 
rotzerorganismus erzeugt wird und 
geheilt werden fann“, — jo erklärte 
Dr. Dito Schmidt, ein Forfcher auf 
diefem Gebiete, vor der gejtrigen Ver: 
jammlung bes Xerztevereins dahier, 
auf Grund feiner gründlichen Unter: 
ludhung über den Urfprung des Kreb- 
jeö und die Möglichkeit feiner Heilung. 
_Dr. Schmidt fagte, er habe durch 
Erperimente beiwiefen und habe feinen 
Befund durch wiederholte Proben er: 
bärtet, daß biefe Krankheit eine an- 
ftedende jei, und dur einen Para— 
fiten verurfadht werde, den er in 
Krebömwucherungen entdedt habe. 

Er erklärte ferner, daß er einen 
‚smpfitoff entvedt und damit fchon 
Ihmere Krebsfrantheitsfälle geheilt 
habe. Seine Behandlung, fügt er 
hinzu, mache auch; gegen weitere An- 
griffe gefeit (immun). Er bewirke 
dieje Krankheitsfeftigung dur ein 
Serum, melces er aus Tieren dur 
die gewöhnliche Züchtungsmethode er— 
langt habe. 

Zum Schluß erfuchte er den Werzte- 
berein, eine Kommiffion einzujeßen, 
um fein Verfahren zu prüfen, und 
fagte zu, der Kommiffion alle Aus: 
funft und alles Material, das er habe, 
zur Verfügung zu ftellen. 

Schuf neuen Neford. 
Ein Höhenflug mit Pilot und Paffagier. 

— 16,568 Suß. 

Buc, Pranfreih, 3. Juni. Der 
Meltreford für Höhenflug mit einem 
Piloten und einem Paffagier murbe 
heute bon dem franzöfifchen Tzlieger 
Edmond Perryon gebrochen, melcher 
unter folchen Umjtänden eine Höhe 
von 16,368 Fuß, oder nahezu 3'/,0 
Meilen, erreichte. 

Perryon hat auch die beite Höhenlei- 
ftung mit blos einem Piloten erzielt, 
nämlich 19,650 Fuß. Das war am 
13. März d. %. ebenfall3 über Buc. 

König Georges Geburtstag. 


London, 3. Juni. König George V. 


‚von England feierte heute feinen 48. 


Geburtstag. Unter den zahlreichen 
Glüdwunjchtelegrammen, welche er er= 
hielt, war auch eines von Präfibent 
Wilſon. 
Unter Diebſtahlstlage. 

Calgary, Alberta (Südweſtkanada), 
3. Juni. Dr. Williams, welcher in 
verſchiedenen Städten der Ver. Staa⸗ 
ten und Kanadas Vorträge über die 
„Titanic“-Kataſtrophe hielt, wur⸗ 
de hier in einer Kirche nach Schluß 
ſeiner Rede verhaftet, —unter der Be— 
ſchuldigung des Großdiebſtahls, welche 
aus Chicago kommt. 

Williams 
Ueberlebenden vom 


| 
| 
| 
| 


behauptet, einer ber | Roeder 


ernannt. Eine Sondergrandjury, mit 
melcher Herr Northup arbeiten fol, 
mill Richter Cooper am Freitag orga= 
nifiren. Inzwiſchen beſteht Sonder— 
ſtaatsanwalt Clyde L. Day auf dem 
ihm vom Richter Kerſten ausgeſtellten 
Schein, und Staatsanwalt Hoyne 
ſtellt in Ausſicht, daß er gegen Northup 
en Quo Warranto⸗ 
anftrengen werde, jobald diefer auf 
feine Ernennung hin amtliche Befug- 
niffe follte auszuüben verjuchen. 

Die geitern angekündigte Empfeb- 
lung des Countyratspräftdenten Me- 
Cormid, daß die Richter Kerftien und 
Cooper die Ernennungen der Sonder= 
ftaatsanmälte Day und Cooper rüd- 
aängiq machen und fih dann mit ei- 
nem dritten Richter, den die Vorfiter 
der Richterfollegien des Kreid- und des 
Superiorgeriht3 ausmäbhlen follten, 
auf einen Sonderftaat3anmalt einigen 
mögen, ilt vom Countyrat geitern 
Nachmittag einftimmig autgeheihen 
worden. Richter Cooper mill fich in- 
deflen auf einen Jolchen Kompromiß 
nicht einlaffen. Richter Kerften ift der 
Meinung, daß die ftreitige Kompetenz» 
frage jo rajch wie möalih vor das 
StaatSobergeriht gebracht werben 
sollte. 


Untrag abgemwiefen. 


Der erite Hilfsftaatsanmwalt Frank 
Sohniton beantragte heute vor Richter 
Cooper, daß >iefer die von ihm einzu= 
berufende Sondergrandjury anmeijen 
möge, fih aller Nachforfchungen in 
Bezug auf die Staat3anwaltswahl zu 
enthalten, da mit diefem Gejchäft die 
oom Richter Kerften organifirte®rand- 
jurp betraut worden fei; ferner bean 
tragte Johnſton, daß der Richter Herrn 
Northups Ernennung zum Gonder= 
ſtaatsanwalt miderrufe, weil e3 aufer 
der Staatsanmwaltswahl für einen Sol- 
chen nichts zu tun gebe, dieje Unter- 
Juhung aber bereit3 „in feiten Hän- 
den“ jei. WRichter Cooper fragte die 
AUnmälte Ayers und Holt, welche ala 
Vertreter der Herren Rinaler, Cunnea 
und Haight zur Stelle waren, ob fie 
etwas gegen die geftellten Anträge vor= 
zubringen hätten. Herr Uyer3 meinte, 
daß Richter Cooper, menn er etwas 
rüdgängig machen und zuqunften fei= 
nes Kollegen Kerften auf feine Zuftän 
digkeit bezüglih der Wahlichwinde- 
feien Verzicht leiften mollte, fein ganzes 
Verhandlungsprotokoll würde ſtrei— 
chen laſſen müſſen. Aus dieſem Pro— 
tokoll ergebe ſich klar, daß die Sache 
vor ihm anhängig gemacht worden ſei, 
vor ihm alſo auch zum Austrag ge— 
bracht werden müßte. Der Richter 
mies die Aniräge ab, mit dem Bemer- 
fen, der Staatdanwalt Hoyne hätte 
den ganzen Karren verfahren. Wenn 
er nicht zum Richter Keriten gelau- 
fen märe, um bie Unterfuhung nad) 
feinem Gefallen zu beichleln, bann 
mürde er, Cooper, fich damit begnügt 
haben, eine Sondergrandjury einzube= 
rufen, e3 aber diefer überlaffen haben, 
fich jelber einen Rechtöberater zu mäh- 
len. ebt fei ein derartiges, verföhn- 
liches Entgegentommen nicht mehr an= 
aebraht. E3 mülfe bei der Ernen- 
nung de3 Herrn Northup fein Bewen- 
den haben. 

Staatsanwalt Hoyne will nun ohne 
weiteren Verzug das auf Abſetzung des 
Sonderſtaatsanwalts Northup abzie— 
lende Quo Warrantoverfahren einlei— 
ten. Er hat ſeinen Aſſiſtenten Berger 
beauftragt, eine entſprechende Eingabe 
auszuarbeiten, und will dieſe ſpäte— 
ſtens morgen einreichen. 

Verweigert die Ausſage. 

Vor den Sondergroßgeſchworenen 
des Richters Kerſten fand ſich heute 
auf eine Zwangsvorladung hin An— 
walt Frank D. Ayers zwar ein, er 
weigerte ſich aber, Ausſagen zu ma— 
chen über Mitteilungen, die ihm von 
ſeinen Klienten Rinaker, Cunnea und 
Haight in Bezug auf angebliche Wahl— 
ſchwindeleien gemacht worden ſind. 
Er, als Anwalt, erklärte er, könne zu 
einem derartigen Vertrauensbruch nicht 
gezwungen werden. Es wurde nicht 
verſucht, ihn zu zwingen. Aus freien 
Stücken gab er dann an, er glaube, daß 
in ſeinem Stimmbezirk, dem 28. der 
2. Ward, verſchiedene Stimmzettel zu— 
gunſten Hoynes gefälſcht worden ſeien. 
Die fraglichen Stimmzettel befänden 
fich jegt unter der Obhut des Richters 


Baldwin. 
Als zweiter Zeuge mwurbe Leo V. 
——5* vbernommen, Be € - 


Verfahren | 


Br 2m Den , 


10. Ward 
Zählung getan Bat. Er wiederholte 
feine bereit vor Wahltommilfär Ezar- 
nedi zu Protofoll geaebene Erklärung, 
daß an jenem Abend ein Mann, der 
fih für Rudolf Sabath, einen Bruder 
ı des SKongrehabgeordneten und bed 
Stadtrichterd Sabath ausgab, mittel3 
Kraftwagens nad) jenem Wahllotale ge- 
fommen fei und ihn aufgefordert habe, 
„alles irgend Mögliche aufzubieten, um 


Aufpaff erdienft bei ber 


Hohyne vor einer Niederlage zu bemwah- | 


ren“. 
Ehe die Grohgefchworenen ich geaen 
1 Uhr vertagten, vernahmen fie nod) 
verfchievene Wahlbeamte aus der 18. 
Ward. 
Schadenerfatzflage angeftreiat. 
Gegen Staatsanwalt Maclay Honne 
und gegen die Verlagsgefellichaft, mel- 
he den „Chicago Eraminer“ heraus 
| gibt, hat im Namen des Richter3 Coo— 
per geftern Anwalt Arnold Tripp eine 
auf Zahlung von $100,000 lautende 
Schadenerfaßflage angeftrengt. In 
der Klage wird angegeben, daß Herr 
Hoyne ehrenrührige Angaben in Bezug 
auf die Amtzführung des NWichters 
Cooper gemacht, 
miner“ diefe Angaben veröffentlicht 
habe. In den betreffenden Ausfüh- 
rungen tjt dem Richter außergewöhn- 
liche Milde gegen angeflagte Verbrecher 
borgeworfen morden, und geradezu 
PBarteilichteit befonders für verfchiede- 
ne Burjchen, denen Sittlichkeitäver- 
brechen zur Laft gelegt waren. Richter 


— —— — — — 


— 


und daß der „Eras ı 


I 
| 
| 


| 
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Creibt zur Eile. 


m 


Hausausſchuß für Geſchäftsregeln 
ſtellt wichtiges Programm auf. 


Wird ſofort erledigt werden. 


Programm umfaßt eine Anzahl ſog. Ver⸗ 
waltungsmaßregeln. — Reform der Ge— 
ſchäftsregeln erlaubt Förderung wich— 
tiger Vorlagen auf Koſten unwichtiger. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill. 3. Juni. 

Der Verſuch, die Beratung und Er— 
ledigung wichtiger Maßregeln ſo viel 
als möglich zu beſchleunigen, hat beim 
Hausausſchuß für Geſchäftsregeln 
eine günjtigesAufnahme gefunden. In 
einer heute ' ftattgehabten Sitzung 
ftelkte der Ausfhuß ein Programm zus 
fammen, da3 zwölf Vorlagen umfaßt, 
die zuerft erledigt werden follen. &3 
umfaßt die mitiativvorlage, die 
Steuervorlage, die Vorlage gegen un 
lautere Wahlumtriebe, die Vorlage für 
Verfchmelzung der Wildfhugabteilung 
mit der Filchereitommiflion, die Vor: 
(age, welche die Bezahlung von Arbeit- 
nehmern alle vierzehn Iage vorfieht, 
die Frauenſtimmrechtsvorlage, die 
Hafenvorlage Senator O'Connors, die 


Cooper bezeichnet die fragliche Dar— | Vorlagen gegen Freipäſſe und für Er: 
ftellung ala größtenteil3 falfh, und höhung der Gehälter der Legislatur- 
was davon übrig bleibe, ald darauf | mitglieder, die Srantenpflegerinnen- 
aurüdzuführen, daß ihm von der | vorlage, die Abänderungsanträge zum 


Staatsanwaltſchaft abſichtlich 
Fälle zugeſchoben wurden, 


nur Vorwahlengeſetz und das Lehrerinnen— 
in denen | penfionsgefet. Sie werben in der ans 


fein zulängliches Bemweismaterial vor= | geführten Reihenfolge zur Beratung 


lag. 

Eine Frau Minona Jones, Vor: 
fißerin einer Vereinigung „zur He= 
bung der Raffe“, fiindigt ihre Abficht 
an, die Anfchuldiqungen gegen Richter 
Cooper „eingehend prüfen“ zu laffen. 


Fall fie fich ala begründet ermeifen | 


follten, will Frau ‘ones darauf drin= 
gen, dab der Richter feines Amtes 
enthoben merbe 


— —— — 


Bleibt unaufgeklärt. 


James D. Gormleys Mörder noch auf | melde Vorlagen täglich zur 


freiem Fuß. 

Die Koronersjurg, die heute den 
Inqueft abhielt über den Tod des am 
Abend des 26. Mai an Weit 26. 
Straße und Urmour Ave. ermordeten 
Schriftſetzers James Vinzent Gorm— 
ley, Nr. 331 S. Normal Parkway, 
gab den Wahrſpruch ab, daß das 
Opfer von einem ihr unbekannten 
Manne erſchoſſen worden ſei. 

Auf Grund der Ausſagen, die der 
Wagenführer Albert Brown, Nr. 2529 
S. Dearborn Straße, machte, hatte 
die Polizei die Farbigen Maria 
Spruce und Minnie Glenn auf all— 
gemeine Verdachtsgründe hin verhaf— 
tet. Die Spruce verweigerte auf den 
Rat ihres Anwalts hin die Ausſage. 
Die Glenn beteuerte, keine Auskunft 
über den Mord geben zu können, da 
ſie nichts wiſſe. Beide werden ſich 
morgen im S. Clark Straße-Stadt— 
gericht zu verantwotten haben. 


Waſſerverunreinigung. 

Geſundheitskommiſſär George ©. 
Young machte heute bekannt, daß er 
die Graham K Morton und die Good— 
rich Dampfergeſellſchaft wegen Ue— 
bertretung der Vorſchriften über das 
Abwaſſer in der Nähe der „Cribs“ von 
Chicago gerichtlich belangen wird. 
Seit Anfang Mai haben Geſundheits— 
inſpektoren Fahrten auf den Damp— 
fern der Geſellſchaften, welche Perſd— 
nen befördern, gemacht, und auf 
Grund ihrer Beobachtungen ſollen die 
Anklagen erhoben werden. 

—— — 

* Weil ſie dort angeblich von ange— 
klagten Perſonen durch die Zuſiche— 
rung, ſie loseiſen zu können, Geld er— 
ſchwindelt haben ſollen, wurden heute 
Angelo Paullelo, Margaret Labriola, 
Jacob Barnett und Joſeph Cohen vom 
Polizeikapitän Storen aus dem Lokal 
des Stadtgerichts an der Maxwell 
Straße verwieſen, mit dem Bedeuten, 
fi nie wieder dort fehe.: zu laffen. 

eine 
Dampfernadhrichten. 


Angelommen. 

New Horl: Aronprinzeifin Zäzilie und Bar— 
baroffa don Premen; Nieum Amfterdam von 
Rotterdam; Urmenia don Liverpool; Germania 
bon Marfetlle; Napoli und Indiana bon Neapel. 

Catania, Sizilien: Laura, von New Dort nad 
Trieit. 

TIrieft: Kaiſer $ranz Jofef I. von New Work. 

Neapel: Stambalia don New Nor, 

Bremen: Kaifer Wilhelm II. von New Vort. 

Abgegangen. 

New York: Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
(Bmeicentäbriefpoft); Potsdam nach Rotterdam; 
Molfe nah Mittelmeerbäfen. 

teapel: Pannonia, von Fiume nah NewYort; 
Verona, nah New Porl und Philadelphia. 

Palermo, Eizilien: Principe die Piemonte, 
bon Neapel nad New Port. 

Madeira: Jdernia, von Mittelmeerhäfen nad 
Boſton. 

Am Lizard vorbei: Noordam, von Rotterdam 
nach New Vorlt. 


— ⸗ e — 

— Unbeſorgt. — Erſter Student: 
„Mir brummt der Schädel, als ob 
mein Kopf gleich auffliegen wollte!“ — 
Zweiter: „Unbeſorgt! Ein leerer Bal—⸗ 
Ion fliegt nicht!” 
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fommen. 


Führt Reform durd), 

Der Ausfhuß machte mit der Zus 
fammenftellung diefes Programm 
von der neuen Gefchäftsregel Ge— 
brauch, welche ihm gejtattet, für jeden 
Tag ein Berhandlungsprogramm auf: 
zuftellen. Die neue Gefchäftsregel it 
eine der Reformen, deren Einführung 
die Fortfchrittler im Beginn der Tas 
gung durchgefegt haben. Sie ermög- 
liht dem Ausschuß zu beitimmen, 
Er: 
ledigung fommen ſollen. Zweck der 
Regel ift e3, daß wichtige Maßnahmen 
nicht unter der Maffe unmichtiger Vor: 
lagen verfchmwinden. Das ift jegt ber 
Tall. Bei Zufammenftellung des Pro= 
gramms ging der Ausfchuß meiter, 
als der Fortichrittler Medill McEor- 
mid es in einem in legter Woche ein= 
gebrachten Beichlugantrag verlangt 
hat, der fich auf nur jeh3 Maßregeln 
bezog. 

Unter den zur Beratung angefebten 
Vorlagen befinden ich jech3 ſoge— 
nannte Verwaltung3maßregeln, deren 
Annahme der Gouverneur in feiner 
Programmrede befürmortet hatte. 

Scheidungsvorlage fällt durd), 


Die von Senator Madigan einge: 
reichte Schetdungsporlage, die von der 
Slinoifer Kommifftion für Ehe und 
Scheidung unter dem Vorfig Richter 
Kavanagh3 empfohlen worden ift, fam 
beute im Senat zur Beratung, erhielt 
aber nicht genügend Stimmen. Der 
Hortichrittler Jones befämpfte fie, da 
fie dem Staatsanwalt in Scheidung3- 
fällen zu große Machtbefugniffe er: 
teile. Senator Madigan wies in einer 
Unfprache zugunjten der Vorlage auf 
die Ergebnifjfe der Volkszählung hin, 
aus denen herborgehe, daß 89 Bro> 
zent aller Scheidungstlagen in Jllinoi3 
entjchieden würden, ohne daf die ver= 
Hagte Partei die Klage befämpfe. Das 
bemeife, daß Betrügereien und 
Schmwindeleien in derartigen Fällen 
Zür und Tor geöffnet fei. Die Vor: 
lage gibt Perfonen, die al3 Mitjchul- 
dige genannt werben, das Recht, fich 
zu verteidigen, und macht den Etaat3: 
anmwalt zur Partei in Ehejcheidungs- 
Elagen. 

Zur Annahme gelangte die von 
Sheriff Zimmer von Coof County 
eingereichte Vorlage, die dem Sheriff 
geftattet, die Gefangenen im County- 
gefängniß zur Arbeit zu zwingen, und 
die vom Feuerwehrmarſchall empfoh- 
lene Vorlage, welche Vorjchriften über 
den Schuß gegen Teuersgefahr in Ge- 
käuden enthält. 

Das Haus verwandte einen großen 
Zeil der Vormittagsfigung auf die Be- 
ratung der Vorlage des Abgeordneten 
Butt3 von Peoria, melche die Abichaf- 
fung der Zodesftrafe vorfieht. Butt 
hielt eine lange Unfprache, in der er 
die Maßregel begründete. Gie aingq 
berloren, da nur 62 Stimmen dafür 
abgegeben murden. 77 Stimmen 
find zur Annahme nötig. 

Hebertragung von Schanflizeufen, 

Mit 29 gegen 6 Stimmen nahm der 
Senat heute die von Senator U. F. 
Gorman eingebradte Vorlage an, 
melde Städten und Dorfgemeinden 
das Recht gibt, die Zahl der Wirt- 
fhaften zu befchränfen und Ordinan- 
zen anzunehmen, mwelche die Uebertra- 
gung bon Schanflizenfen geftatten und 

m: Inhaber einer Lizen3 ein Recht 
auf ihre Erneuerung geben. Die Map 
regel ermöglicht Städten, alle die Vor- 
fchriften zu erlaffen, melhe in der 
Harkin-Drdinanz der Stadt Chicago 
enthalten waren, die vom Staatäober: 
gericht umgeftoßen worden ift. 


Präfidenten der ftaatlichen Anmwaltd« 
fammer, zum Mitglied des Gerichtä« 
bof3, der Ansprüche an den Staat ents 
fcheidet. MeMurdy iſt der Nachfolger 
von A. G. Kennedy, deſſen Amtszeit 
abgelaufen iſt. Er war lange Jahre 
Anwalt der Temperenzelemente, die 
hinter Arthur Burrage Farwell ſtehen. 


Bericht über Wöchnerinnenheime. 


Der Hausausſchuß unter dem 
Vorſitz des Abgeordneten Thomas 
Curran, der die Wöchnerinnenheime 
und Wohltätigkeitsvereinigungen des 
Staates unterſucht hat, ſtattete heute 
dem Haus ſeinen Bericht ab. Der Be⸗ 
richt enthält zahlreiche Empfehlungen 
und einen kurzen Bericht über jede An⸗ 
ſtalt, die der Ausſchuß beſucht hat. 
Unter den Empfehlungen, die ſich auf 
die Vereinigungen und Anſtalten be⸗ 
ziehen, die Kinder in Familien unter⸗ 
bringen, befindet ſich eine, die eine 
Aenderung der Staatsgeſetze dahin 
empfiehlt, daß alle Anſtalten und Ver⸗ 
einigungen, die Kinder in Familien 9 
unterbringen, der ftaatlihen Vermals 
tungsbehörde die Namen der Familien | 
mitteilen follen; daß die Behörde bie: 
Familien zuerft unterfuchen fol; dag 
die yamilien alle halben Jahre befugt; 
werden follen; daß Kinder nit in! 7 


"Familien außerhalb des Staates unter« 


gebracht werden follen; daß Familien, 
die den Staat verlafjen, ihnen über- 
gebene Kinder entweder an Kinbesftatk 
annehmen oder abgeben müffen, und 
daß feine Anftalt oder Vereinigung 
mehr al3 35 Prozent der von ihr ges? 
fammelten Beträge für die Koften der’ 
Sammlung verausgaben dürfe. 
Was die Wöchnerinnenheime anlangt, ' 
jo empfiehlt der Bericht, fie alle eis! 
ner flaatlihen Verwaltungsabteilung | 
zu unterftellen, die genau Protokoll 
über die Infafjinnen jeder Anftalt, ihe, 
te Kinder nud deren Verbleib führen. 
joll. Weiterhin mird die Annahme 
bon Gefegen empfohlen, die MWöchnes | 
tinnenheime die Reklame in Zeitungen 
anderer Staaten unterfagen, und vers 
bieten, daß die Leiter derartiger Anz 
ſtalten unverheiratete Frauensperſo— 


nen aus anderen Staaten aufneh— 
men. 


Ver. Mohltätigkeitsgeſellſchaftea getadelt. 


Schlecht kommen in dem Bericht die 
Vereinigten Wohltätigkeitsgeſellſchaf⸗ 
ten von Chicago weg. Der Bexicht 
hebt herdor, daß für Hilfe an bebürf- 
tige Perſonen im letzten Jahr nur 
47.3 Prozent aller geſammelten Bei— 
träge verausgabt worden ſeien, tadelt 
aber ſcharf, daß die GeſellſchaftenStel⸗ 
lungen, die ſie Arbeitsloſen vermittelt 
haben, als Hilfeleiſtungen mit be— 
ſtimmten Summen in Anrechnung 
bringen. Wenn genau feſtgeſtellt wür⸗ 
de, mit mwieviel biefe Gtellenvermitte- 
lung angejegt worden ei, würde fich 
jedenfalls herausftellen, daß die Ges‘ 
jellichaft noch bedeutend meniger al&' 
47.3 aller gefammelten Beiträge ber= 
ausgabt Habe. Scharf getabelt mirb 
auch die Children Home und Xib 
Society, der aber das Zugeftändnif 
gemacht wird, daß fie ihre Methoden | 
in jüngfter Zeit geändert habe. Wom; 
MWöchnerinnenheimen werden bad Na=: 
tional Maternity Hofpital, das Beulah: 
Heim, Anna Roß Sanatorium -und 
das Union Park Maternity Hofpitak: 
Icharf verurteilt. 


Deutſche Geſellſchaft gelobt. 

Unter den Vereinigungen und An—⸗ 
ſtalten, die der Bericht lobend hervor⸗ 
hebt, iſt auch die Deutſche Geſellſchaft 
in Chicago vertreten. 

Geo. N. B. 
Wiſſen nichts von Unregelmäßigkeiten. 


Poſtmeiſter Daniel A. Campbell 
und John P. Tanſey, Kaſſirer der 
Countygerichtsſchreiberei, wurden in 
der heutigen Sitzung der Wahlbehörde, 
welche die angeblichen Wahlſchwinde⸗ 
leien in Verbindung mit der Staats— 
anwaltswahl am 5. November vorigen 
Jahres unterſucht, als Zeugen ver⸗ 
nommen. Weder Tanſey, der in der 
regulären demokratiſchen Organiſation 
der 15. Ward eine wichtige Rolle ſpielt, 
noch der Poſtmeiſter, welcher die 14 
Ward im republikaniſchen Parteirat 
vertritt, wußten von Unregelmäßig⸗ 
keiten in der Novemberwahl zu berich⸗ 
ten. Tanſey erklärte, er habe Wahl⸗ 
lokale ſeiner Ward beſucht, aber keine 
Unregelmäßigkeiten gefunden. 

W. W. Wakefield, Wahlſchreiber im 
40. Bezirk der 18. Ward, erklärte ei⸗ 
nen Ueberſchuß von drei Stimmen 
über die Zahl der vorhandenenStimms 
zettel, der im Bezirk entdedt morben 
ift, damit, daß Beamte der Wahlbes 
hörde zweimal den Hebel der Stimm- 
mafchine im Wahllofal geftellt Hätten, 
als fie die Mafchine prüften, und das 
mit je eine Stimme abgegeben hätten. 


Zejet die „Bonntagpoft« 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Nadhmt um 
meinen Har; beute Ubend bedeutend — 
Nordwind. 
Eüden de3 Gebieted Regen; morgen 
meinen Ilar. — 
meinen klar; heute Abend etwas de 8 

Riedermichigan: Heute Abend und 
beute Abend Tühler. = 

Wistonfin: Heute Abend und morgen im 

Abend T. * 

In Chicago f 

geftern 


beftändig; heute Abend und morgen im 
Sllinois: Heute Abend bewölft und Fühler; 

R | {m et 
ndiana: Heute Avend und mor 

Allgemeinen llar: in den mittleren 

gemeinen llar; be 

tel 





“ zung in Erfurt mehr gibt, 


Darüber ausgefprochen? 


dord, . Sin, 


Oft, Weit. 


er und Frauen jind das Opfer vieler Leiden, verurfadht durch mangel 
ober unregelmäßige Tätigkeit der Verdauungsorgane —— — 
fichmerzen, träges Weien, Niedergeichlanenbeit ſind die erſten Fol⸗ 
und ſpäter entſtehen ſchlimmere Krankheiten, wenn die Urſache nicht beſei⸗ 
wird. Aber tauſende haben entdedt, daß 


eechams Pills 


‘(Der größte Verkauf irgend 


einer Medizin in der Welt.) 


— Beſſerungsmittel und das beſte —** — gegen 


ıfiaen Reiden iit, 


Beliere Verdauung, mehr er 


enber 


Schlaf, 


— reine Geſichtsfarbe erhalten alle, —— dieſes aner⸗ 


— — anwenden. Beecham Pillen werden Eu 


ſicher helfen —es iſt 


Eurem eigenen Interejie, jie zu verjuchen— denn in der ganzen®elt werden 


Sie als die beiten anerfannt. 


Uebderaft verkauft. In Echachteln, 10c, de. 
Die leder Schachtel beiligenden Anweilungen find ichr wertual! — beionders für Frauen. 


Die St Slammenzeichen tauchen. 


Roman aus der Zeit der er Beit der Breibeitsfciege 
bon Baui Grab 


(15. Fortjegung.) 
Sohanna lief ein Schauer über. Mit 


einem Zon Hatte Charlotte das lebte | 


eben“gerufen, daß e3 ihr durch und 
duch drang, und nun jah fie bie 
Freundin vor jich hindliden mit meit 


ffenen, fjeltfam glühenden Auaen in | 


— — — — — — 


| | dabei eritattet hatte. 


— — 


Napoleon, der 
bereits auf der Reiſe nach Frankfurt 
| war, von wo aus er bie neuen Trup— 
penanfammlungen leiten wollte, hatte 
auf den Beriht eine eigenhändige 
Randbemerfung gemadit, die der Brief: 
ſchreiber gleichfalls wiedergab. Sie 
lautete: 
„Man ſtelle dieſen Menſchen vor ein 
Kriegsgericht, das ihn wahrſcheinlich 
zum Tode verurteilen wird. Napo— 


dem jetzt wieder blaſſen Antlig, mit | 


einem verkläcten, vilionären Ausdrud. 
Da geiff fie erichredt nach Lottes 
Sand. Sie war eistalt. 

„Mein Goit, was ift dir denn?“ 
Berängftigt rief es Hannah. „Du bift 
ja mie im frieber!“ 

€8 war, als ob fie eine Nachtivand- 
Ierin angerufen hätte. Charlotte fuhr | 


ufammen, dann ftrich fie ſich langſam | 


übers Haur. Ruhiger jprac fie nun,. 
aber immer noch mit voller Bejtimmt- 
heit: 

„Sieh mic) nid;t noch immer ſo ver— 
mwunbert an, He apah! 63 war mein 
voller Ernit eben. Mülfen einem denn 
nicht auch foldhe Gebanten fomnen, in | 
folcher Zeit?“ | 

Und weiter fprad fie. E3 würde ja 
nun bie Vergeltung hereindrechen über | 
den Iyrannen Europa?, ‘ nad fieben 
langen Jahren der nehtichaft. Und 
aus diefem Gedanten heraus fam ihr 





| 
nlöplic ein Troft au) ſür die Freun— | 
din, an deren Schidfal fie iwieber | 
dachte. | 
„Wohlen, Hannah — füg’ di im | 
das Undermeidliche. | 
tb das Hoffen nicht auf. Vielleicht 
nt doch alles anders! Wenn bie 
zanzofen erst aus dem Lande gejagt 
N wenn «3 feine faiferliche Regie— 


Einftweilen aber 


wenn auch 
Kapitän Bagert von der großen 
Sintflut mitgeriffen und Gott weiß 
in welchem entlegenen Wintel Frank— 
reis. hinein verichlagen ift — dann | 
wird auch dein Vater anders benten. | 
Dann hat diefes dir aufgeziwungene | 
Berlöbniß ganz von felber ein Ende!” | 

&3 war etwa in LRottes Morten, 
das wirkte anjtedend auf Yohanna. 
Der Schein einer Hoffnung dämmerte 
biefer wieder auf, wenn auch noch in 
weiten ernen. Bewegt preßte ſie 
Sharlotien die Hand. Uber dann fehr: 
ten fich ihre Gedanten den Sorgen der 
Yreundin zu. 

„Wie fteht’5 um Landen? 
noch immer in Haft?“ 

„Rod immer!” Schwer neigte Lotte 
ba8 Haupt. „Iroß aller Bemühungen 
unferer Altademie und der Regieruna 
im Weimar. Die franzöfifchen Bebör- 
Den antworten mit Ausflüchten und 
geben Landen nicht frei.“ 

„Mein Gott, der unglüclicheMenfch! 
Und fein Freund Brütt?“ 

„Der ift tote verftört. Ich kenne ihn 
gar nicht mehr mieder. 
etwas heimlich an ihm frikt.“ 

„Hat er fick denn nie einmal zu bir 
Wie ihr beide 


Sit er 


bo miteinander fteht!“ 
“ Charlotte fchüttelte ftill den Kopf. 
„Das war einmal. Er ift ganz ber- 
ändert, auch cegen mid. Er meidet 
mich förmlich.“ 
„Aber warum denn nur? Sag mir!“ 
„&3 ift — Seit damals, wo Landen 


"um mid warb.“ 


ſchloſſenen Bewegung. 


Ach, iſt es das! Aber das muß 
ſich doch aufllären laſſen, wenn du 
ihm nur zu erkennen gibſt —“ 

Doch Lotte wehrte ab, mit einer ent— 
Ein Zug von 


Stolz erſchien auf ihrem Antlitz. 


nein, niemals! 
auch nützen? 


Ich kann ihm doch nicht ſagen — 
Und was ſollte es 


Wie zu ſich ſelber ſprach ſie es; mit 


einem hoffnungsloſen Klang. 


Hannah ſah ſie an mit einem leiſen 


Aopfſchütteln. Dann ſagte ſie: 


qe Andeutung — was 


Du machteſt ſchon einmal eine ſol⸗ 


‚ aur, Rotte? Komm, ſag' mir doch, 
was dich quält!“ 


Und ſie wollte mit herzlichem Drän— 
en die Hand der Freundin ergreifen. 
dieſe ſtand auf. 


Nein, nein — nicht jetzt! Später 


einmal, dann follft du alles erfahren 


— marum ich ein unalüdlicher Menſch 
bin, ber nie des Glücks teilhaftig wer⸗ 
ben fann. Nie!“ 

Ein unfagbares Web Hlaate aus 
dem einen furzen Wort. Doch ehe 
* Hannah, aanz erichüittert, noch etwas 


eriwibern konnte, mar Charlotte Kar- 


A 


u 
* 
F 
* 
* 


Hofrat, und ich eile, 


ſten ſchon fort. 
* *2* 

Sie haben mich rufen laſſen, Herr 
Ihrem Ruf zu 
folgen — haben Sie Nachrichten von 
Banden — gute?“ 

Statt ieber Antwort reichte Karften 


s vn nur ein Schreiben hin. 


— lefen Sie felber.” 
Britt überfloa * Blatt. Es war 
Srief des Advotaten in Erfurt, 
er zur Durchfechtung von Landens 
ch vonnen hatte, und er enthielt 
— Rabporis, den ber 
2 halt in Erfurt 


ift dir denn | 


Aus Brütts Geficht wich jebe Farbe. 
Diefer Befehl Bonapartes, ?anden 
bor ein Kriegsgericht zıP j en, „das 
ihn mwahrfcheinlich zum Tode verur- 
teilen wird,“ fam bereit einer boll- 
zogenen Berurteilung gleid. Denn 
iver würde e3 wagen, fich diefem Klaren 
Wunjche der Verurteilung zu miber- 
jegen? Ya, vielleicht hatte das Gericht 
inzwiſchen bereits geſprochen! 

Mit irrem Blick flog Brütts Auge 
zu dem Datum des Briefs. Geſtern 
war er aus Erfurt abgegangen — ein 
Militärgericht macht ſchnelle Arbeit — 
wenn womöglich das Entſetzliche ſchon 
geſchehen war! Der kalte Angſt— 
ſchweiß ſtand Brütt auf der Stirn. 
Und plötzlich zuckte alles an ihm auf. 

„Ich muß zu ihm — gebe Gott nur, 
daß es nicht ſchon zu ſpät iſt!“ 

Karſten griff ihn beim Arm. 

„Nicht die Beſinnung verlieren; 
ber Brütt. Noch 


lie⸗ 


Der Advotat 
hätte ſonſt unbedingt davon gemeldet. 
Freilich kann die Entſcheidung täglich 
fallen — was wollen Sie alſo tun?“ 

„Zu ihm will ich!“ Brütt ſtieß es 
heraus. Ich habe mir ſchon ſeit Lan— 
gem einen Plan zurecht gelegt, für die— 
ſen äußerſten Fall.“ 

Und er ſetzte dem Hofrat in Eile 
auseinander, was er vorhatte. 

Karſten hörte ihn ſchweigend an. 
Nun ſagte er: 

„Ein verzweifelter Plan; doch in 
der Tat wohl der eins’ ögliche. 
Aber“ — und ein ernſter Blick traf 
den jüngeren Mann — „es kann ums 
Leben gehen, auch für Sie! 

Brütt zuckte nur die Schultern. Eine 
finſtere Entſchloſſenheit ſtand in ſeinen 
Zügen. Eckig ſchob ſich ſein Kinn vor. 
Da drückte ihm Karſten tief bewegt die 
Hand: 

„So gehen Sie denn, und Gott ſei 
mit ihnen Beiden.“ 

Dhne ei.. meitered Wort verließ 


Brütt das Zimmer des Hofrat; aber | 


wie er dann durch den Vorfcal fchritt, 
verlangſamte ſich plöglich fein haftiger | 
Schritt. 

Lotte! mit einem Male mußte er es 
denfen, und es war mie ein Abjchied- 
nehmen. War fie feinem Hoffen aud 
Ihon feit Langem entzogen, jeht galt 
es noch mehr: Vielleicht würde er nie 
wieder mehr ihr Antlig fehen, die 


Es ift, ala ob |etlaren Augen, aus denen es ihn einft- 


mals fo fmnig angeleuchtet hatte. Und 
wie er c3 noch fo dach!e, mit gefent- 
tem Haupte jchreitend, ging plöglich 


neben ihm eine Tür — fie ftand vor | 


ihm, der feine Gedanfen galten. Aber 
ihr Anblit änderte ald.ald den Aus- 
drud feiner Züge, der eben noch etwas 
Trauervolles, Weiche gehabt hatte. 
Mit dem harten, falten Blid, den er 
jet immer nur noch für fie Hatte, 
menn er ihr begegnete, fah er auch jeht, 
in diefer bedeutungsvollen Stunde auf 
fie, und jtumm grüßend wollte er an 
ihr vorüber. 

Einen Moment fah aud fie ihn 
Ihmweigend an, ftile Trauer im Ant: 
li; dann aber richtete fie das Wort 
an ihn: 

„Sie wollen einen fchmeren Meg 
gehen.“ 

Erſtaunt ſah er ſie an. Da fügte ſie 
noch erläuternd hinzu: „Mein Pflege— 
vater zeigte mir vorhin den Brief. Ith 
weiß alles. Sie wollen die Rettung 

| Ihres Trreundes verfuchen?“ 

Das Wort „Freund“ ließ in Brütt 
den alten Schmerz und Groll heiß mie: 
der aufbrennen. Schroff erwiberte er: 

„sa, ich will e8 verfuchen — ich bin 
e3 Landen ala meinem Bundesbruder 
ſchuldig.“ 

Lotte fühlte, wie er es meinte, und 
der traurige Ernſt ihrer Mienen ver— 
tiefte ſich noch. Ihre Bruſt hob— ſich 
wie in einem aufſteigenden Entſchluß. 
Es war, als ob ſie ihm etwas ſagen 
wollte; ein Wort, das mit einem 
Schiage ſein Antlik aufgehellt haben 
würde. ber ber Mädchenſt lz ver⸗ 
ſchloß ihr die Lippen und jenes an— 
dere, das als ein düſterer Schatten 
über ihrem Leben lag. Was ſollte 
ſie erſt in ihm Hoffnungen weden, die 
ſie doch nie würde erfüllen können? 
Und ſo blieb das erlöſende Wort, auf 
das er wartete, ungeſprochen. 

Noch finſterer zog ſich da ſeine Stirn 
zuſammen. 

Leben Sie wohl, Demoiſelle Kar⸗ 
ſten. Ich habe keine Zeit zu ver⸗ 
lieren.“ 

Mit einer kurzen Verneigung wollie 
er an ihr vorüber. Aber da bannte 
ihn noch einmal ihre Anrede auf — 


nen F 
——— 


iſt ja die Verur- 
| teilung nicht erfolgt. 
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| 





| 


| 
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Abendpoſt, —— Dienftay, om | ven 3. „Iuni 1913. 


Er hörte das geheime Beben in in ihrer 
Stimme, unt e3 wollte ein Echo in fei- 
nem Herzen machrufen; aber raub 
fagte er: 

„Und wenn — mas liegt daran? 
Wenn Sie ihn nur wiederfehen!“ 

Sie ermiderte nichts; doch er fah 
ihr plößliches Verfärben, und noch nie 
war fie ihm fo jchön, fo beaehrensmert 
erichienen mwie in diefem Augenblide — 
mit den traurig=Jüßen, dunflen Augen, 
die ihn aus dem blaffen Antlif an 
Ichauten mit ftummem Bormurf. 

Er hätte fie an fich reißen mögen, 


| aber er bit fich auf die Lippen, daß fie 


fait bluteten. So fprad) er furz und 
mußte, daß jedes feiner Worte fie von 
Neuem traf mit quälendem Stachel: 

„Seien Sie ohne Sorge, Demoijelle 


| Karjten, ich rette ihn Yhnen — oder 


tehre felber nicht zurüd!“ 

Dann war er hinaus. 

Charlotte aber ſtaud da, die PEN 
am Herzen, den feinen Mnubd fchmerz: 
lich verzogen. Mit zudenden Lippen 
ging fie in ihr Stübchen zurüd. 

* * * 

Dichter Tabaksqualm füllte die 
Kaſematite, die die Wachtſtube am 
Haupteingang der Erfurter Zitadelle 
darjtelt. Auf den Pritfchen lagen 
die dienftfreien Mannfchaften und rä= 


telten fich faul, die Pfeife im Mund” 


oder jchliefen, den Kopf auf den Dtan- 
telrollen. Andere faßen um den Tifch 
beim Spiel, unter ihnen der macht: 
babende Korporal. Er fc!ug eben 
tlatfchend mit dem fchmierigen Karten: 
Blatt auf den Tiſch! 

„Und damit hollah, — her mit dem 
ganzen Bettel!“ 

Lachend warf er die übrigen Blätter 
auf den Tifhd — lauter Trümpfe. 
Während er noch eifrig die Points 
zählte, tat fich die Tür auf und ein 
Grenadier trat ein. Galutirend ftellte 
er fi vor den Wachthabenden hin: 

„Da it Befucdh, Herr Korporal, für 
Nummer fechzehn.“ 

„Belfuh? Unfinn! Der auf fe: 
zehn tit für niemanden mehr zu fpre- 
chen, feitdem heute morgen das Urteil 
gefällt. Strenge Order vom Kom: 
mandanten. Alfo der Befuch foll fi 
zum Henfer fcheren!“ 

Und der MWachthabende griff wieder 
zu feinen Karten. Doc die Orbon- 
nanz ermwiderte: „Der da“ — und er 
deutete mit dem Daumen hinter fich, 
zur Zür — „fagt, er hätte ausdrüd- 
liche Erlaubnif vom Herrn Komman- 
danten. E3 ijt einer von der Geift- 
lichkeit.“ 

„Sottsdonnermetter! Kann man 
denn feinen Wugenblid feine Ruhe 
haben?“ Und der Korporal warf wü⸗ 
tend die Karten hin. „Alſo rein mit 
dem Pfaffen in Teufels Namen!“ 

Die Ordonnanz ging zur Tür und 
ließ den Beſucher eintreten. In der 
Tat ein Geiſtlicher in Amtstracht. Der 
Wachthabende trat ihm nun entgegen 
und herrſchte ihn barſch an: 

„Haben Sie einen Ausweis vom 
Kommandanten?“ 

Scmeigend reichte der andere ihm 
das. apier hin. Umſtändlich buch— 


‘paar Zeilen hindurh — hm, die Sache 


| 


| 


| 
| 


hatte ihre Nichtigkeit. ine 
weifung, den Pfarrer Gerber, Seel- 
forger zu St. Katharinen hier, zu dem 
Häftling Ahim dv. Landen vorzu— 
laffen und ihm mit diefem in Gegen 
wart eines Poftens unter Anwendung 
aller nötigen Sicherheit eine Unter- 
redung „u gewähren. 

Nun faltete der Korporal das Blatt 
zufammen, immer noch mit barfcher 
Miene und mufterte den Befucher. 

„Alfo, Sie find der Pfarrer Gerber 
von hier?” 

„Wie Sie fehen — ja.“ 

(Fortjfegung folgt.) 


An: 


Lokalbericht. 


widerfprechende Angaben. 


— · — 


R. Sabath gibt Geſpräch mit Voeder zu, 
letzterer hat ihn angeblich nie geſehen. 
Rudolph Sabath, der Bruder des 

Kongreßabgeordneten A. J. Sabath, 

gab in der geſtrigen Verhandlung vor 

der Wahlbehörde, welche die angeb— 
lichen Wahlichwindeleien am 5. No: 
bember vorigen Yahres unterfucht, zu, 
am Wahltag eine Anzahl Wahllotale 
befucht zu haben, flellte aber nahdrüd- 
ih in Ubrede, einen Verfuch gemacht 
zu haben, das Wahltefultat zugunften 

Maclay Hoynes zu beeinflujfen. Er 

gab auch zu, mit Zeo Roeder, einem 

demofratifchen Bezirkäführer in der 

11. Ward, am Abend des MWahltages 

gefprochen zu Haben. Roeder hatte vor 

einigen Tagen der Wahlbehörde gegen- 
über Angaben über Sabaths3 angeb- 
liches Eintreten In Hoyne gemacht. 

Trotz Sabaths Geſtändniß, daß er mit 

Roeder geſprochen habe, ſtellte der 

letztere geſtern, als er nochmals ver— 

nommen wurde, in Abrede, Sabath je 
geſehen zu haben. Sabath ſei nicht 
der Mann, mit dem er am Wahlabend 
geiprodhen Habe. Sabath erklärte, er 
babe Roeder nach den Wahlergebniffen 
in dem betr. Bezirk gefragt, ftellte aber 
in Abrede, ihn erfucht zu haben, fid) 
für Hoyne ind Zeug zu legen, fehon 
meil er gewußt ‚habe, daß Roeder ber 
gegnerifchen YFaltion angehöre. 
Sheriff Zimmer, Hilfsftaatsanmalt 

Harry Berger und Gtabtfchreiber 

Granci3 D. Connery, die ebenfalls 

bernommen murden, mußten nichts 

bon angeblichen Unregelmäßigteiten. 

Aehnlihe Ausfagen machte Yofeph €. 

Een früherer Kreiögerichtäfchtei- 

er 
Die Wahlbehörde wird heute ihren 
Bericht an Countgrichter Omens über 
das Ergebniß ihrer Unterfuchungen 
abjtatten. Kommilfär Taylor ftellte 
geſtern das Bemweismaterial zufam: 
men, auf Grund deffen der County- 
richte erjucht werben fol, eine Anzahl 
Wahlbeamte zu beſtrafen. 


— Riefige Heufchr 
Nm Mer und 


Lokalbericht. 
Aerriam ſiegt. 


Stadtrat erklärt ſich gegen 
höhung der Steuerrate. 


Harriſon lenkt ein. 


CLäßt Forderung auf Erhöhung der Steuern 
fallen, ſetzt aber Erniedrigung der 
Steuer für Parfzwede durch, — Stadt» 
rat verbietet Rolljihuhlaufen. 


Ad. Charles E. Merriam ift in fei- 
nem mehrwöcdigen Kampf gegen die 
bon Mayor Hurrifon befürmortete Er- 
böhung der Steuerlaften Sieger ge: 
blieben. Das Stadtoberhaupt fapitu= 
lirtte in der geftrigen Sigung des 
Stadtrats, vollzog einen überrajchen- 
den Froniwechſel und ſchloß ſich der 
Anſicht des Stadtvaters von der 7. 
Ward an, die er mit ſeinen Getreuen 
bisher im Stadtrat und im ſtadträt— 
lichen Rechtsausſchuß nachdrücklich be— 
kämpft hat. In einem Beſchlußan⸗ 
trag, welcher der Legislatur übermit— 
telt werden wird, erklärte ſich der 
Stadtrat dafür, die Steuerrate, die in 
ber Vorlage für Verfchmelzung der 
Parfbehörden der Stadt mit der 
Stadtverwaltung angeſetzt werden 
muß, auf $1.70 ftatt auf $1.80 
auf je $100 Steuermwert feitzujeken, 
wovon wenigitens 30 Cents für Part- 
äwede verausgabt werden follen. Die 
Vorlage beftimmt in ihrer gegenmärti- 
gen yorm, daß menigftens 40 Cents 
für Barkzivefe verwandt werden fol- 
len. Ein VBerfuch, den Anteil der Parka 
auf 35 Eent2 feftzufegen, damit für 
Parkzmede genügend Geld vorhanden 
ift, wurde von dem Anhang des Mas 
por8 mit 47 gegen 20 Stimmen ab- 
gelehnt. 

Sieg für Merriam. 


Der Beihluß des Stadtrat3 und 
der Frontwechſel des Mayors bedeu— 
teten einen glänzenden Sieg für Ald. 
Merriam, der ſeit mehreren Wochen 
vergeblich verſucht hat, den Stadtrat 
zu einer Erklärung gegen die Erhöhung 
der Steuerrate zu veranlaſſen, welche 
die Vorlage für Verſchmelzung der 
Parkbehörden mit der Stadtverwal— 
tung vorſieht. Da Mayor Harriſon 
dieſe Steuererhöhung nachdrücklich be— 
fürwortete und ſeinen ganzen Anhang 
im Stadtrat dafür aufbot, waren die 
Verſuche des Stadtvaters vergeblich. 
Es gelang ihm aber, die Aufmerkſam— 
keit des Publikums auf den Steuer— 
grabſch zu lenken. Das veranlaßte 
allem Anſchein nach den Mayor zu dem 
überraſchenden Sinneswechſel, denn 
Steuererhöhungen ſind bei den Steuer— 
zahlern nicht beliebt. 


Mayor volljieht Srontwechfel. 


In einer langen Zufchrift an den 
Stadtrat begründete das Stabtober- 
haupt feinen neuen Gtandpuntt. 
Er erklärte, er gebe nach, weil 
die beſtändigen Angriffe auf die Vor— 
lage in ihrer bisherigen Faſſung ihre 
Annahme durch die Wählerſchaft ge— 
fährdeten und den Gegnern der Maß— 
regel in der Legislatur einen Vorwand 
gäben, ſie abzutun. Er. empfehle da- 
her, daß der Stadtrat ſich für die Er— 
mäßigung der Steuerrate, welche die 
Borlage feitiege, von $1.80 auf $1.70 
erkläre, wovon wenigſtens 30 Cents 
für Parkzwecke verwandt werden ſoll— 
ten. Damit werde der Oppoſition ge— 
gen die Vorlage die Spitze abgebrochen. 

Im Einklang mit dieſer Empfeh— 
lung ſtellte Vorſitzender Donahoe vom 
Rechtsausſchuß den Antrag, einen da— 
hingehenden Beſchlußantrag an Stelle 
des Berichts- des Ausſchuſſes anzu— 
nehmen, den die Anhänger des Bür— 
germeiſters in der letzten Ausſchuß— 
ſitzung durchgedrückt hatten, und in 
dem ſie die Erhöhung der Steuern be— 
fürworteten. Ald. Merriam bean— 
tragte, die für Parfzmede zu vermwen- 
dende Mindeitfumme auf 35 Cents 
ftatt 30 Gent3 feftzufegen, und be- 
gründete den Antrag in einer längeren 
Rede, in der er ausführte, da ein An- 
teil von 30 Eent3 an den Steuern den 
Part3 nicht genügend Geld liefere. 
Man folle außerdem den Gegnern der 
Berfehmelzungdvorlage feine Gelegen- 
heit geben zu dem Einwand, die Stadt 
befürmorte die Maßregel, um fich auf 
Koften der Parts mehr Geld für ihre 
eigenen Zmede zu verfchaffen. Auch 
Ald. Gapitain erklärte fi gegen bie 
Teitfegung einer Rate von 30 Cents, 
die den Parks nicht genug Geld liefern 
würde. Trotzdem wurde der Abände— 
rungsantrag Ald. Merriams mit 47 
gegen 20 Stimmen abgelehnt. Alle 
Demokraten mit Ausnahme Ald. Me— 
Dermotts ſtimmten dagegen, ebenſo die 
beiden Republikaner Hazen und Brad— 
ſhaw, die faſt ſtets im Gefolge des 
Mayors zu finden ſind. Für den 
Merriamſchen Antrag ftimmten die 
Aldermen Long, Nance, Merriam, 
Helwig, Croß, Beilfuß, Utpatel. 
Sitts, Healy, Kjellander, Hey, Capi— 
tain, Freund, Pretzel, Lipps, Littler, 
MeDdermott, Kearna und Fiſher. Ge⸗ 
gen ſechs Stimmen kam der Beſchluß— 
antrag, den Ald. Donahoe eingereicht 
batte, zur Annahme. 

Ad. Wilfen machte einen bergebli- 
hen Verfuh, Annahme eines Antrags 
durchzufegen, durch den bie Stabt fi 
verpflichtet, einen Park in der Gemein: 
be Sefferfon anzulegen. Er wurde an 
den TFinanzausfhuß vertiefen. 

Rollfhuhlaufen verboten.“ 


Auf die Empfehlung des Rechtsaus⸗ 
Tchuffes wurde die vom Hilfäpolizei- 
ef Schuettler befürmortete Ordinanz, 
melde das Rolfhuhlaufen auf den 
Straßen ver Stadt mit Auanahme ber 
Bürgerfteige verbietet, angenommen. 
—* — Ald. Lamlens murbe die 
Mindeftftrafe für Zumtderhandlungen 


Stadtrat erweitert Markt. 


Die Aldermen der 20. Ward, Abra- 
hams und Bitte, brachten einen Antrag 
zur Annahme, der bie — —— 
des Marktes an der Jefferſon Strape | 

um das zwijchen der 12. und 14, Str. 
gelegene Stüd diejer Straße vorfieht. | 
Außerdem können Vertaufsſtände | 
den Seitenſtraßen zwiſchen der Jeffer— 
ſon und Clinton Str. errichtet werden, 
während die Seitenſtraßen —8 
von der Jefferſon Str. auf eine Ent— 
fernung von 50 Fuß von der letzteren 
dazu benutzt werden können. 

Auf die Empfehlung des Oberbau— 
tommiſſärs verlängerte der Stadtrat 
die Friſt, innerhalb der Angebote auf 
die Ausſchreibung für den Bau der 
neuen Müllberbrennungsanlage einge— 
reicht werden können, vom 5. bis zum 
25. Juni. Ald. Merriam erhob Be— 
denken dagegen und beantragte, den 
Antrag an den Finanzausſchuß zu 
verweiſen, doch wurde das Verlangen 
des Oberbaukommiſſärs auf Antrag 
Ald. Martins genehmigt. 

An den Ausſchuß, der ſich bemüht, 
Mittel und Wege zu finden, um den 
Lärm zu unterdrücken, wurde ein von 
Mayor Harriſon eingereichter Entwurf 
verwieſen, der vorfchreibt, daß Schlep⸗ 
per und andere Fahrzeuge mit einer 
zweiten Dampfpfeife verſehen werden 
ſollen, die zum Signaliſiren der 
Brücken benutzt werden ſoll. 

An den Ausſchuß für Straßen und 
Gäßchen ging ein von der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen eingereichter 
Entwurf, der die Verbreiterung der 
Michigan Ave. und des Lincoln Park— 
way behufs Anlage der Boulevardver⸗ 
bindung zwiſchen der Nord- und Süd— 
ſeite vorſieht. 

Bietet der Stadt Rezept an. 

Dem Tinanzausfhuß zugemiefen 
wurde ein Angebot Ald. Gazzolos von 
ber 18. Ward, der das Rezept zur Her 
ftellung eines Pulvers befitt, das Ab- 
fälle auflöft und in ein Düngmiitel 
verwandelt, ohne üble Gerüche zu er- 
zeugen. Der Stabtpater ift bereit, 
der Stadt da3 Mittel fojtenlos zur 
Verfügung zu Stellen. 

Auf Antrag Ald. Richertö wurde die | 
nächte Situng des Stadtrats auf den 
16. Juni angefeht. 

— bee — 


Maiwetter. 


ne * 


Ein paar warmen Tagen folgte anhaltend 
fühles Wetter. 


Die normale mittlere Luftwärme 
für den Monat Mai in Chicago be: | 
trägt 56.5 Grad. Daß der lehiper- 
Floffene Monat diefen Durhichnitt 
um 1.1 Grad überfchritten hat, ift nur 
der Wärme der erjten vier Tage zuzu= 
fchreiben, denn der Reft de3 Monats 


Juni-Draulpaare, aufgenaßl! 


Wir erfuchen alle, die in diefjem Monat einen Haus- 
ftand gründen wollen, nicht früher einzukaufen, als bis fie 
mit uns Rüciprache genommen haben. 

E83 ift von der allerhöditen Wichtigkeit, 
denn wir zeigen ihnen einen Weg, wo jie Ihre Aus: 
ftattung bis zu 300.00 umjonit erhalten können. 
Kommen Sie zu uns und fragen Sie nach dem Eigeutümer 
oder dem Derfäufer ; diejelben werden Ihnen in der liebens- 
würdigiten LDeije die Sache erklären. 


Spezielle Bargains — aut bis Donnerfiag! 


Diefe erhte Eichenholz-Garnitur, wie Bild, jolid und dauerhaft gearbeitet; 
geht jet, jo lange der Vorat reicht, für den außerordentlich niedri- 


gen Preis von 


Ensliſch Kinderwagen ;— 
mit folidem Sprungfeders 
Sis u. Seiten 

gepolitert, 1 50 
Zuſammenlegbare Kinder⸗ 
wagen — 

aufwärts von. . 9+ 


hielt ſich im Durchſchnitt faſt 2 Grad | | 


unter dem Normalmaf. Der wärmite 

Tag war der 2. mit 85 Grad, ber 

fühlfte der 10. mit 38 Grad. Der | 
größte Temperaturunterfchied an etz | 
nem Tage trat am 15. ein und betrug | 

29 Grad. 

Die NRegentage haben fi ziemlich 
gleichmäßig über den Monat verteilt, 
obwohl etwa drei Viertel der ganzen 
Regenmenge am 20. und am 26. fielen. | 
Der legte Reif trat am 7. und am 11. 
ein, etwa eine Woche früher al3 ge- 
möhnlih. Die Negenmenge betrug 
4.38 Zoll, das Normalmaß für den | 
Monat ift nur 3.37 Zoll; die größte 
Menge innerhalb von 24 Stunden, | 
1.83 Zoll, fiel am 25. und 26. Der 
Wind mehte nicht ungewöhnlich ftar, | 
Sturm herrfehte nur an zwei Tagen. 
Elf Tage brachten klares Wetter, elf | 
Tage trübes, und an 9 Tagen mar | 





der Himmel teilweife bebedt. 


_— — 


Die Nidel Plate Eifenbahn 


| 
verkauft Fahrkarten von Chicago nad) | 

Nero York und zurüd für $27.00; nad 

Bofton und zurüd für $26.00. Herab— 

gefegte Fahrpreife nach anderen üjit- 
lichen Buntten. Auch über verfchiedene | 
Routen. Liberaler Aufenthalt. GStabt | 
Tidet Office: 66 Weit Adams Str. | 
Telephon: Central 6172. 5 
| 


— 


Maguınd: Berg. 


Die Trauung findet morgen in der 
bifhöflihen St. Jamesfirde ftatt. 

Sn der bifchöflichen St. Jamesfirche | 
findet morgen Abend 8 Uhr die 
Zrauung von Fräulein Lilly Magnus, | 
Tochter von Frau Jacob W. Loeb und | 
Entelin von Herrn und Frau Wdols | 
phus Buſch von St. Louis, mit Herrn | 
Sidney Berg ftatt. Frl. Aimee Mag: 
nus, eine Schwefter der Braut, mwird | 
die Ehrendame, bie Frl, Ethelmpnne | 
Slaß von Portland, Dre, Marie | | 
Buch, eine Bafe der Braut, Dorothy 
Taylor von New Horf, Nellie Calder | 
bon Grand Rapids, Mih., und Milds | 
red Murphy und Marie Magnus von | 
Ehicaao werden Brautjungfern fein. 
Herr Adolphus Magnus, Bruder ber 
Braut, ift Brautführer; die Herren 
Harıy 3. Smith, Harold Wiley, Ed- 
min U. Potter jr. und E. Lewis Wood» | 
ruff mweifen den Gäften die Gibe an. 
Die Heine Tochter von Herrn und Frau | 
Edward Magnus von St. Louis, Liln 
Magnus, ift Blumenmädchen. Herr | 
Edward Magnus von St. Rouis wird 
feine Schmweiter zum Traualtar füh- | 
ren. Der Trauung, die Baftor „James 
©. Stone vollziehen mird, geht im 
Haufe der Frau Loeb ein großer Em: 
pfang voraus, 


Die Marttgebühren. 


Bürgermeifter Harrifon hält die 
Beſchwerden, wonach Marktmeiſter G. 
J. Goldſtein vom Markt an der Max— 
well Straße zu hohe Gebühren einfor— 
dere, für unbegründet und erklärt, daß 
er Goldſtein abſetzen werde, follle ſich 
dieſer doch vergangen haben. Die Ge- 
bühr ift zehn Eents den Tag für jeden 
Stand. 


Re star if m Bot ann 
gie on. Oro 
u un» Firen 


ı nod das 


— En, 


Dreffers, wie hier ges 
zeigt; mit geichliffenem 
Spiegel u. geräumigen 


N 1 5. 00 


Ks. Dreifers 
aufmäart3 bon. 


Side Board — aus 
amerikaniſchem viertel⸗ 
geſägtem Eichenholz — 


wie im 14. 50 


Bild, für. 


Ayßsiehtiiche; — wie Ubbils 
dung; aus folidem Eichen 
hola; $25 mert, 


on 


Eichenholz Ehztm- 
merftühle, mie im 
Bild, Lederfiß, mt. 


“= 1.48 


Me 


un) 


\ 
— — 


m 


PIE | 


En 


Eisfhränfe,, mit 8 Tü— 
ren, wert 


23.50, für.. 16.50 


Grand Gisfchräntfe == Nr. M 
500 — für „a8 
nur 


Triumph Eisſchränte; — 


6.75 |; 


Baar oder leihte Abzahlungen 
zu den liberaliten Bedingungen. 


North Ave. Furniture Co. | 


A. BOTSCHEN;; Eigentümer. 
123- 125: "1217. -NORTR:AVE,,. nabe:Halsted Str, 


Freie Ablieferung per Automobil 50 Meilen im NUmfreis 


Brieffaften, 


Beforgte Shmeiter. — Weder dad eine 
andere ift nötig, eö_ handelt ji num 
darum, daß die Behörde den "Eindrud gewinnt, 
dak Sie tatlähli imftand find, Zur Berſprechen 
auch einzulöfen. 

U. ©. Auf Tabal ift ein Zoll von 55 Cents 
das Bund, auf Zigarren und Zigaretten bon 
50 das Pfund und 25 Prozent des Wertes, 
a Schnaps von $2.00 die „Broofgallone“ zur 
entrichten. — E3 ift nicht voräeſchrieben, welcher 
Art die Arntel ſein müſſen, nur darf ihr Wert 
zuſfammen 8100 nicht überſteigen. — Falls ein 
beftimmler Prozentfatß des Wertes als Zoll, zu 
entrichten ift, fo wird der Preis des beit. Ar— 

tilels zugrundgelegt. 


Friss F. Wir können Ihnen derartige 
Adreffen nicht angeben, iwenden Ste fi$ an daS 
„Zextile Manufacturing Journal” in New York 
City. . Adreife genügt. 


Franz R®. — Melden Sie fi in den Büros 
der biefigen Dampfergeiellichaiten. 

RB. N. — „Sherlod Holmes“ ift eine bon dem 
' engliihen Shriftiteller Conan Doyle geihaffene 
NRomanfigur. — „Haufus“ nennt man eine Der: 
fammlung don Mitgliedern einer politifhen 
Tartei zweds Grledigung bon WBarteifragen, 
Lobby“ "die Mitteldperionen, die Mitglieder ge- 
feugebender Körverfhaften für oder gegen die 
J —— von Geſeßvorlagen zu beeinfluſſen 
uchen 


AAb. W. — Wir wiſſen nicht, ob jene fran- 
zöſiſche Münze Sammlerwert hat. Wenden Sie 
fich an den Munzenhändler Benf. Green im 
Maſonic Temple. 


J. K. — Wenden Sie ſich —** einer Dezi⸗ 
—— an Edtbauer & Eo., 219 €. Clinton 


Eir 


€ ernst M. — Wir haben Ihnen in dem Brief 
ausdrüdlic aefagt, dab wir Jhnen nicht miittei- 
len fönnen, was J Relord iſt, und haben dem 
heute nichts hinzuzuſetzen. 

Karl H — Wir können Ihnen ein ſolches 
Verfahren nit angeben, indeffen haben Sie die 
Sache ja viel bequemer, wenn Cie in irgend 
einem Cchreibmaterialiengefchäft fog. 
Sheet3“ faufen, wie fie 3. 2. 
mafchine benutgt werben. 


Hamburger. — Der lie — * 
der Niederlande iſt — Si boff ir., 
Mafbington Etr. 


E. 100. — Ein deutfher Dilettantenberein bes 
ı bier nicht. E3 hatten früher einige Turn⸗ 
bereine eine dramatifhe Ceition, aber fie tu 
wieder ur egangen. — Wenn der Petreffende 
ı fobiel enaitt fann, um da3 Kommando zu ber» 
—— fo wird feiner Aufnahme nichts im Wege 
teben 
9, Hudfon Ave. — Bir lönnen aus Ihrer 
Anfrage nicht ganz Hug werden, aber Sie Ichei⸗ 
nen wiffen au wollen, ob eine Frau ihren Mann 
aus dem Haufe jagen barf, weil er ihr zu alt 
iſt. Selöltverftändiih bat fie dazu fein Recht. 
U, x — Mit dem ron 0 College of Dental 
Eurgery, ©. Wood un Harrifon Str., tit 
eine Freillinif verbunden. — Sie lönnen fi 
im deutihen Hofpital, Hamilton Court und 
Grant Place, an Woßentagen zwifchen 9 Ubr 
Morgens und 5 Uhr Abends in der mit der 
fen, verbundenen freien Altntt unterſuchen 
affen 


„Earbon 
auf der Schreib: 


I. Unter „Neuraftbenie” beritehbt man 
Sttnen{amädhe Die bei rationeller Behandlung 
nafam, aber dauernd gehoben werben Tann. 

Sie Dlasıni fanatett der „Chmptome ift fo ber» 
mwirrend, daß die Diagnofe 

P. PB. — Nah dem einfhlägigen Etaat 
maden Ihre beraufen sen fie dem trun 
en —— berau 
ich ſtrafbar, 
——— 
$20—$100 


efeß 
Hüchtts 
Setränt e berichaffen, 
AF De önnten fie wegen jeder 

1db g zum ans 1. 


En Ten, dem 


hr ſchwierig it. 


ſ. H. — Wir wiſſen nicht, ob die 


rodufte 
jeher deutihen Firmen bier zu haben 


ind, jes 
enfalls find fie bier nie angezeigt worden. — 
Probiren Cie ed mit Obft, das ım Eidfchranf ge» 
— worden iſt. 


Oh. J. — Mayor Harriſon iſt für das Publi— 
lum zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormittags zu 
prechen. — Man nimmt die Tulpenzwiebeln aus 
der Erde, fobald die Blütezeit vorüber ift, und 
ee fie im Herdft wieder ein. Ytatürlih muB 
ie Zwiebel mit Laub oder Etroh gut bededt 
werden. 


Gt. — Außer gründlidem Lüften und wo= 
month Sonnen mwilfen wir fein Mittel dagegen. 
— Eine folde Anitalt befindet fih im Gebäude 
1440 Well Etr. 

* * * 


—— Fred Plotte. Re. 127 N. Deate 
Str., Zimmer 1444 48 Unith ⸗Gebãude. 
nadfiebenve Austunit auf ibm übermittelte 
nfragen: 
S. — Die BVeriährungdfriit für Schuld 
(eine tt achn Jahre, die für Puchihulden 
fünf —F 


E. — Nach der einſchlägigen geſetzlichen 
—— müſſen Inhaber von Chaftel Mort⸗ 
u diefe löfhen latien fobald fie abgezadit 
ınd. Ein Gläubiger, der diejes zu tun unter» 
läßt, feßt fich einer Gelditrafe don $50 für reden 
Iag der —— aus. Wird andererieits 
die „Ehattel Miortgage* am Berfallätage nicht 
abbeza It, fo braudt der Inhaber fich nicht zu 
einer Erneuerung beritehen, jondern er Tann 
feine Forderung ohne weiteres einflagen. 


150 N. W. — Falls der Echuldner die Ehuld 
entrichtet zu haben glaubt, die angeblih erbals 
tene Quittung aber nicht boraumelifen vermag 
fo — er deshalb nicht nochmals zu zahlen. 
Er kann es auf eine Klage ankommen laſfen 
und das Gericht entſcheidet dann, wer mit ſeinen 
Behauptungen im Rechte iſt. Sind Sie ſo mit⸗ 
tellos, wie Cie in Ihrem Briefe angeben, To 
brauden Sie überhaupt nit zu befürchten, dat 
man Ihnen etwas nehmen lünnte. Sie braument 
fich die Ihnen augebenden Mahnungen nicht an 
fetten zu laffen. 


R. R._27. — 1) Unter der SHeimitätteafte 
fönnen Fremdgeborene in den Per. Staaten 
Eiedlerrechte beanfprudhen, fobald fie im Beſitz 
de3 „eriten Papiers“ jind. 2) Der Eiedler 
oͤraucht nicht verheiratet zu ſein, wobl aber mutz 
er volljährig oder er muß „ amilienoberhaupt” 
fein. 3 m das „erite Bapier” tönnen Cie ın 
der Kangiei des Kreld- oder des Superioraericht® 
einfommen. 


T. 414. — Wer im Auslande eine Frau figen 
bat, bon ber er nicht geichieden iit, ich bier aber 
ein zweite Mal verheiratet, der madt fih der 
Pigamie fhuldig und bat dafür Zuctbausitrafe 
au gemärtigen. Sie mögen folden Rolgen bot» 
beugen lönnen, indem Cie bei Gericht, darum 
einfommen, bah die erite Ehe für ungiltig er» 
2. eo. möge. 


— Falls Sie fi feines anderen Frevels 
aa gemacht haben — deswegen, daß Sie 
Buchhalter waren fiir Jemanden, der mit dem 
Gereg in SKonflilt geraten ift, wird man Cie 
nicht des Landes verweilen lönnen. 

M. R., Stevens Point. — Cine fogenannte 
Audament Note“ verfährt nah Xerlauf bon 
x m Sabren, fall die Verjährungsirift micht 
uch ein Bahlungsverfprechen oder eine Ab» 
falagsrablung wmterbrohen worden ift. Unter 
dem Allinoifer Net können Berfiherungägelder 
nicht beidıagnahbmt werden auf Srumd dom 
Schuldforberungen an den VBerficherten bin. 
®. — Die unter folden Hurftänden im 
re 1911 eingegangene Ehe tft nicht recht3- 
gi ig; um ficher zu — föllte das Paar ſich 
on — trauen lalf 
„abendpoftlefer“. — Der Eigentümer 
des — iſt zur Zahlung einer Bermitt: 
ebithr n nt ben ubenten Derprligiet, tvels 
der ihm den a näufer verfaart, Dt verſchafft 


— —— — * are. Beigebrodne 





- Gefegrapfißche Depefiien. 


Beliefert von der "Associated Pross'* 


Anland, 


Bekennt ſich mordſchuldig. 

Elgin, Ill. 3. Juni. Der 14jährige 
Reformſchüler Hermann Coppes, wel⸗ 
her jich jchuldig befannte, die Far= | 
mersfrau Manny Sleep und deren : 
beide fleinen Kinder auf der betreffen= | 
den Farm — mo er als bedingung3= | 
mweife Begnadigter arbeitete — ums | 
gebracht zu haben, wurde noch geitern 
zu lebenslängliher Strafhaft ver- 
urteilt. 

‚ Der ganze Prozek, der zu Anfang | 
riefiges Auffehen erregte, dauerte nicht | 
ganz einen Monat, von der Verhaftung | 
des Jungen an. 

Bahnunglüd. | 

Moorhead, Minn., 2. Juni. Der | 
Driental Schnellzug auf der Great | 
Northern Bahn entgleifte an einem 
-Uebergang in der Nähe von hier. Lo- 
fomotive und Waggons überfchlugen 
ſich. 

Der Lokomotivführer Frank rend | 
wurde getötet, ſein Heizer ſchwer ver- 
letzt. 6 Paſſagiere trugen leichtere 
Verletzungen davon. 

(Der Zug war auf der Fahrt von | 
Chicago nad Seattle, Wafh.) 

Lafayette, Xnd., 2. Juni. mei | 
„blinde Paflagiere“ unbefannten Na- 
mens wurden getötet, und 5 verlett, 
als ein Güterzug der „Big FFour“- 
Bahn bei Stodmwell infolge eines 
Achſenbruchs verunglückte. 12 Fracht— 
wagen demolirt. 

Einer der Eetöteten wurde als 
muel Kaufman von Chicago, 
her Zeitungsagent, identifizirt. 

Elk River, Minn. 2. Juni. Frank 
Dawſon ſuchte mit einem Automobil 
bor einem Perſonenzuge der Northern 
Pazifikbahn an einem Uebergange 
vorbeizukommen, — 3 Tote, 3 Ver— 
letzte! Unter Erſteren iſt Dawſon 
ſelbſt. | 


Sa= 
frü— 


Ausland. | 
Bon Baltfan. | 
London, 2. Juni. Eine Depeiche | 
aus Konjtantinopel ineldet, daß bie | 
bulgariichen Truppen heute mit der 
Räumung des türkischen Seehafens | 
Rodos (am Marmorameere) begannen. | 
Suffragetten und fein Ende. | 
DOrford, England, 3. Juni. Kampf: 
juffragetien wird aud) die Schuld an | 
einem Feuer gegeben, welches heute daz | 
größte Bootshaus am Ffiäfluffe nebit 


40 oder 50 Booten zerjtörte, die Stus | 
denten der Orford Univerfität gehör= | 
ten. Man fand in der Nähe bes 


„Stimmen für Frauen!“ 


ceſegcaphiſche Nolizen. 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
Schauplaßes Karten mit der Injchrift | 
| 


Onland. 


und William ones, 


— Bon einem Bullen aufgelpießt 
und getötet wurde auf feiner yarm bet 
Fond du Lac, Wis, der 83jährige 
Henry Gerth. 

— Berfonenzug der Jllinois Zen- 
tralbahn entgleijte gejtern Abend nörd— 
lih von Decatur. 3 KRupees jtürzten 
einen Abhang hinab. 10 Verletzte. 

— Vera Hemphill in Pittsburg, 
welche doppeltchlorfaures Quedjtlber 
verfchludte und fpäter den Selbitmord=> 
verfuch bereute, fonnte nicht mehr ge= 
rettet werben. 

— Beim Baden ertranf in einem 
See bei Galesburg, JU., der 18jährige 
Student George Elliott. Leiche mit- 
tel3 eines Drabtes aus dem Waller 
gefiſcht. 

Der japaniſche Botſchafter in 
unſerer Bundeshauptſtadt übermittelte 
dem Staatsſekretär Bryan die Erklä— 
rung, daß Japan den amerikaniſchen 
Plan zur Herbeiführung des Weltfrie— 
dens im Prinzip gutgeheißen hat. 

Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American Leaque* —Nemw York 3—6, 
Bofton 4—8; Wafhington 4—3; Phi: 
ladelpfia 9—4. „National Leaque” 


— BPittsburg 7, Bolton 4; Philadels | 


phia 6, Brooklyn 2. 


= Me xD $ j Ref = | 2 5 i 
Edward Payjon elton, der be | Ihnen erzählte das Mädchen, was ihr 


rühmte, nahezu T5jährige Fußgänger, 
brach) geitern von New York auf eine 


500 Meilen Tour nad Minneapolis | . 
1500 teilen Zour nad) Di Po nungen verhaftet. 


dortigen | _ Shams Bater 


auf; dort legt er den Örunditein zu 
einem neuen Gebäude bes 
Athletifhen Klubs. 

— Bei Atlanta, Ga., murden die 
Neaer Wiltes und Maynard, welde ın 
einem unbeitimmten Verdacht fteben, 
Frau Sarah Stevens und ihre Tocdh- 


ter umgebracht zu haben, mit fnapper | 


Not ounchmordluftigen entrifien, die 
ihnen ihon Stride um den Hals ge 
legt hatten. 

— Das Ghepaar Robert Stanley 
bei Greeley, Kolo., entleibte ji) nad 
Tötung ihres jehsjährigen Söhnden?. 
Ein heftiger Streit des Chepaared mar 
porausgegangen, angeblih veranlaßt 
durh eine Mrs. Lila Stephenfon, 
melche mit der Familie Stanley auf 
einem Ball war und dann au mit ihr 
nad Haufe ging. 


Ansland. 


— Meiteren Londoner Nachrichten 
zufolge haben ich die Ausfichten auf 
gütlihe Beilegung der Gtreitigfeiten 
unter den Baltanverbündeten entjchie= 
den gebeſſert. 

— Acht Ertrunkene beim Kentern 
zweier Fahrzeuge in Manitoba, Weſt⸗ 
kanada; eins im Grand Canyon des 
Bezirks Tek Jaune Cache, und das 
andere auf dem Athabascafluſſe. 

— Papſt Pius erhielt zu ſeinem 78. 
Geburistag, den er geſtern im ſtillen 
Familienkreis feierte, auch eine Menge 
Geſchenke. Während des Mahles 
ſpielie drunten im Hof eine Kapelle der 
; Päpftlichen Gendarmen. 


ı dem Dampfer „Caracas“ HN 
| Dort abgefahren, die Gejandtichafte- 


ı terfuchung ijt im Gange. 


— Beim Manöpriren ftießen bie, 
britiſchen Schlachtſchiffe „Irreſiſtible“ 
und „Prince of Wales“ unfern der 
SInjel Wight zufammen und murden 
beide befchädigt. Sie fehrten nad) dem 
Dod zurüd. 


— Bilhjalmar Stefanfjon fährt 


| heute über eine Woche von Piltoria, 


B. R., ab, für eine 5jährige Erpe- 
dition in die arftifchen Meere. Er hat 
den 2ötonnigen Dampfer „Alaska“ 
angefauft, der früher ein Poftboot der 
Der. Staaten war. 


— Der ameritanifche Gefandte bei 


; der venezolanifchen Regierung, Elliott 


Northeott, hat abgedantt und ift auf 
nah New 


gejhäfte vorerft dem biplomatijchen 
Clart Biggs überlaffend. 

— In der britiſch-weſtafrikaniſchen 
Kolonie Sierra Leone wurden 40 Ein— 


| geborene gehängt, welche der Menjchen- 


frefferei und der Menfchenopfer über- 
führt worden waren. Sie gehörten 
zur „Leopardengejellichaft“. Noch 60 
andere Mitglieder waren angeklagt, 
wurden meijtens deportirt. 

— 300 ruffiihen Grenzwadhfolda- 
ten wurden nach dem ruflifch-mwolni- 
ichen Diftrift Kalifch gefandt, auf De: 
peichen hin, daß die jüdifchen Eintoh- 


| ner der Dörfer jenes Diftritts, ebenfo 


mie Chrijten, welche Beziehungen zu 
ihnen unterhalten, Morddrohbriefe be= 
fommen hätten. 

— Ruſſiſche 


Gläubiger, welche 


‚$15,000 beanjpruchen, erlangten durd) | 


die Gerichtshöte Kontrolle über bie 
Verwaltung des ruffifchen Gejchäfts 
der „Late Torpedo Boat Co.“ von 
Bridgeport, Konn. Auch erhebt bie 


| ruffifche Regierung Anfprüche in Höhe 
| pon $478,000 und verlangt nod) ertra 


$2,000,000 Schadeneriaß, wegen Kon 


traftbruchs bezüglich derErbauung von 


vier Ulnterjeebooten. 

Xtalien hat fich bereit erklärt, 
einen Teil der früheren türfifchen Pro= 
vinz Epirus, zwiſchen dem Kalamas— 
fluſſe und der Bucht von Phtalia, 
Griechenland zuerkennen zu laſſen; und 
Frankreich, das während der Balkan— 
wirren zu Griechenland hielt, iſt da— 
mit einverſtanden, daß die Südgrenze 
des neuen Staates Albanien vom Kap 
Stylos nach Goritza gezogen wird. 


Damit dürfte die ſchwierige Grenz- 


frage für Albanien zu einem quten 


| Teil gelöft fein, und man dem enbgiltt- 


gen Frieden näher fein. 


Lokalbericht. 


VBergewaltigt. 


| Swei junge Meaer überfallen eine garmers: 


tochter in Morgan Part. 

Die Befürchtung, dab die Einmwoh- 
ner von Morgan Bart 
üben möchten an zwei Negern, melche 
gejtern Abend ein Verbrechen an der 
20 Jahre alten Klara Feichtinger be= 
gingen, veranlaßte die Ortsbehörde, 
die Kunde von der Tat porderhand zu 
verheimlichen. Die beiden Angreifer, 
15jährige Burfchen, William Shaw 
wurden heute 
Polizeirichter Neff in Morgan Part 
borgeführt und von ihm unter fchmeren 


| Untlagen der Grandjury übermiejen. 
ı „eder jchob dem Andern die Schuld zu. 


Tel. Feichtinger, die Tochter eines be= 


fannten Gemüfjegärtner3 in Morgan | 


Part, murde auf dem Zeugenitand 


| ohnmädhtia, noch ehe fie Auslagen ge= 


macht hatte. Man führte fie hinaus 


| und ließ fie ärztlich behandeln. 


Die Untlage murde pon Gemeinde- 
borjteher Fred 2. Kimmey jelbft, der 


| Anmalt ift, vertreten. 


Der junge Shaw ift feit einiger 
Zeit mit Frl. Feichtinger befannt, da 
er in deren Elternhaufe, 1433 Part 
Str., Milch abzuliefern pflegte. Das 
Mädchen mar aeitern Abend ge— 
gen 9:15 Uhr auf dem Heimmene, als 


| die beiden Burfchen fie auf einer Prai- 


rie anfprachen. Sham fchlug fie an= 
geblih nieder, mährend ones zus 
Ichaute. Gie fchrie und mehrte ich, 


| aber vergeben3, und verlor endlich das 


Bemußtiein. In diefem Yuftande Tie- 


' Ben die Burfchen fie Tiegen. Eine Vier: 


telitunde fpäter fanden Harry Bronfon 
und Homard Allyn, zwei Einmohner 
von Morgan Barf, die Bemußtlofe, 
braten fie in da® Gemeindehaus und 
benachrichtigten den Ortsvorſteher. 


geſchehen war, und die beiden Angrei— 
fer wurden bald darauf in ihren Woh— 


iſt ein alter Anſied— 
ler von Morgan Park. Die Familie 
Jones wohnte dort an Randall und 4. 
Straße. 

—— —— 


Poſtraub. 


Dem Poſtinſpektor Stuart wurde 
heute telegraphiſch gemeldet, daß in 
voriger Nacht der Gelbichrant im Poft- 
amt zu Sibley, JU., von Einbrechern 
mit Nitroglyzerin geiprengt und feines 


| au Marfen und Kleingeld im Ge- 
' fammtbetrage von $300 beftehenden 


Inhalts beraubt worden fei. Die Un- 


Vor etwa 
fünf Monaten mwurbe derfelbe Geld- 


ı Ihranf von Einbredern in ähnlicher 
| Meife ausgeräumt. 


— — — — 


Schuftig, wenn wahr. 


Gegen den 21jährigen Abraham Si— 
mons, Nr. 1121 S. Aſhland Ave., und 
den gleichaltrigen Wm. Frantz, Nr. 
1632 ©. Homan Xpe., wurden gejtern 
Haftbefehle erwirkt unter der Anklage, 
die 14jährige Mary Coufhon, Nr.3311 
MW. 12. Str., in Frants Wohnung und 
im Douglas Bart mikbraudt zu ba= 
ben. Simon it Verkäufer, Fran 
Handlungsgehilfe. 

=—[71+)9 — 

— Noch darüber. — Sarah: „Gotta 
Wunder, Iſaak, was madjte für’n 
vergnügtes Geſicht?“ — aat: „Rat 

mal, Sarahleben, was ich gehabt heute 

für'n graußes Glück!“ —Sarah: „Biſt 
De geworden Kommerzienrat?“ — 
Iſaak: Nee — pleite!“ 


Abendyoit, Ehicano, Dienftag, den 3. Junt 1913. 


Jugendlicher Leicht ſinn. 


Beim Balgen um einen alten Revolver 
verwundet. — Verkehrsunfälle. 


Während ſeiner Arbeit in der 
Schrifigießerei der Firma Barnhart 
Bros. & GSpindler, Nr. 168 Weit 
Monroe Str., zeigte heute Morgen der 
1Tjährige Kohn Podgorney, Nr. 409 
Weit Superior Str., feinem gleich 
altrigen Freunde und Arbeitögenojfen 
Arthur Flobek, Nr. 1744 N. 42. Ube., 
einen alten Revolver, den er angeblich 
heute früh in einer Gaffe gefunden 
hatte. Als Flobet haftig nach der alten 
Knarre griff, entlud fie fi, und die 
Kugel drang ihm in die rechte Seite. 
Der Vermwundete hat Aufnahme in der 
Poliklinit gefunden. Podgorney ift 
ganz untröftlich. 

Der Trolleymolod. 

Beim Verfuche, an der 52. Straße 
die Cottage Grove Avenue zu treuzen, 
wurde geitern Abend Frau Agnes 
Scidel, Nr. 917 Oft 57. Str., von 
einer Elektrifhen überfahren und auf 
der Stelle getötet. 

Der Student Morris Wözer, Nr. 
3259 Ogden Upe., war gejtern Abend 
an der Lytle Straße eben einer Weit 
Taylor Straße-Elektrifchen entitiegen, 
als er von dem Motorradfahrer Nic. 
Pierro au German Valley, IU., über 
den Haufen geradelt wurde. Der Ber: 
unalüdte, der Duetichungen und 
Schrammen erlitt, befindet fi in 
ärztlicher Behandlung. Pierro wurde 
verhaftet. 

Un Dit 42. Straße und Michigan 
Uvenue wurde gejtern Abend der fünf: 
jährige George Clark, Nr. 4139 ©. 
Wabaſh Ave., von einem von zmei 
Männern benubten Kraftwagen über 
den Haufen gefahren. Die Autler fuh: 
ten, ohne ih um das Opfer zu füm- 
mern, davon und bemerfftelligten ihre 
Flucht. George, der einen Beinbrudh 
und Quetfchungen erlitt, befindet ji 
in ärztlicher Behandlung. 

Im Saufefoller. 


Ein von den Gebrüdern Robert und 
Sta Manfon, 1965 _arragut Etr., 
benutztes, doppelſitziges Motorrad 
prallte heute an Lawrence und N. 
Hermitage Ave. mit ſolcher Wucht 
gegen einen Kraftwagen an, daß die 
18 und 15 Jahre alten Radler kopf— 
über aufs Pflajter fauftn. Die Ver: 


ı unglüdten, die außer Schäbelmunden 


| und 
| Ihwere Verlegungen erlitten, haben 


Lynchjuſtiz 





Quetſchungen auch 


innerlich 


Aufnahme 
gefunden. 

Den Kraftwagen hatte ſein Eigen— 
tümer Linton Bartlett, Nr. 4236N. 
Ssroing Uve., bedient. Bartlett mußte 
die Polizei Davon zu überzeugen, dak 
er den Zufammenftoß nicht hatte ver- 
hüten fönnen, und wurde nicht ver: 
haftet. 

Noch alımpflid verlaufen. 

An Yadfon Boulevard und Dear- 
born Straße ftießen heute früh um 
bald drei Uhr zwei von ©. Silverman, 
Nr. 1140 ©. Paulina Straße, und 
Frant 2. DoN, Nr. 2235 Eftes Ane., 
bediente Kraftwagen zufammen und 


im Ravensmwood Hofpital 


| wurden jtart befchädigt. Die Infaffen 


find mit dem bloßen Schred daponge- 
fommen. 
Serftücelt. 

Auf den Geleifen der Chicago, Mil- 
maufee & St. Baulbahn an Grand und 
N. 72. Uve. in Cragin fand man 
heute Morgen um fünf Uhr die zer- 
jtüdelte Leiche eines etwa 30 Jahre 
alten Mannes, deljen Perſonalien bis— 
ber nicht feitgeftellt merden konnten. 
Dem Unglüdlichen waren, mutmapßlic 
bon den Rädern eines Perfonenzuges, 
der Kopf und die Beine vom Rumpfe 
getrennt worden. Die Ueberrefte har- 
ren im Beltattungsgefhäft Nr. 5356 
Grand Aoe. ihrer Xdentifizirung. Der 
Verunglüdte trug einen blauen Anzug, 
einen jchmarzen, fteifen Hut, ſchwarze 
Schuhe und aleichfarbige Strümpfe. 
In feinen Tafchen fand man eine Uhr 
und $6. 


— —— — 


Nach Hegewiſch. 


Es wird auf den Bau einer Straßenbahn» 
linie dorthin gedrungen. 


Bemohner von Hegemwifch und Umge- 
gend verlangten heute vom Verfehrz- 
ausfchuß des Stadtrat3 nahdrüdlich, 
daß Diefer die Calumet and Gouth 
Chicago Railmay Eo., bezw. die Chi- 
cago City Railway Co., welche deren 
Linien verwaltet, zumBau einer Stra— 
Benbahnlinie von South Chicago nad) 
Hegewifh zwingen jolle Eine ent- 
Iprechende Weijung an die Gejellichaft 
ift früher jchon einmal ergangen, bon 
ihr aber nicht befolgt worden. E3 fol 
ihr nun mif Entziehung der Betrieb3- 
gerechtiame gedroht werben, falls fie 
die Anordnung nicht befolgt. 


‚ Aus der Mayorsfanzlei. 


Mayor Harrifon gab heute der Ue= 
berzeugung Ausdrud, daß bei der Un- 
terfuhung der linregelmäßigfeiten, 
melche dem Marftmeijter Golpftein zur 
Laft gelegt werden, nichts für diejen 
Belaftendes fich ergeben merde. Der 
sehler jei geweien, daß der Straßen- 
marft in der ‘efferfon Straße bisher 
nicht ausdrüdlich als Marktplah aner= 
fannt war. Nett habe der Stadtrat 
das Verfäumte nachgeholt. 

Sehr abfällig ließ der Mayor fich 
heute über „jene Herren Stabtrat3- 
mitglieder“ aus, welche verhindert ha= 
ben, daß mit der Vorlage zur Ver— 
fchmelzung der Parf- mit der Stabt- 
verwaltung eine Bellimmung ver- 
quidt mwurbe, welche eine bebeutende 
Erhöhung der Steuerrate bewirkt ha- 
ben würde. Herr Harrifon gibt fich 
den Anjchein, al glaubt er, daß 
ed die Schuld der Aldermen Merriam, 
Gapitain ufmw. jein würde, falls bet 
der Urabjtimmung über die Frage bie 
Bürgerfhaft die Vorlage ablehnen 
follte. 


— Der Herausgeber ber „Home 
Nerms“ in Jerlerfon bei Columbus, D., 
wurde von einem Bundesmarfhall un- 
Een 

u andt zu has 
ben. Garttoright ft fein Ram, 


reiges Geſchmeiß 


Biederer Landonkel von Räubern 
übel zugerichtet. 


Machten reinen Tiſch. 


Geldſchran?ſprenger erbeuteten Baargeld 
und Bonds im Geſammtbetrag von 
$1,100. — Hatten das Nachſehen. — Bru⸗ 
tale Banditen.— frau Wings Abenteuer. 


Kurz nach feiner Ankunft in Chi: 
cago wurde heute zu früher Morgen- 
ftunde der Landwirt Adolph Yohnjon 
aus Dune Part, And., vor dem La 
Calle Str.-Bahnhofe von zwei Wege- 
lagerern rüberfallen. Statt dem Be- 
fehle: „Hände hoch!" Folge zu leiten, 
fällte der biedere Yandontel mit einem 
mwuchtigen Faufthiebe einen der An— 
greifer und fchritt dann, ohne fich wei— 
ter um da& Gefchmeiß zu kümmern, 
feines Weges. Er hatte aber erft eine 
furze Strede zurüdgelegt, al& die bei- 
den Rache fchnaubenden Schnapphähne 
binterrücts über ihn herfielen und ihn 
niederfchlugen. Dann aber juchten 
die feigen Gefellen, ohne fich Zeit zur 
Durhfuchung feiner Tafchen zu lafjen, 
in milder Flucht ihr Heil. Gie ent- 
famen unbehelligt und haben jich bi3- 
ber ihrer Verhaftung zu entziehen ge: 
mußt. Sohnfon fchleppte fich nach der 
Wache an der ©. Clark Str., meldete 
fein Abenteuer und ließ fich die Schä- 
delmunde vom WUmbulanzarzt ver- 
binden. 

Machten gute Beute. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in die Gefchäftsräume der Chicago 
Ga3 Appliance Eo., Nr. 26 W. Late 
Str., jprengten zwei Geldfchränte, de- 
ren Außentüren gejtern Abend nicht 
gefchloffen worden maren, erbeuteten 
$300 in Baar und Bonds im Werte 
von $750, plünderten dann den Kaf- 
fenapparat um den aus $50 beitehen- 
den Inhalt und machten ji) aus dem 
Staube. 

Der Einbruch; wurde erjt heute 
Morgen entdedt. Die mit der Auf- 
arbeitung des Falles betrauten De- 
teftives fanden auf der Umfriedigung 
vor den Geldjchränten mehrere Finger: 
abdrücde, die jorgfältig photographirt 
worden find. Diefe Abdrüde bieten 
die einzige Handhabe zur möglichen 
Ermittelung und Weberführung der 
Spitbuben. 

Der Gejchäftsführer M. 9. Samjon 
ift der Anficht, daß die Raubgejellen 
geitern Abend unbemerkt die Gejchäft3- 
räume betraten und fich verborgen hat= 
ten. Sobald die Luft rein war, haben 
fie fich am die Arbeit gemadt. Süre 
Flucht Hatten fie durd; die Hintertür 
bemertitelligt. 

Die von ihnen ergatterten Bonds 
find von der Valparaifo & Northern 
Railway auggeftellt. 

Don Räubern aemartert. 


Der Schneider Charles Balt wurde 
geitern Abend in feiner Wertitatt, Nr. 
5257 ©. Halfted Straße, von drei gut: 
gefleideten Banditen überfallen und, 

als er MWiberftand leiftete, nieber- 
| gefchlagen. Die Raubgefellen plünder- 
| ten den Kaffenapparat um den aus 
| $20 beitehenden Inhalt und holten dem 
| Opfer $95 aus der Tafche. Da fie 
| aber glaubten, daß Balt eine größere 
| Summe irgendio verftectt habe, brachte 
einer der Halunfen, um ihn zur Aus= 
bändigung des Geldes zu veranlafjen, 
ihm mehrere Schnittwunden am Schä- 
del bei. Da er deffenungeadtet ihrer 
AUnfiht nach verftodt blieb, bearbeite- 
ten fie ihn mit den Revolvertolben, bi3 
ihm die Sinne Ihmanden. 

Sobald der Ueberfallene aus feiner 
Betäubung ermachte, benachrichtigte er 
die Polizei, die ihn verbinden ließ und 
in einer Ambulanz nad) feiner Woh- 
nung fchaffte. 

Bon den Räubern fehlt jede Spur. 


Gefährliher Steifbetiler. 


Als geitern Nachmittag Frau George 
U. Wing, Nr. 515 Urlington Place, 
einen farbigen Bettler mit leeren Wor: 
ten abjpeijte, ergriff der Kerl ein auf 
dem Küchentifch Tiegendes Plätteifen 
und fchleuberte e3 der Fliehenden nad. 
Da er fie nicht getroffen hatte, ver= 
folgte er fie, holte fie auch ein, brachte 
ihr mit einem NRafirmeffer mehrere 
Schnittmunden am Arm und an der 
Geite bei, begab ji) dann auf die hin- 
tere Veranda, raffte dort einen Hau- 
fen Papier zufammen und zündete e3 
an. Der Brand wurde gelöfcht, ehe er 
nennenswerten Schaden hätte anrichten 
fönnen. Frau Wing befindet jich in 
ärztlicher Behandlung. Auf den Täter 
fahndet die Polizei. 


Im Kugelregen entfommen. 


Ein Einbreder hatte heute früh 
Ihon ein ?enfter der von james 
Roella im Haufe Nr. 601 W. Adam 
Str. betriebenen Wirtfchaft zertrüm- 
mert, al3 er vom Poliziften Charles 
MWelling überrumpelt und zur Flucht 
genötigt wurde. Er gewann, obgleich 
der Scherge ihm ein halbes Dubend 
blaue Bohnen nahjfandte, eine dunfle 
Gaffe und verfhwand dort fpurlos. 
Srgenbmwelche Beute Hatte er nicht er- 
gattert. 

Jammerlappen. 


Unter der Anklage, im Xahre 1910 
als Seefoldat fich der Fahnenflucht 
[huldig gemacht zu haben, wurde ge- 
ftern der 30jährige Poftwagentutfcher 
Ihomas Budley, Nr. 1221 W. Adams 
Straße, verhaftet. Seine betagte Mut- 
ter fprach bald darauf in der Wache 
an der Desplaines Straße por und 
verwendete jih, natürlich vergeblich, 
für feine Freilaffung. Der Häftling 
ift geftändig. „Sch wurde fahnenflüch- 
tig“, fagte er, „meil ich mich fo verlaf- 
fen auf dem Krieggfhiff Maryland 
fühlte und mi nach meiner Mutter 
fehnte.“ 

Trieb im See. — 

Von A. K. Johnſon, Nr. 2050 N. 
42. Ave. dem einer Hacht, 


wurde geſtern Nachmittag die Leiche 
des ſeit 14 Tagen vermißten 70jähri⸗ 
gen Michael Kennedy, Nr. 610 Wells 
Str., in der Höhe des Lincoln Part 
aus dem See gefiiht. An den Tafchen 
be3 Ertrunfenen fand man ein Bant- 
buch und $3.85 in Baar. 
Den Tatfahen entiprechen?d. 


„Michael Z. D’Brien, Nr. 601 ©. 
State Str., hat fich vergiftet, nachdem 
er feine Gattin Minnie erfchojjen 
hatte.“ So lautet der Wahrfpruch der 
Koronersjuryg, die geftern den Inquelt 
über die ausführlich berichtete Ehe- 
tragödie abhielt. 

Die Koronersjurg, die geitern den 


 Inqueft abhielt über den Tod der be- 


tagten Frauen Marie Blaurod und 
Sohanna Schalt, die, tie berichtet, ge- 
legentlich eines Zufammenitohes des 
bon ihnen benußten Kraftwagen mit 
einer Lafe GStr.-Elektrifhen ums 
Leben famen, gab den Wahrfpruch ab, 
daß ein Unfall vorliege, für den Nie- 
—— verantwortlich gehalten werden 
önne. 
— — —— 


Mutmaßlich Mord. 


Mit Steinen beſchwerte Leiche aus dem 
See gezogen. — Wer iſt das Opferd 
Fiſcher fanden heute Morgen im 

See, am Fuße der Harriſon Straße, 

die Leiche eines etwa 45 Jahre alien 

Mannes, an deſſen Beinen ſchwere 

Steine mit Stricken befeſtigt waren. 

Der Tote wurde herausgefiſcht. Er 

harrt jetzt im Beſtattungsgeſchäft Nr. 

740 ©. Wabaſh Ave. ſeiner Identifi— 

zirung. Die Polizei hat in der An— 

nahme, daß er das Opfer eines Ver— 
brechens geworden ſei, eine Unter— 
ſuchung eingeleitet. 

Die Annahme, daß der Tote mit 
Harry Ramaker, dem ſeit mehreren 
Wochen vermißten Hauptmann der 
Staatsmiliz, identiſch ſei, hat ſich 
nicht beſtätigt. Die Beſchreibung des 
Vermißten paßt in keinem Punkte auf 
den Ertrunkenen. 

Dieſer iſt etwa 180 Pfnud ſchwer, 
hat rötlichen Schnurrbart, ſchwarzes 
Haar und braune Augen, ſowie tadel— 
loſe Zähne. 

Der Polizei ſind viele Perſonen als 
vermißt gemeldet worden, aber keine 
der Beſchreibungen paßt auf den To— 
ten, Spuren äußerlicher Gewalt ſind, 
nach allerdings nur oberflächlicher Un- 
terſuchung, an der Leiche nicht wahr— 
zunehmen. 

Der Mann war mit einem guten, 
blauen Anzug, grauer, geſtickter Weſte, 
blauem Hemd mit weißem Kragen 
und gleichfarbiger Krawatte, braunen 
Schnürſtiefeln und ſchwarzen 
Strümpfen bekleidet. In den Ta— 
ſchen fand man ein blauſeidenes Ta— 
ſchentuch, einen Kofferſchlüſſel und ein 
Reklameſchreiben der Sommerfriſche 
Foreſt Home in Wisconſin. 

Die mit dünnen Stricken befeſtigten 
Steine waren ungefähr je 10 Pfund 
ſchwer. 

Der Inqueſt iſt auf morgen anbe— 
raumt worden. Bis dahin wird der 
Koronersarzt die Leiche geöffnet und 
die Todesurſache feſtgeſtellt haben. 


—— 


Parteienfampf in Zion City. 


Mittels eines Mandamusgeſuches vor das 


Staatsobergericht gebracht. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Springfield, Ill. 3. Juni. Bei dem 
Staatsobergericht wurde heute 
Mandamusgeſuch eingereicht, durch 
welches bezweckt werden ſoll, daß die 
Wahlbeamten in Zion City ihre Pflicht 
tun, das heißt das Ergebniß der jüng— 
ſten Stadtwahl ordnungsmäßig feſt— 
ſtellen. Der Geſuchſteller, O. W. Far— 
ley, behauptet, daß bei der beſagten 
Wahl die Kandidaten der theokratiſchen 
oder geiſtlichen Partei geſiegt haben, 
daß ihnen aber die Früchte des Sieges. 
alſo die Aemter, vorenthalten werden. 
Es ſeien bei der Zählung der Stimmen 
grobe Fälſchungen begangen worden zu 
Gunſten des Mayorskandidaten J. D. 
Johnſon und anderer Kandidaten der 
unabhängigen Partei. Die von dieſer 
Partei kontrolirte Ortspolizei von 
Zion City ſei der theokratiſchen Parte 
gegenüber wiederholt mit brutaler 
Willkür verfahren, habe ihre Ver— 
ſammlungen geſprengt uſw. Und hier— 
gegen wird der Schutz des Gerichts— 
hofes angerufen. 

Geo. X. B. 


=—- 190 —— 


Stadt und Land. 


Miderjtreitende Intereffen im Verband 
der Getreidehändler. 


Unter der Mitaliedfchaft des Ver- 
bandes der U. Getreidehändler, der 
zur Zeit im Hotel LaSalle tagt, macht 
ſich ein Widerſtreit der Interefſen zwi— 
Then den Händlern vom Lande und 
denen der Großftädte geltend. Die er- 
fteren haben die Meinung gewonnen, 
daß die Zugehörigkeit zum National 
berbande nublos fei, die anderen huldi- 
gen der entgegengefegten Auffalfung. 
Im lebten Jahre bejchloß man, jich 
dem Nationalverband auf ein Zahr 
anzufchließen, und die Frage liegt nun 
mieder vor, diesmal zur enbgiltigen 
Erledigung. Der Konvent wurde heute 
bon Präfident Lee G. Metcalf von 
Sliopolis eröffnet. 


———_ 


Bubenftreih. 


Srgend ein Ydiot hatte geftern an 
ber 22. Straße, nahe Dafley Xbe., 
eine Rebolverpatrone auf eine Stra- 
Benbahnichiene gelegt. Als bald da= 
rauf eine Eleftrifche die Stelle paf- 
firte, erplodirte die Patrone, und die 
Kugel traf den Sheriffsagehilfen Ro- 
bert Brahjt, der amtlich in jener Ge- 
gend zu tun hatte. Gie fchlug auf die 
Schnalle des Strumpfbands auf und 
prallte, nachdem fie nur eine leichte 
Wunde am rechten Bein verurfacht 
hatte, abgeplattet ab. Der Bermun- 
bete befindet ji in ärztlicher Be- 
handlung. 


—— 
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Ein nener Gerbitoff. 


Der außerordentlih große Bedarf 
und die Steigerung auch der qualita- 
tiven Ansprüche an Gerbitoff hat dazu 
geführt, zahlreiche erotifche Pflanzen: 
Itoffe auf ihre Verwendbarkeit zu die- 
ſem Zweck zu prüfen. Einige haben 
Jich jo bewährt, daß fie zu Gegenftän- 
den eines bedeutenden Welthandels ge= 
worden find, darunter namentlich das 
befannte Quebrahhoholz; aus Südame- 
rita. Auch jet wäre e3 noch von er= 
heblicher Bedeutung, neue Quellen für 
die Lieferung eines quten, billigen und 
in genügend großen Mengen vorhande: 
nen Gerbitoffes zu finden. E3 jcheint, 
daß fie durch Ausnugung der Rinde 
der Mangrovebäume gefunden werden 
fönnten. Die Mangrove bezeichnet 
feine einzelne Baumart, fondern eine 
ganze Pflanzenfamilie, die in den Tro- 
pen eine ungeheure Verbreitung be- 
figt, und wohl jedem aus Abbildungen 
namentlich dadurd befannt geworden 
ift, daß die Stämme meift auf Stüß- 
murzeln fliehen und daher über dem 
Boden zu jchweben jcheinen. 

Diefe merfwürdige Eigenjchaft hängt 
damit zujammen, daß die Mangrove 
an einer Flachfüfte und dicht an dem 
Meeresrand mwädhjt und daher gegen 
das Unterfpülen der Wurzeln gefichert 
fein muß. Auch. die Fortpflanzung 
ift diefen Verhältniffen in munbder- 
famer Weife angepaßt. Won deutjcher 
Seite ift namentlih den Mangrove- 
mäldern an den Küjten von Deutich- 
Dftafrila eine aufmerffame Unter- 
fuhung gewidmet morden, um Die 
Möglichkeit ihrer Ausnußung feitzus 
itellen, und es hat fich ergeben, daß bie 
Rinde mehrerer Baumarten in diejen 
Wäldern hervorragende Eigenfchaften 
als Gerbitoffe befiten. 

Eine Mitteilung über die darauf 
gerichteten Unterfuchungen veröffent- 
licht Profeffor Pöhler. E3 find da- 
nach namentlich vier Gattungen, Die 
ih durch hohen Gerbitoffgehalt aus- 
zeichnen, und zwar beträgt diefer im 
Mittel zwifchen 26 und 36 v, H. Güns 
ftig ift ferner der Umijtand, daß ber 
Wert der Rinde unabhängig vom Al— 
ter der Bäume und von der Jahreszeit 
der Geminnung zu fein fcheint. Auch 
liefern alle Teile der Bäume eine aleich 
gute Rinde. Unter jich find die Rin- 
ben der — Baumarten in ihrer 
Wirkung Auf Leber ziemlich ver- 
Ichieden, fo daß fich eine größere Viel- 
feitigfeit der Verwendung ergibt. Nas 
mentlich treten Abweichungen der Far: 
be des gegerbten Leber3 ein. Die Rin- 
den der Bäume Rhizophora und Brus 
giera färben das Leder mehr dunfel 
und rot als die der Gattungen Ceriops 
und Xylocarpud. Man fann alfo 
nad) der Wahl der Rinde alle Töne 
zwiichen Gelbbraun und Rot erzielen. 
Auch die Farbenwirtung mwird nicht 
durch das WUlter der Bäume bedingt, 
aber man fann fie einfach dadurch be= 
einfluffen, daß man die Rinde zu ver> 
Ichiedenen Jahreszeiten entnimmt. Die 
Tsarbe beim Gerben fällt um fo heller 
aus, wenn die Rinde gegen Ende des 
Jahres geerntet wird. Es ſteht da— 
durch im Belieben, aus der Mangrove 
einen Gerbſtoff herzuſtellen, der das 
Leder in der am meiſten geſchätzten 
gelblichen Farbe hervorgehen läßt, die 
auch nicht einer Gefahr des Nachdun— 
lelns ausgeſetzt iſt. 

Durch die umfaſſenden Forſchungen 
iſt jetzt eine hinreichende Grundlage 
für die Lieferung von Gerbſtoff mit 
beſtimmten Eigenſchaften geſchaffen 
worden, und es läßt ſich vorausſehen, 
daß die Mangrovewälder von Deutſch— 
oſtafrika dadurch eine Ausnutzung er— 
fahren werden, die ſich bisher nicht hat 
vermuten laſſen. Die Bedenken, die 
bei den früheren Verſuchen gegen die 
Verwendung des neuen Gerbſtoffes 
wegen der häufig zu rot ausgefallenen 
Färbung erhoben worden waren, ſind 
nunmehr entkräftet worden, da man 
feſtgeſtellt hat, wie ſich dieſe Erſchei— 
nung vermeiden läßt. Für die deut— 
ſche Lederinduſtrie wird der Bezug von 
Mangroverinde von hoher Bedeutung 
ſein, wenn er die Möglichkeit gibt, ſich 
von der Einfuhr des Quebracho unab— 
hängig zu machen. 


— ‚Burft wider Wurft“, fagte der 
jubenliche Ede, da brachte die Meifte- 
‚Erbjen mit Wurft und am andern 
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werden richtig behandelt 


und ohne Schmerzen 


Mittels meinen einenen erprobten unb 
bewährten Methoden. 

IH babe die Namen bunderter bon — 
auch etlicher Nachbarn von Euch, die ſehr dan 
bar find daß fie zu mir lamen, und welche be⸗ 
ftätinen werden wa3 ich fage. 

) und la5t mich den Zahn anfehen. 
Kommt der Euch) plagt, und ich werde 
Euch fagen was damit zu machen ift und Eudh 
ven actauen Preis angeben. 
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Dies tft mein 20. Sabre u. ich werde bier bleiben, 
21 €. Yan Buren Str., zwiichen Siegel Gonper’3 
und Wabaſh Ave., Iſabella Bldg. 
Täglid bis 9 Abds. Sonntags bis 3 Nachm. 

Neben Siegel Cooper's. 
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König Georg im perfönlidhen 
Berfehr. 


Ein Leer der Köln. Ztgq., der früher 
in Batras lebte, jchreibt: Wei der 
Trauerfunde von der an dem König‘ 
bon Griechenland begangenen Tat ei— 
nes Ruchlofen erinnere ich mich folgens) 


den Vorfalles aus den 80er Jahren de. 


vorigen Jahrhunderts, der jo recht bie) 
ganze Liebensmwürdigfeit des König 
zeigt. König Georg war nach Patras 
gefommen und befuchte mit ſeiner Fa⸗ 
milie die großartigen Kellereien der 
deutſchen Weingeſellſchaft Achaia auf 
dem nahen Gutland. Nachdem ihm 
verſchiedene Proben der auserleſenſt 
Gewächſe dieſes Muſterbetriebes vor⸗ 
geſetzt worden waren, lehnte er es dan⸗ 
kend ab, noch weitere Marken zu ver⸗ 
ſuchen. Das war ſehr klug und —* 
denn im Keller umfing uns angenhme 
Kühle, draußen aber brannte die grie— 
Kifche Sonne mit volle, Kraft; und 
wer nach reichlihem Genuß ftarfeg 
Meine in die Sommerhige hinausgeh 
gerät bekanntlich fehr leicht 'n ven Zus 
ftand, den man mit „Aufhören be 
Selbitfritit” bezeichnet. Nun „hatt 
wir einen Kellermeifter, einen “teberem’ 
Schwarzwälder, der mit dem Zei 
feines Standes, einer prächtig entiw 
delten Weinnafe von achtunggebiet 
der Form und leuchtender Röte gejegd 
net war. Er bot dem König die Weis 
ne. ls er ihm zureden wollte, n 
noch diefe Sorte zu verfuchen, meinte 
der König lächelnd zu dem ihn beglei 
tenden deutichen Konjul: „Bon 

nicht, aber von dem möchte ich noch 
foften,“ und wies dabei auf bes RK 
lermeifters „Lötfolben“, wie im 
Deutjche fo boshaft waren und andzus 
drüden. Wir lachten alle herzlich, dei 
König vor allem, nur der Kellermeis! 
fter machte ein fühfaures Gefiht und) 
jagte dann ganz ernithaft: „Majefchel 


bed, die Nas hommt nicht vom Trinte, 2 


das fin Flächte!“ Da erwiderte ihm 
der König: „Aber, mein Lieber, ich 
verſtehe nicht, warum Sie ſich da weh⸗ 
ren. An Ihrer Stelle wäre ich ſtolz 
auf ein jo herrliches Wahrzeichen meis 
nes Berufes.“ Das fah der gute Alte 
auch) ein, der König befam wirklic, von 
dem Wein und ftieß mit dem Keller 
gewaltigen lachend an. Die „Flechten« 
nafe“ befam diefer allerdings noch ofh 
bon ung zu hören. 


——— 

— Schulſuperintendent Heeter in 
Pittsburg wurde ſchließlich von einen 
Schulratskomite doch —* 
ſprochen, ſich unerlaubte Fr 


mit Frauensperſonen genommen wo 


haben, und feine fofortige Sufpenbig 
rung empfohlen. 
— In Fall River, Maff., ftreikte 
etwa 300 organifirte Badfteinlegei 
Maurer und Gipjer behufs Lo! 
Jung bon 55 auf 60 Cents per € 
au Anft 3 
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Die Humbugzölle. 


Handgreifliche Fehler follte das Ab- 
georbnetenhaus des Kongreijes ebenjo 
gut verbeijern können, wie der Senat. 
&3 jcheint aber, daf jeine jemeiligen 
Führer froh find, wenn fie eine Vor- 
lage überhaupt zur Annahme gebracht 
Baben, oder daß fie fih fürchten, auf 
gründliche und jachgemäße Erörterun= 
„gen einzugehen. Obwohl ſie förmlich 
mit der Naſe auf die Widerſprüche 
ihrer Tarifvorlage geſtoßen wurden, 


überließen ſie es doch wieder dem 
Senate, den Entwurf mit der Ver: | 


nunft und den demofratifchen Lehren 
in Einflang zu bringen. Die mittel- 
baren Schiffsprämien und Einfuhr: 
verbote jind mit Zuftimmung des 
Präfidenten bereits bejeitigt worden. 
Nunmehr will ein Unterausfchuß, dem 
der von den landmwirtichaftlichen Er- 
zeugniſſen handelnde Abſchnitt über— 
wieſen worden iſt, auch den Wider— 
ſpruch löſen, auf den das Abgeordneten— 
haus von allem Anfange an aufmerk— 
ſam gemacht worden iſt. Dieſes hat 
bekanntlich Mehl und Fleiſch auf die 
Freiliſte geſetzt, auf Getreide und 
Schlachtvieh aber einen Zoll von durgh⸗ 
ſchnittlich 10 v. H. des Wertes gelegt. 
Es will alſo den Müllern und Schläch— 
tern jeglichen Zollſchutz entziehen und 
ihnen doch nicht freie Rohſtoffe gewäh— 
ren. Das ſteht im denkbar ſchroffſten 
Gegenſatze zu der Tarifpolitik, die 
ſchon Grover Cleveland in ſeiner be— 
rühmten erſten Jahresbotſchaft ent- 
wickelt hat. 

Dem genannten Unterausſchuſſe, 
wie jedem folgerichtig denfenden Men- 
fen, ift e8 ohne weiteres klar, daß 
entweber die Zölle auf Getreide und 
Dieb fallen müffen, wenn Mehl und 
Bleifh auf der FFreilifte bleiben follen, 
Ober daß den Müllern und Schlächtern 
für den Schuß, der den Landiirten 
eingeräumt wird, ein Ausgleich ge- 
boten werden muß. Weil aber au 
er ben Zorn der Bauern fürchtet, magt 
er e3 nicht, ihre Erzeugniffe zollfrei zu 
machen. Er jchlägt alfo vor, die „Far- 
merzölle” beizubehalten, und Fleifch 
und Mehl mit einem Wertzolle von 10 
v. 9. zu [hügen. Hafergrüge dagegen 
fol fich mit einem Zolfchuge von 5 
Prozent zu begnügen haben. Wie e3 
beißt, wird der Kaufus der demofra= 
tifhen Senatoren diefem Borfchlage 
aufiimmen, worauf er auch vom Se: 
nate angenommen und vom Abgeord: 
netenhaufe bejtätigt werben mird. 


Die Landwirte werden alfo auch 
bon ben Demofraten „behumbugt“ 
werben, nachdem jie fich fünf Yahr- 
zehnte , lang von den Republitanern 
Sand in die Augen haben ftreuen 
laſſen. ZIatjächlich wird der angebliche 
Schub von 10 Prozent ihnen genau 
fo wenig nüßen, wie der 25prozentige, 
ben jie bisher genojjen zu haben glau= 
ben. Denn in guten Erntejahren üben 
bie Ber. Staaten einen größeren Ein- 
fluß auf die Feitfegung der Getreide: 
preife im Weltmarkte aus, als jedes 
andere Land, und in fchlechten Ernte: 
jahren kann es unferen Landwirten 
nur willlommen fein, wenn fie ihren 
Mangel möglichjt mwohlfeil im Aus: 
lande beden dürfen. Fehlt es ihnen 3. 
3. an eigenem Heu, fo follten fie diejen 
unentbehrlihen Futterfioff aus Ka 
nada ohne Zollauffchlag beziehen kön— 
nen. Der amerifanifche Viehbeitand 
bollenbs ift jo beveutend zurüdgegan- 
gen, daß die Einfuhr Iebenden 
Schlacht- und Milchviehes eher durch 
Prämien ermuntert, als durch Zölle 
exſchwert werden ſollte. Da aber die 
Landwirte an „ihren“ Zöllen mit aber— 
— Verehrung hängen und den 

räſidenten Taft für ſeinen ſicherlich 
ſehr wohlgemeinten Vertrag mii Ka— 
nada furchtbar beſtraft haben, ſo will 
die demokratiſche Partei es auf den 
Kampf gegen dieſes Vorurteil nicht 
ankommen laſſen, den vielleicht ſelbſt 
die Götter vergebens führen würden. 
Muß doch auch der beſte Arzt nicht 
ſelten Zuckerwaſſer verſchreiben, um 
den Kranken glauben zu machen, daß 
etwas für ihn geſchieht. 


— — — — 


Eine intereſſante Berichtigung. 


Während in der letzten November— 
wahl in Michigan ein Zuſatz zur 
Staatsverfaſſung, den Frauen des 
Staates das allgemeine und gleiche 
Stimmrecht zu geben, mit einer Mehr: 
beit von nur 760 Stimmen abgelehnt 
murde, jo daß e3 fcheinen wollte, als 
müjfe ver Stimmrechtgedante im näd- 
ften Gange jiegen, ergab die Früh: 
jahrsmwahl, in der die Verfaffungszu- 
abborlage wiederum zur Abftimmung 
fam, eine Mehrheit von 96,144 Stim- 
men gegen das Trauenftimmrecht! 
Diejer nemaltige Umfchwung zu ihren 
Ungunften war für die Frauenftimm- 
rechtlerinnen ein fataler Schlag „in’s 
Butterfaß“, undes mar nur natürlich, 
daß man nad) befonderen Gründen und 
Yrfahen fuchte, und gern einen Gün- 
denbod- gefunden hätte, dem man bie 

E twortung dafür zufchieben fünn- 
te. Denn man mollte natürlich micht 
und durfte nicht, ohne den angeblich 
- en zum Siege marfdhiren- 
- ben nien im Unfeben der Maffen 
zu jchädigen — zugeben, daß ber 
dem „fober fecond thought“ 

in könne. Nach mehr oder 
Erklärung gefunben zu 
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haben: Cs twurbe verkündet, da; die | 


jhwere Niederlage de3 Frauenftimm- 
rechts in Michigan den berüchtigten 
„Liquor-Intereſſen“ zu danten fei. 
Nur weil, fo hieß es, die vereinte Macht 
aller Schnaps- und Bierintereffen des 
Staates fich gegen das Frauenftimm- 
recht gerichtet hatte, konnte diejes eine 
fo jchwere Niederlage erleiden. 

Das fchien jo ungefähr die befte Er- 
Härung, die möglid. Denn der „Kö- 
nig Altohol“ gilt ja als die Wurzel 
allen Webels, und die Schnaps- und 
Bierinterejfen find des Teufeld Hand- 
langer; und ivenn fie auch laut jchreien 
und proteftiren mollten gegen diele 
neue Beichuibigung — man miürbe 
ihnen doch nicht alauben, und die Ver: 
antmwortlichkeii für die Niederlage der 
großen „Returm” mürde auf ihnen 
hängen bleiben. So märe e2 mwohl 
auch gefommen, wenn da nicht ber 
„Nationalverband gegen das Tzrauen- 
ſtimmrecht“ geweſen wäre und ſich 
durch die Erklärung in ſeinen Verdien— 
ſten gekränkt gefühlt hätte. Die „An— 


lis“ meinten, ſich ſelbſt in erſter Reihe 


den „Kredit“ für die entſchiedene Ab— 
lehnung des Stimmrechtzuſatzes zu— 
ſchreiben zu dürfen, und beeilten ſich, 
die Behauptung der Andern zu wider— 
legen. Sie nahmen ſich die amtlichen 
Wahlberichte vor, zergliederten und 
prüften ſie und gaben dann die folgen— 
den bezeichnenden Zahlen bekannt: 

Das Frauenſtimmrecht wurde in 
Michigan abgelehnt durch eine Mehr— 
heit von 96,144 Stimmen. Siebzehn 


der dreiundachtzig Counties Michi- 


gans ergaben eine Mehrheit für das 
Frauenſtimmrecht, und von dieſen 
waren zwölf „naſſe“ und fünf 
„trockene“ Counties. In anderen 
Worten: 70 Prozent der Counties, die 
eine Mehrheit für das Frauenſtimm— 
recht abgaben, waren „naß“, und nur 
30 Prozent waren „trocken“. Es gibt 
in Michigan 33 Counties, die dem 
Namen nad, oder „theoretiſch“ 
„trocken“ ſind. Von dieſen ſogenann— 
ten trockenen Counties ſtimmten 28 
gegen das Frauenſtimmrecht — 85 
Prozent. Michigan hat 50 „naſſe“ 
Counties, von denen 38 gegen das 
Frauenſtimmrecht ſtimmten 76 
Prozent. Die Mitteilung ſchließt mit 
den Worten: „Es iſt intereſſant, feſt— 
zuſtellen, daß die Mehrheit jener Coun— 
ties, die für das Frauenſtimmrecht 
ftimmten, fleine, dürftig  beftebelte 
Gounties find, die entweder in ber 
obern Helbinfel, oder in den YFichten- 
eindben der Hinterwäldlerbezirfe ber 
untern Halbinfel liegen.“ 

Das ift intereffant und die ganze 
Darlegung ift dantensmwert. Den „Lie 
quor intereft3“ mird fie zwar nicht 
viel helfen, denn die werben doch nad) 
wie bor für alle Uebel verantwortlich 
gemacht merden, die es unter ber 
Sonne gibt und ich etiva noch heraus= 
bilden mögen, und ein wenig mehr oder 
meniger macht da nicht viel aus. Aber 
die Darlegung tjt von allgemeinem 
Nupen, indem fie uns der Wahrheit 
etwas näher bringt und geeignet tft, 
das alte Märchen, nach dem eine Be 
völferung umfo mehr für das Frauen= 
ftimmresht eingenommen tit, deito in= 
telligenter und fortfchrittlicher fie ilt, 
einigermaßen zu erfchüttern. 

Leider veritanden die „Untis“ es 
richt, ihren jüngften großen Sieg in 
Michigan einigermaßen gründlich aus— 
zunußen, und die Zehren, die in den 
Eraebnifjen jener zwei Abltimmungen 
enthalten find, fi dienftbar zu ma= 
hen. Sie hätten fonjt wohl jenes an= 
Ipruchavolle Märchen der FFrauenrect- 
lerinnen in den Augen aller derer, die 
überhaupt der Belehrung zugänglic) 
find, ganz zerftören fünnen. Sie hät- 
ten unfchwer die mirfliche Erklärung 
für den großen lUnterfchied des Vo- 
tums in den beiden jo bald aufeinan- 
derfolgenden Wahlen finden fünnen. 

Der mirklide Grund mar der, 
daß die Novemberiwahl fo aroße An- 
prüche an die Wählerfhaft Michigans 
ftellte,, — neben einem Heer von Kan- 
didaten ftanden einige zwanzig Ver- 
faffungszufüte auf dem Stimmzettel 
daß es der großen Mehrzahl 
Tchlechterdings unmöglich.twar, den ein- 
zelnen Tragen irgendwie eingehendere 
Beadhtung zu fchenfen und intelligent 
zu jtimmen, während in der Früh: 
jabröwahl nur wenige Memter zu be= 
jegen waren und nur ein paar Fragen 
„auf den Stimmzetteln“ ftanden, man 
fi alfo eher ein Urteil bilden konnte. 

Se weniger bon den Bürgern in 
einer Wahl verlangt wird, deito in- 
telligenter werden fie ftimmen. — — 


Achtung! 


Was den engliſchen Wahlweibern ſo 
beſondere Schmerzen bereitet und 
worüber ſie über die Maßen entrüſtet 
ſind, iſt, däß man ſie nicht reden laſſen 
will. Iſt es nicht die Polizei, die da— 
zwiſchen kommt und die Verſammlung 
ſchließt, ſo iſt es der ſogenannte Mob, 
der dadurch, daß er ein Geräuſch her— 
vorbringt, das das Geräuſch der 
Rednerinnen noch übertönt, dieſe 
zwangsweiſe zum Schweigen bringt. 
Die Methode iſt von der Not des Au— 
genblicks geſchaffen und zeigt wenig 
von der ſonſt geübten Rückſicht und 
Höflichteit gegen das weibliche Ge— 
ſchlecht. Aber dieſe engliſchen Wahl— 
weiber haben ja auch die ſpezifiſch 
weiblichen Eigenſchaften ab und ſich 
neue, weniger beſtechende, zugelegt. 
Andererſeits kann man es dem armen 
heimgeſuchten engliſchen Volk, das un— 
ter diejer elften ägyptifchen Plage ganz 
erbarmungswürdig zu ftöhnen hat, 
nicht verbenfen, wenn e3 fich felbft Hilft. 
Ganz abgejehen von den fonftigen net= 
ten Bemeifen ihrer Ueberzeugungstreue 
und Tapferkeit, mit denen bdiefe neu- 
zeitlichen Amazonen auf den Schau- 
plaß treten, ift e8 allein fchon ihre un= 
bezähmbare Rebemut, die Hochflut ih- 
rer Agitationd- und Aufreizungsan- 
fpradden, die den gefunden Sinn des 
Voltes erregte und zum Handeln be— 
mog. Man mill fie alfo nicht reven 
lafjen, wie ihnen der Schnabel gewach⸗ 
fen ift. Und das mill in einem Lande 


% 
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defreiheit ſchon etwas heißen. Das i 
ein beinahe von revolutionärem Gei 
zeugendes Eingreifen in das öffentliche 
Recht eines jeden Bürgers — ſo ſa— 
gen ſie. Und ſie wollen und werden 
ſich nicht freiwillig mundtot machen 
laſſen. Sie verbitten ſich nicht nur 
dieſe Unterbindung der Redefreiheit, 
ſie wollen auch das Geſetz angewandt 
wiſſen und verlangen flaatlichen 
Schutz gegen den rabiaten ſogenannten 
Mob. Die Polizei ſoll mit gezogener 
Waffe die Rednerin und ihre begeiſtert 
lauſchenden Genoſſinnen beſchützen. 
Das hat aber ſcheinbar manchmal auch 
nicht viel geholfen. So kam es, daß 
der große Freund, den die Wahlweiber, 
im Parlament haben, der internatio— 
nal anerkannte Führer der engliſchen 
Sozialiſten, Keir Hardie, die Staats— 
regierung mit großartiger Geſte auf— 
forderte, wenn die Polizei zum Schutz 
der Redefreiheit nicht ausreiche, Sol— 
daten aufzubieten, ganze Regimenter, 
wenn nötig, ganze Armeen, um den ſo— 
genannten Mob im Zaum zu halten. 
Das war aber, genau betrachtet, ei— 


gentlich ein recht unangebrachter, ge: 
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tfährlicher Vorfchlag. Wie nun, wenn 
jegt die Regierung auf den Gedanten 
fommt, ihre Soldaten gegen die 
anarchiftiich verfeuchten Weiber anzu: 
menden und loszulaffen. Wenn der 
Regierung plöglih unfreiwillig ein 
Licht aufgeftedt worden ift, daß die 
Urmee auch in Friedenszeiten Thron 
und Vaterland zu fchüßen verpflichtet 
it? Denn diefe dee ift noch nicht 
aufgetaucht. ebt aber ift e8 wahr: 
Icheinlih, daß man darauf fommt. 
Wenn alfo der fogenannte Mob nicht 
allein ausreicht, fie mundtot zu ma-= 
hen, möge man Urmeen aus der Erbe 
Itampfen! — 

Wir fühlen uns fo ficher hier in un- 
feren vier Pfählen, daß mir, find mir 
gemütäroh, über die Leiden unferer 
DVettern drüben lachen fünnen. Sind 
wir aber barmberzigen Geiftes, fo be- 
lagen und bedauern wir fie. Wir find 
ja von der Bejcheidenheit und Vor: 
trefflichfeit unferer Frauen fo ab: 
grundtief überzeugt, daß ivir den Ge- 
danken, uns fünnte e3 einmal genau fo 
gehen, jtol3 von der Hand meijen fün- 
nen. 

Da mar aber neulich in einer Zei: 
tung ein Bild. Eins von den üblichen, 
die man flüchtig überlieft. Wer auf: 
merffam zufah und jich mas dabei 
dachte, mußte von feinem bequemen 
Schaufelftuhl auffpringen und den 
plöglihen Wunfch empfinden, ein ge= 
waltiges Horn zu ergreifen und einen 
Ichmetternden Warnungäfchrei über 
das jchlafende Land zu’blafen. Einen 
Wornruf mit dem aufrüttelnden 
Sinn: „Wacet auf! Der Feind rüdt 
an!” 

Denn da ftand unter der Photogra- 
phie einer getiffen Frau Kohnfton, 
daß man im Begriffe fiehe, eine Rebne- 
tinnenfchule für die Chicagoer Suff— 
tagetten — ſie haben fich den ruhm- 
vollen Titel „Wahlmeiber“ glüdlicher- 
meife noch nicht verdient — einzurich- 
ten. €3 fol ihnen alfo gelehrt mer: 
den, Volfsreden zu halten und Propa= 
ganda zu machen. Wer weiß, mie gerne 
nun einmal die Frauen reden, der wird 
Jich vorfiellen fünnen, daß e8 an Schü- 
lerinnen nicht fehlen wird. Wer meiß, 
wie der im Weib gemedte Ehrgeiz und 
die einmal gründlich angefachte Begei- 
fierung zu wirfen wijfen, der mird 
angitvoll dem QIage entgegenfehen, an 
dem uns das erfie Mal eine vom Ge: 
Ichlechte ver PBankthurft in unferen eige- 
nen vier Pfählen auf den Hals fom- 
men wird. Und diefer leßte wird die 


| Gefahr nahen jehen und wird auch ind 


Horn Stoßen: „Wachet auf! Der Feind 
ift por den Toren!” 

Den angehenden MWahlmeibern — 
denn auf dem beften Wege dazu fcheint 
man je&t zu fein — follte gleich von 
bornberein die AZuficherung gegeben 
werden, daß der Staat Yllinois nicht 
daran benit, fie bei etwaigen freien 
Rebeübungen vor dem Volfe durch ein 
Aufgebot feiner Nationalgarden vor 
dem fogenannten Mob zu fchügen. 
Man follte ihnen alfo in der Hinficht 
Vorfiht anraten. 

So anerfennungsmwert meiterhin der 
Bildungsdrang ift, der fi damit 
Ihließlich auch dartut, und fo fchön e3 
jein mag, einer machtpollen, überzeu- 
genden Rede einer Vertreterin dea 
meiblichen Gefchlechtes zu Taufchen, 
man follte den Frauen doch zu verfte= 
hen geben, daß es ihnen viel befjer fteht 
und daß es uns viel lieber ift, wenn 
ſie lieblich ſinnlos ſchwätzen! — 


Der Preuße als Zahl. 


Das königlich preußiſche Statiſti— 
ſche Landesamt hat vor kurzem den 
zehnten Jahrgang des „Statiſtiſchen 
Jahrbuchs für den Preußiſchen 
Staat“ erſcheinen laſſen. Das Vuch 
iſt ein Kompendium des Wiſſens wie 
kaum ein anderes; es iſt eine große 
Naturbeſchreibung des Preußen, des 
preußiſchen Staatsbürgers, und es 
verfolgt ihn von ſeiner Geburtsſtunde 
bis zu ſeinem Tode. Und dabei ſtehen 
auf den ſiebenhundert Seiten dieſes 
inhaltreichen Buches wohl nicht zehn 
ganze Sätze in deutſcher Sprache. Nur 
Zahlen, nichts als Zahlen reihen ſich 
aneinander, Seite für Seite, Bogen 
für Bogen. Aber die Sätze ſtehen in 
ungeſchriebener Sprache zwiſchen die⸗ 
ſen Zahlen und ſind lesbar für den, 
der die Zahlen zu leſen verſteht Das 
„Berliner Tageblatt“ findet daß Fol» 
gende befonders bemerfensmert: 

In diefem Jahre der Jahrhunderts 
feier richtet ich der Bid mit Vorliebe 
biftorifch auf das preußifche Wolf in 
feiner Gefammtheit, das GStatiftifche 
Jahrbuch zeigt uns das einzelne An 
dividuum im Rahmen der Maffe, den 
Preußen ala Maffenerfheinung. Da 
wird nun eine genau zahlenmäßige 
Beichreibung diefes Zeitgenoffen ge: 
geben. Wir erfahren auf Geite 6 bis 
86, daß der Preuße mit 40,165,218 
— auf 35,060,335 Qua⸗ 
dratfilometern Fläche mohnt, mie 
diefe 40 Millionen Zeitgenofjen a 


it rein air felter Re | m 


auf Alter und Yyamilienftand, auf 
Haushaltungen und SKonfefjionen, 
nad Staatsangehörigteit und Mut- 
terfprachen, nad Beruf3- und Er: 
werbstätigfeit verteilen und einteilen; 
aber wir juchen bier vergebens eine 
Zahl oder eine Tabelle, die uns über 
die Bevölferungspichtigfeit im ganzen 
wie in den einzelnen Zandesteilen 
orientirt; auch das Sachregiſter ver— 
weigert jede Ausfunft darüber. Das 
ift um jo auffallender, als mir doch 
im „Statijtiihen Jahrbuh für das 
Deutfche Reich“ alle diefe Angaben, 
und zwar auch die für Preußen, por- 
finden. Um jo mehr Anbalt3puntte 
findet man für die Beantwortung der 
Frage, mie lange diefe 40 Millionen 
Zeitgenoſſen wohl im Durchſchnitt le— 
ben und wo man am beſten ſein Le— 
ben verbringt, um ein hohes Alter zu 
erreichen. Nach den Angaben über die 
Säuglingsſterblichkeit auf Seite 62 
bis 65 ſterben in Preußen von 1000 
Lebendgeborenen im erſten Lebensjahr 
durchſchnittlich 187 Kinder. Landes— 
teile, welche dieſe Normalziffer inne— 
halten, ſind die Regierungsbezirke 
Königsberg und Erfurt, dicht um die 
Mitte herum bewegen ſich auch die Re— 
gierungsbezirke Poſen und Düſſel— 
dorf. Dagegen ſterben in den Regie— 
rungsbezirken Magdeburg und Merſe— 
burg 243, in Breslau 240, in Aachen 

37, in Liegnitz 232, in Stralſund 
235 Neugeborene im erſten Lebens— 
jahre. Die günſtigſten Gegenden aber 
find die Regieruns dezirte Aurich mit 
100, Wiesbaden mit 115, Kaffel mit 
119 und Dsnabrüd mit 120 Tode3- 
fällen im erften Lebensjahre. Man 
bat alfo Die größten Chancen, über 
das erjte Lebensjahr alüdlich hinmweg- 
zufommen, wenn man in einem diejer 
lebten vier Regierungsbezirle geboren 
wird. Sogar die Stadt Berlin jteht 
günftiger da als der Durhfchnitt des 
Landes, da fie nur eine Sterblichkeit 
bon 173 hat. Die Ausfichten der Le- 
bensdauer jelbjt erfieht man aus den 
neuen vom Gtatiftifchen Randesamt 
für die Jahre 1906 bis 1910 berech- 
neten Sterbetafeln, die auf Geite 
5+ ff. abgebrudt find. Hiernadh er- 
reiht der Preuße männlichen Ge- 
Ichleht3 im Durdhfchnitt ein Lebens- 
alter von 46,42 Yahren, während jeine 
Landsmännin e3 auf 50,03 Jahre 
bringt, alfo in der Regel um fajt vier 
Jahre älter wird als er. Hat ber 
Preuße das erite Lebensjahr glücklich 
überftanden, jo erhöhen jich feine 
Chancen, er hat dann Aussichten, 
noch 55,63 und feine Schweiter nod 
58,03 Jahre zu leben. Noch größer 
werden feine Lebenschancen nad Ab— 
lauf de3 zweiten Lebensjahres, fie ftei- 
gen da auf 56,78 und bei der Schmwe- 
fter auf 59,18 Jahre. Von da ab geht 
e3 unmeigerlich rüdmärts; hat er ein- 
mal da3 50. Lebengjahr erreicht, fo 
bieten fich ihm noch Ausfichten auf 
19,52 Jahre und mit 70 Jahren noch 
auf 8,05 Jahre, mit 90 ahren hat er 
die Chance, noch 2,17 Jahre leben zu 
fünnen, und ift es ihm fchließlich ge— 
lungen, fich bis in da3 99. Lebensjahr 
hinüberzuretten, fo ruft ihm die Gta- 
tiftif zu, daß ihm nad allen menjd- 
lichen Erfahrungen nun nur nod) ge- 
tade neun Monate zu leben bleiben, 
denn von 1000 aleichzeitig geborenen 
Knaben überfchreiten nur 0.04 das 
überpatriarchalifche Alter von 3% Jah 
ten, alfo von 25,000 einer. So faat 
die Statiftif, 

An diefes Kapitel über die preußi- 
ſche Bevölkerung ſchließen fich weitere 
über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
im preußiſchen Staate. Da finden 
wir verzeichnet: Grundeigentum, Ge— 
bäude, Wohnungen, dann Güterge— 
winnung (Landwirtſchaft und Berg— 
bau), Güterverarbeitung (Gewerbe 
und Induſtrie), Arbeiterverhältniſſe, 
Verkehr, Handel, Preiſe, Einkommen 
und Vermögen, Geld und Kredit, Ge— 
ſundheits-, Rechts- und Wohlfahrts— 
pflege und dann das weite Gebiet von 
Unterricht, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
In der gegenwärtigen Hauſſe der fi— 
nanzpolitifhen Debatten intereffir/ 
una ftarf das umfangreiche Kapitel 
über Finanzen auf Geite 537 bis 641. 
Gleich auf der eriten Seite lefen mir, 
melche jtattlide Summe Staatsfchul- 
ben Preußen bat. Im Jahre 1908 
waren es 7,963,671,082 Marf, im 
Sabre 1911 
Markt. Diefe ftarfe Steigerung der 
Schulden mag mandem beängjtigend 
erfcheinen, und eine Kleine Beruhigung 
wird e3 gewähren, für da8 Xahr 1912 
ein SHerabgehen ver Schulden auf 
9,428,874,045 Marf verzeichnet zu 
finden. Weniger tröftlich erfchrint e3 
aber, daß in demfelben Zeitraum von 
1911 bi 1912 eine Steigerung der 
für diefe Schulden zu zahlenden Zin- 
fen von 336,017,688 Marf auf 348,- 
752,666 Marf eingetreten ift. Jeder 
Preuße hat von diefen Schulden des 
Staates rechnerifch 231,29 Mart zu 
tragen; dieſe Laſt ift feit dem vorher— 
Be Jahre um 6 Mark gefallen, 

enn 1911 betrug fie 237,31 Mar, 

aber jeit 1908 um 25 Mark geftiegen, 
denn damal3 jtand fie auf 206,93 
Mark pro Kopf der Bevölkerung. Der 
ganze Ertrag der preußifchken Ein- 
tommenfteuer, der fich 1912 auf 352,5 
Millionen Mark belief, bringt alfo 
gerade fo viel ein, ivie an Zinfen für 
die Staatdfchulden zu zahlen find. 
Melche Perfpektive eröffnet fich da für 
den Steuerzahler, wenn e3 einer |par= 
famen Finangpolitit gelänge, ohne 
Staatsſchulden auszukommen! 

Bei den kommenden Landtagswah— 
len hat alſo jeder Wähler das In— 
tereſſe, ſeinen Abgeordneten auf eine 
möglichſt ſparſame Wirtſchaft im 
Staate zu verpflichten. Und daran 
haben befonders die Bewohner der 
Städte ein großes intereffe, denn fie 
haben in erfter Linie die Einfommen- 
fteuer aufzubringen. Auf Seite 548 
lefen wir, daß 1912 in den Städten 
4,457,852 Steuerzahler 244,217,300 
Mart an Einfommenfteuern aufzu— 
bringen hatten, während auf dem 
Sande nur —— Steuerzahler 


ſchon 9531,677, 196 


Ghicags, Dienftag, den 3. Juni 1913. 


leifteten. Das Land ift alfo nicht nur 
erheblich ſchwächer an Einkommen 
ſteuerzahlern, ſondern es zahlt auch je— 
der einzelne davon nur bedeutend mes 
niger al3 in den Städten; denn in den 
Städten fommen auf den Kopf des 
Steuerzahlers 54,56 Marf und auf 
dem Lande nur 33,40 Mark. Neben 
diefen wichtigen Zahlen fol fich der 
Landtagswähler einige amdere bor 
Augen halten, die er auf der Seite 644 
des Buches findet unter der Ueber: 
Schrift: „Die Wahlen zum Haufe ber 
Abgeordneten“. Hier fteht zu lefen, 
daß nad dem gegenwärtigen preußi- 
Then Wahlrecht in der Stadt Berlin 
durchfchnittlich 40,217 Urmwähler einen 
Abgeordneten, im Regierungsbezirk 
Düffeldorf 29,673, im Regierungsbes 
zirt Urnsbera durchfchnittlich 28,144, 
im Regierungsbezirt Potsdam 27,672 
und im Regierungsbezirt Köln durch— 
Tchnittlich 23,101 Urmähler einen Ab- 
geordneten wählen; dagegen haben im 
Regierungsbezirk Köslin ſchon durch— 
ſchnittlich 10,778. im Regierungsbe— 
zirk Stralſund 10,898, im Regie— 
rungsbezirk Allenſtein 11,206, im Re— 
gierungsbezirk Gumbinnen 11,733, 
im Regierungsbezirk Liegnitz 12,252, 
im Regierungsbezirk Poſen 12,286 
und im Regierungsbezirk Bromberg 
12,722 Urwähler daſſelbe Recht. Und 
während in Berlin ein Abgeordneter 
einen von ſeinen Wählern geleiſteten 
Geſammtſteuerbetrag von 5,325,100 
Mark, im Regierungsbezirk Düſſel— 
dorf einen ſolchen von 3,347,600 
Mark, im Regierungsbezirk Arnsberg 
von 2,567,500 Mark, im Regierungs— 
bezirk Potsdam von 2,710,000 Mark, 
im Regierungsbezirf Köln von 2,322,- 
700 Mart repräfentirt, leiften die 
Mähler eines Abgeordneten im Regie- 
runasbezirt Allenftein im Durchfchnitt 
nur 469,000 Mar Gefammtfteuern, 
im Regierungsbezirt Köslin nur 
463,300 Mart, im Regierungsbezirk 
Pofen nur 507,000 Marf, im Regie- 
gierungsbezirt Gumbinnen nur 551,: 
700 Mart, und im NRegierungäbezirf 
Bromberg nur 581,400 Marf Ge- 
ſammtſteuern. Schärfer als durch 
dieſe nackten Zahlen kann die ungleiche 
und ungerechte Verteilung von Rech— 
ten und Pflichten zwiſchen Stadt und 
Land nicht illuſtrirt werden. 

So ſieht man, daß unter den ver— 
ſchiedenſten Geſichtspunkten das Sta— 
tiſtiſche Jahrbuch ein Aufklärungsbuch 
von eminentem Werte iſt. Das Buch 
ſteht jetzt im zehnten Jahrgang, feiert 
alſo ein Jubiläum. Es erſchien zum 
erſten Male im Jahre 1903 im Um— 
fange von 242 Seiten und iſt jetzt auf 
709 Seiten angewachſen, weil eine 
ganze Reihe früher mehr oder weniger 
dürftig behandelter Gebiete jetzt um— 
faſſender dargeſtellt iſt. Wem an Auf: 
klärung und Bildung des Volkes in 
politiſchen und ſtaatsbürgerlichem 
Sinne gelegen iſt, der kann dieſem 
Buche nur die weiteſte Verbreitung 
wünſchen. 


Ohrenſchmerzen und ihre Urſachen. 


Ohrenſchmerzen können die verſchie— 
denſten Urſachen haben. Beim Säug— 
ling und kleinen Kinde zeigt ſich der 
Ohrenſchmerz darin, daß das Kind 
nach dem kranken Ohre greift, ſich mit 
dem kranken Ohre ins Kiſſen eingräbt 
und ſich beim Waſchen nicht an das 
Ohr kommen läßt. In der Regel han— 
delt es ſich hier um eine Mittelohrent— 
zündung. Am häufigſten iſt der Oh— 
renſchmerz das Symptom einer Oh— 
renerkrankung, er braucht es aber nicht 
zu ſein. Von den Affektionen der 
äußeren Gehörgänge machen Öhren- 
fchmerzen die Furunfeln. Auch harte 
Dhrenichmalzpfröpfe fünnen recht er= 
hebliches, bi3 zum Schmerzgefühl ge- 
jteigerted® Unbehagen auslöfen. Für 
das Mittelobr kommen entzündliche 
und fatarrhalifche Erkrankungen in 
Betracht. Die befanntefte Urjache des 
Mittelohrkatarrhs iſt die akute Mittel- 
ohrentzündung. Bei Warzenfortjah- 
erfranfungen treten gewöhnlich charak— 
teriftifche Schmerzen hinter dem Ohr 
auf. Ausftrablende Schmerzen, bie 
ing Ohr verlegt werben. fommen bor 
bei Affeftionen de3 Nafenrachenrau- 
med, gemöhnlih bei Entzündungen 
oder Wucherungen, befonders im Kin- 
desalter. Die Zähne, befonders bie 
unteren Badzähne, müffen bei fonit 
nicht ausreichend erflärtem Obren- 
ſchmerz gründlich revidirt werden. 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden werde hierdurch die Kunde. 

dat unfere geliebte Mutter 
Pauline Zirrit gebor. Yaude 

nah kurzem fhwerem Leiden im Alter bon 47 
Sabren Eonntag Nacht zu ihres Herrn Freuden 
eingehen durfte. Die Feierlichleiten _nnden itatt 
am Viittivod, den 4. Juni 1913, im Trauerbaufe, 
2700 Fifth pe, um 1 Uhr, in der Kirche, 
Ede Euperior und Paulina Etr., um f 2 Ubr. 
Die Leiche wird im Waldheim-Friedhof beitattet 
—— Die ſchwer betroffenen Kinder und Ge— 
ſchwifter: 


Charles Zirrit, Frieda Zirrit⸗Hauſer, 
Otto E. NR. Haufer, Jacob Faude, 
George Fandce, Sophie Veit debor. 

aude, Satie Gradt geb. Faude. 
Frieda Janner neb. Yaude, Dlaria 
alfa geb. Yyaude, Aung 3 
Moenh geb. Faude, Eliſabet 
Siegie geb. Faude, Roſe Siegle 
geb. Yande, 


Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großzmulter und 
Urgroßmutter 

Chriſtina Hill gebor. Jenzen 

im Alter von 72 Jahren, 5 Monaten und 17 
Tagen nach — und ſchwerem Leiden felig 
im Heren entichlafen ift. Beerdigung am Dons 
nerstag, den 5. Juni, um 9 Uhr. Leichenrede be+ 
ainnt vuntt 9:30 im Leihenbaus ın Evergreen 
Park, dann per Autihen nah Burr Dal Fried» 
hof. Um Stille Teilnahme bitten: 


FIohann und Karl Hill und Sophia 
. Kraft, Kinder. : 

2oniia u. Zu Hit, Schwiegertöchter. 
Johann Kraft, Schmwiegerfohn, nebit 


Großlindern und Urgroßlinbern. 
dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Minnga Schwartz gebor. Witt 
im Alter von 74 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die eerbigung findet ftatt am 
Donnerdtag, den 5. Juni, um 10 Uhr Borm., 
vom Trauerbaufe, 454 W. 28. Str, nad dem 
Eoncordia-griedbof. Um ftille Zeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
gi sauer Gatte, 
ouls, Roſe, Frau 4A. Gruner u. Frau 
W. M. Brown, Kinder, nebft Wer- 
wandten. . mi 
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Bargain - Speziafitäten, welche am Mittwoch) zahlreiche 
Käufer nad) dem großen Enden bringen werden. 


Kiffenbezug. 
Continental Kiſ⸗ 
fenbezug, 42 und 
45 Zoll breit, — 
bom Stüd, 20c u. 


22c tut. 

fpea.. d i BIT: 
Feder Einlaf. 

Sehen deutſches 


edereinlaß — in 
chlichtrot od. blau 
und fanch Strei= 
fen, 29c Qualis 


De. ZRUL 


Kleideritoffe. 
36zöllige reinwol⸗ 
lene —— 
65c Sorte;— die 
Jard 
für 

Stickerei. 
183öll. ſchweizer 
Korſet Schützer⸗ 
Stickerei, aus fei— 
ne Auslage von 
Muſtern, 


Knabenhoſen. 
Blaue SergeKni— 
ckerbockers, gerade 
a. für Die 
Schule; fpeziell, 


Mittwoch, 39€ 


Baar.... 


Todesanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
tigt, daß unfere liebe Gattin, Zocdter und 


Mutter 
Nellie GC. Becht gebor. Hanien 

(Zodter der veritorbenen Angela Hanfen ach 
Lauer) am 3. Juni im Alter von 30 Jahren 
tft. Beerdigung am Freitag, den 6. 
„uni, um 9 Uhr VBorm., vom Trauerhaufe, 3244 
N. 41. Ude., nad der Et. Viatorsfirhe, Addifon 
und 41. Court, wo Hodamt zeledrirt wird, bon 
dort mit Kutihen nah dem St. Joſephs-Fried— 
bof. Mitglied der ©t. Tofepbs Brand Nr. 48, 
Catholic Anigbt3 and Xadies of Ylmerica. Tie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Adolph Bedht, Gatte. 

Mildred, Tochter. 

Nicholas Hanſen, Bater. 

Michigan City, Ind., und Sublette, Ill, Zei— 

tungen bitte zu lopiren. dimido 


Todedanzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige Nach: 
riet, dab mein geliebter Sohn und unfer Sruder 
Fohn N. Arl 
am Sonntag, den 1. Jumi, im Alter von 46 Jah» 
ten fanft im Herrn enticlafen ift. Die Vecrdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 4. Juni, um 
9 Uhr Miorgend, bom Trauerbaufe, 3704 Mavl: 
Equere Xpve., nahe Wavdeland *lde., nad der 
Ct. Alvbonfusliche, und bon dort nah dem Ct 
Bonifazius-Gottesader. Um ftille Teilnahme 

bitten: 
Anna M. Url, Mutter. 
Fran Henrhn Jacobs, Frau G. A. Lent- 
heuier, Schmweitern. amdi 


Todeßdanzeine. 


Sreunden und PVelannten die traurige Nad- 
ridt, dab unfere liebe Gattin, Mutter und 


Schweſter 
Sophia John 
im Alter von 60 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
nung bom Irauerdaufe, 3450 N. Leavitt Str. 
am Mittod, den 4. Juni, um 1:30 Nadm., 
nah dem Montrofes-Sriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Willtam John 
Gharles, Bill 
bas, Fran Emma Hermann 
Ernit John, Kinder. 
Mary Rutbadı, Schweiter. 


Gatte. 
lam E., Frau Ida Stro—⸗ 
und 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Anna A. Rattray gebor. Krüger 
am 2. Juni 19183 im Alter von 50 Jahren und 
6 Monaten plöglich geitorben iſt. Mitglied des 
Willard Chapter Nr. 349, D.E.S., des Jlabella: 
und des Fortuna Frauen-Bereind. Beerdigung 
vom Trauerhaufe, 40 N. Howard Ave, Auitin, 
am Donnerstag, den 5. Juni, um 2 Uhr Nadım., 
nad Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Um. G. Rattray, Gatte. 
Bm. E. Nattra, Fran Walter €. Ris 
dards, Frau Jeiie_ Tuicer, Frau 
Minnie Rattray, Kinder. 


Todesanzeige. 
Ziabelfa Deutſcher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Anna Rattray 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 5. Juni, Nachm. 2, Uhr, vom 
Trauerhauſe, 40 N. Howard Ave., Auſtin, nach 
Waldheim. Die Beamten verſammeln ſich um 
12.30 in der Bereinshalle, um der beritorbenen 
Echweiter die legte Ehre zu ermweifen. Um ınlles 
Beiletd bitten: 77 
Klara Maeife, Bräfidentin. 
Alma Lynch, Selretärin. 


Todeßanzeıge. 


reunden und Belannten die traurige Nad)- 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Gottlieb 3. Chwarz 
am 1. Juni 1913 im Alter don 49 Jahren, 9 
Monaten und 10 Tagen geitorben iit. Veerdis 
gung findet flatt am Mitimod, den 4, Juni, 
um 1 Uhr Nahm., dom Xrauerbaufe, 41 
School Str., nah dem Eden» F$riedbof., Um itils 
les Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Sriederide Schwarz gebor. Danner, 


Gattin. 
Emma, Charles, 
Kind 


Ella und Zonife, 
inder. mot 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridl daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Theodor Müller 
im Alter don 41 Jahren felig im Herrn ent- 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, den 4. Juni, um 1 Ubr 30, dom Trauer» 
baufe, 1937 _ 2iverfen Parfway, nadh_vem St. 
Lutas-Gottesader. Die trauernden SHinterblies 
benen: 
red und Emilia Gerth, Eltern. 
obert, Gharles, Nida und Bertha 
Gerth, Gefchmiiter. mdi 
Todesanzeige. 
Vlattdutſche Gilde Gambrinus Nr. 11. 
Den Mitgliedern die traurige 
Nahridt, dab unfer Bruder 
Gottlieb Schwarz 
eitorben ilt. Das Begräbniß fin: 
det Itatt am Mittwodh, ven 4. 
d. M., Nachmittag 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
4148 Cool Str., nah Friedhof Eden. Die Be: 
amten find erfudht um 12:30 in unierer Halle 
anmwefend au fein. ö 
Aug. wu Meiiter. 

Henry Wied, Schriewer. 
Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtütungsverein von Chicago. 
— Mitglieder werden hierdurch benachrich—⸗ 

ot, da 
Julius Waſſerſtraß 
von der 2. Sektion geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet Be am Mittwoch, den 4. Junt, 
tahm., 1 Uhr, von 4118 N. 60. Eourt, nad 
Montrofe. 
Joſeph Sieben, Selretär 
Geftorben: David Weber, am 2. Juni, 71 Iabre 
und 4 Monate alt. Geliebter Gatte von Sarab, 


Helen, Bater don David und Arthur, Sroßdater 
don Leona, Dabid und Arthur Weber. Beerdis 
ung am Donnerdtag, den 5. Juni, um 12 Ubr 

tags, bom XIrauerbaufe, 3005 N. Seeley 
Ape., nad dem Eoncordia-riedhof. dmi 


ch 
® 
Waldheim. 
naiger beut Io io 
Eoleade, Dur —— Sale de u 
Te 
e 


Gable Web Strumpfbänder f. 
Kinder; in jhwarz und far= 
big; Gummifnöpfe; 

10c wert; Baar 


% 8. GCont3 6 Cord Ma- 
fhinen Zwirn, 2 
Yard Spulen, 6 für. 


Hafen und Deien, in fchivarz 
und weiß, 2 Dub. dn 
der Karte, 2 Karten.. 


Von guter Qualität 
blauem und 
Rercale; — ausges 
fchnittener Hals; an 
den Seiten zuzuknö— 
pfen; große, geräu— 
mige © 
bis 50; fpea. 1.19. 


Baummwoll-:Strümpfe 
für 
mwabl 
und Tar, am Mitts 
wod das 


Sei 


Gardinenſtoffe. 
Madras Gardi⸗ 
nenitoffe, 82 Zoll 
breit; in cream 
oder eeru; gro⸗ 
ßes Sortiment v. 
Muftern; - regul. 


29c Qual. 

Yard.... 19e 
Sardinenitangen. 
Schweres Meſſing⸗ 


Tubing, von 8 
bis 54 Zoll aus⸗ 


zuziehen 10€ 


200 


25 
ic 


korpulenle 
Damen 


1.19 


Stüd.... 
Tafel Damajt. 
7055. Teinener Tas 
eldamait, eine feine 
Auswahl bon neuen 
Muftern, 98c Qua 
lität, die 
VDard 


Haarrollen. 
Canitäre Haar-Rols 
len, alle gewünfdten 
Schattirungen — die 
Auswahl 


weißem 


Unterzeng- 


Weiße Jerſey 
rippte Damen⸗Leib⸗ 
chen, niedriger Hals 
und oehne Aermel, 
mit Spigen befett, 
wert 12%c, 6c 
Mittwoch zu ... 
Gerivpte Union— 
Suits für Mädchen, 
niedrig. Hals, ohne 
Aermel, _Umbrellas 
Mode,  Beinfleider 
mit Spißen beiegt— 
wert 29, 

Mittwoch 


es 


Corten; 46 


Strümpfe 


Damen, Mus» 
hon Schwarz 


Dankſagung. 

Den Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, welche uns während der Kranlheit 
und gelegentlich des Abſcheidens unſerer gelieb—⸗ 
ten Mutter 

Katharina Gocker 
ihre Teilnahme bewieſen haben, möchten wir 
hiermit herzlich danlen. Auch für die reichen 
Blumenſpenden ſprechen wir unſeren aufrichti— 
gen Dani aus, 
Adolph Goder und Brüder, 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Freunden 
md Verwandten fiir die uns bei der Beerdigung 
unferes lieben VBater3 

3. KAundinger 
erwiefene Teilnahnte, fowie für die vielen ihöns 
nen WBlumenjvenden. Unferen Dant aud ben 

“1 #odern des Wilhelm Tell Council, D, I 
SH 104. — 

Sie trauernden Kinder, nebſt Angebörigen. 


o 12 werden Durch das 
Mude Augen berubinende Grün 
der Natur erfriicht. 


Nahdem fie den ganzen Tag angeitrengt 
wurden, quält jte nicht länger mit dem 
Anſchauen greildemalter Ganvasfläden. 


Kommt nach — 


I SIR AR e 


WESTERN BEEMONTLCHYBOURN AN 


und erfrent Euch der Vorftellung der Natur, 
feldit, nicht ine, DOriginn! und einziger 
unauflösbarer Wandelbilber-Truft. 


Viele Meilen von 
Bewesiinen Bergnügunge |. 
Woodland se | sris PALACE 
CABARET 


Ballroom 
101 Wunder - Schanitellungen. 


Nädhiten Sonntag: zus u 

achm. otorcyete 
BALLIMaANNS grosso ue Wettiahrten. 
Banner— Kapelle. Chicago vf. Elevel'd 


Riverview kommt immer zu erſt! 


INTERN LEN Te 
Fio Adler und ein „Alf Star” Pro 
. 


gramm in dem Gabaret 
Waret Ihr auf 


THE GIGGLER? HIPPODROME 


Habt Ahr den 100 Schanftellungen 
ug of Yo) 


: für einen 
verſucht? Eintrittspreis. 


7. Piknik und Preiskegeln 


veranſtaltet vom 


Bürger-Frauen-Anterſt.Verein 
von Lake View 
Mittwoch, 25. Juni 1913, im Excelſior Vark, Jr: 


ving Part Blod. u. Elſton Ave, Anf. 10, Vorm. 
Tickets im Vorvert. 106 die Perſ., ad. Kaſſe 256. 


Silver-Lake Resort. Wis,, 


Eigent. Chad. Wenzlaff. — Tel. 231 Wilmot. 
10 Ucre groß. fhatt. Park, diht an Eoo Linie 
u. Eilver Lale beleg., aut. Fiihen u. Baden. 
Boote Gäften frei_z. Verfügung. Gute deutfche 
Küche. $2.00 pro Tag od. $10—$14 die Woche. 
Belhreibung wird auf Wunfh augefhidt. 
mai29,dofondi,10r0 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegentider Lincoln Bart 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT ki Reamınas 
Otto Seiferts Orchester, 


Aufgebot. 


Der Müller Chriſtian Bürkle in Langenan in 
Wurttemberg hat als Abweſenheitspfleger bean⸗ 
tragt, die verſchollenen Geſchwiſter Schwenchk, 
nämlih a) Franz Heinrih, geboren am 16. 
Suni 1859; b) Robert, geboren am 9. Auguit 
1862; c) Nitolaus, geboren am 24. November 
1864; d) Karl, geboren am 18. Auguft 1806; 
Kinder des aus Langenan gebürtigen, in Cbi« 
caao, Nordamerifa, verftorbenen Kupferfchmieb3 
Nılolaus Echwend, für tot zu erllären. Die bes 
eihneten Berfhhollenen werden aufgefordert. 
a Iväteitens in dem auf den 2. Degember 1913, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Ge 
rıcht, Neue Friedrichitraße 13-14, 3. Stodwerk, 
Zimmer 143, anberaumten Aufgebotstermine a1 
melden, widrigenfall3 die Todeserflärung erfol 
gen wird. An Alle, welhe Ausfunft uber Les 
ben oder Tod ber Verfhollenen zu erteilen ders 
mogen, ergeht die Aufforderung, fpäteltend im 
Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige zu machen. 

Berlin, den 30. April 1913. 

Königlihes Amtsgericht Berlin, 
Witte. Abterlung 154. 


 GELERY-WHISKEY 


unfehlbares Mittel gegen Rheuma» 
tismus. Geſetzlich geſchützt und ons 
{urrenzlos! Preis per volles Ct. $1.50, 
Verfandt nıır gegen Nachnahme oder vors 
herige Einjendung des Betrages; Liefes 
rung fojtenfrei. 


International Liquor Go. 


"1433 Wels Str, Chicage IL 
Telephon: North 2108. * 


— 


EMIL H. SCHINTZ, _ 


139 N. Clark Str., nahe Rand 


nu Srosens Binien 

ci} . 
—2 18 
RR — 


J * 





Wird das nächte Jahr Sie an 
Diejes Mannes Plaß jchen? 


Nicht, wenn Sie jett einem Tnitematifchen Sparplan folgen 
und jede Woche etwas nad bdieler ftarfen, zuperläffigen 


Bant bringen. 


3% Binfen per Yahr brinat, 
brehen zu müjffen, woher die nädite Mahlzeit nehmen. 


Kapital, $1,500,000 


Dann haben Sie Geld in der Bant, das 


anftatt fih den Kopf zer- 


Aeberſchuß, 81,500,000 


"THE NoRTHERN 
TRusT Co-BANK 


N. W. ECKE LA SALLE & MONROE STR, 


Qireltsren: 


A. C. Bartlett 
William A. Fuller 
Erueſt A. Hamill 
Marvin Hughitt 


Charles L. Hutchinſon 
Martin A. Ryerſon 
Albert A. Sprague 
Solomon A. Smith 


Byron 2. Smith 
EB Ju diefer Bank wird dentich geſprochen. 


Sotalberiäht. 


nn —— — — — —— — 


BoͤncGrundeigentumsmartt. 


Weiterer Zawachs zum Grundbeſitz der 
Familie Field. 

Herr Joſeph N. Field, der in Bir— 
mingham, England, anſäſſige Bruder 
des verſtorbenen Marſhall Field, hat 
von Abraham J. Frank das Grund— 
ftüd Nr. 626-636 ©. Tlart Straße 
nebft dem darauf befindlichen zehn— 
ftödigen Gebäude erworben. Derftauf: 
preis wird nicht angegeben, hat aber 
jedenfalls mehr ala $500,000 betragen, 
benn diefe Summe war dem bisherigen 
Befiter früher fchon für das Grund- 
ftüd geboten, von ihm aber ausgefchla= 
gen worden. Das Gebäude nebit dem 
Grundftüd ift zur Zeit an die „Voight 
Bros. Paper Co.“ vermietet, unter 
einem auf Zöjährige Dauer lautenden 
Kontrakt, der im Jahre 1935 abläuft. 
Der Mietäzind beträgt $30,000 das 
Sabre. Für GSteuerzwede ilt das 
Grundftüd auf $371,144 gemertet 
worden, mwopon auf das Gebäude 
$200,000 entfallen. Die Liegenfchaf- 
ten nördlich von dem Plab, bis an die 
Harrilon Straße, find Eigentum von 
Arthur B. Jones. 

Robert T. F. MeCemwen hat das an 
der Sübfeite von Madifon, 119 Fuß 
Dftlih don Desplaines Straße, ge- 
legene Grundftüd zum Preiſe von 
$60,000 an Nathan Friend abgetreten. | 
Der 393x189 zuß meffende Plat ijt 
für $3000 das Jahr auf lange Dauer 
an U. Dapidfon verpactet, und ber 


| 


| 


Pächter ift verpflichtet, binnen einigen | 


Jahren einen Neubau im Werte von 
minbeitens $35,000 auf dem Plate er- 
richten zu lafjen. 

Zum Preife von $52,000 hat Nancy 
M. Emerfon von Lamrence Newman 
das 20 bei 105 Fuß meifende Grund: 
ftüd an der Sübdjeite von Ban Buren, 
120 Fuß meltlih von Franklin Str, 
gekauft, mit Einfchluß des darauf be= 
findlichen fünfftödigen Gebäudes. 

Einen Holzhof für die „Hine3 Qum:= 
ber Eo.” foll ein 77,820 Quadratfuß 
meffendes Gelände an Milmaufee Ave, 
Grace Str. und 48. Abe. abgeben, 
welches Chriftian %. MWiehe ala Ber: 
freier der genannten Gefellihaft für 
$25,700 angelauft hat. 

Der Zigarrenfabritant Mathem %. 
Smwatel hat zum Preife von etwa 
$400 für den Fuß der Frontlänge eine 
51 Fuß breite Bauftelle gegenüber dem 
Lincoln Park, 101 Fuß nördlich von 
Belden Ape., gefauft. 
mit einem Koftenauftvande bon$50,000 
ein Zindhaug errichten lafjen, das drei 
Mohnungen enthalten fol, für die er 
je $3000 Jahresmiete erzielen zu fün- 
nen hofft. 

Zum Preife von $20,000 hat Xacob 
C. Beifeld von Alerander Beifeld und 
Morris Hirfch das Grundftücd 4239 — 
4241 Cottage Grove Ape. iibernom- 
men, welches unter einem langfriftigen 
pachttontratt bon der „Chicago 
Laundry Co.“ benutzt wird. 

Einen dreiſtöckigen Bau im Werte 
bon $35,000 werden Whitney & Ford 
an Cottage Grove Avenue nahe 44. 
Straße auf einer 75 Fuß breiten Bau: 
ftelle aufführen Iaffen, die fie zu $130 
den Frontfuß von Jfabella O. Brown 
gefauft haben. 

Zum Preife von $18,000 hat Ida 
E. Dohle von W. M. Breckinridge ein 
ben m »e — an Albany 

ue ne Eongr traße über- 


| 


Der Boftmartenvertauf. 


Erheblihe Zunahme im Dergleidh zum 
vorigen Jahre. 


Aus dem Maibericht bes Poſtamts 
iſt erfichtlich, d daß bier im legten Monat 
fir $1,906,577.34 Boftmarten aller 
Urt verfauft worden find. YJm Mai 
porigen Jahres wurden Marten im 
Gefammtmwerte von $1,579,640,35 
verfauft, jo daß der Unterfchied zu= 
aunften des Ietten Monat3 $326,- 
936.99 beträgt, eine Zunahme von faft 
21 Prozent. 

Der Umfaß von Batetpoftmarten ilt 
im Bergleich zum April etwas zurück⸗ 
gegangen. Er betrug im Mai $399,- 
400, im April dagegen $420,000, mo= 
raus aber nicht gefolgert zu merden 
braudt, dak im Mai meniger Palete 
befördert worden jind. Bojtmeifter 
Campbell meint, daß eine Anzahl gro- 
Ber Firmen ihren Bedarf an Patet- 
poftmarten für Mai mahrfcheinlich 
ichon im April eingefauft hat. 

Gemöhnlihe Briefmarten wurden 
für $1,188,510.39 verfauft. 

———— En 


Erhalten ahteinhalb Prozent. 


Gläubiger der Central Life & Securities 
Co, befommen eine Leilzahlung. 


Auf den Bericht des Mafjevermal- 
ter3 Kohn E. Feter von der „Gentral 
Life and Securities Co.” hin hat Rich: 
ter Kohljaat Herrn eher ermächtigt, 
den fiebenhundertundfiebzig Oläubi- 
gern der Gejellihaft 81% Proz. ihrer 
Anlagen bei diefer auszuzahlen. Dies 
fann, wie der Mafleverwalter berich- 
tete, zur Zeit ohne Gefahr gejchehen. 
Als die Gejelichaft Banterott machte, 


| befand fie jich in den Händen ber drei 


Brüder Rhodus, Bird, Thomas und 

Edward. Die Verbindlichkeiten, auf 

welche die 81, Prozent gezahlt werben 

follen, betragen ungefähr $500,000, 
—— — 


Bruͤder opfern ſich. 


Zwei junge Männer in Wilmeite, 
Frant und Donald Schaefer, wollen 
einen beträchtlichen Teil ihrer Haut her⸗ 
geben, um das Leben ihrer 18jährigen 
Schweſter Eliſabeth zu retten. Eliſabeth 
warf vor etwa vierzehn Tagen in der 


Wohnung, Nr. 618 Kline Straße in 


Er will darauf‘ 


Wilmette, verjehentlih einen Keffel 
fochendes Waller um, deijen Inhalt 
fi über fie ergoß. Geftern erklärte 
der Arzt, daß nur durch Hautübertra= 
gung das Leben des Kindes zu retten 
fei, und die beiden Brüber erklärten fich 
fofort zu dem Opfer bereit. 


— —— — 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Probuftenbörfe für 


Getreide und Pıovifionen auf künftige 
Tieferung: 


Weizen, Juli, 9OA—90%;  Gepte 
0 M&c; Dezember, 92 092%. —— 
Maus, Juli, 575 7; Septem 
Dezember, 56%c. wi —— SERIE: 
Hafer, Juli, 38%—39c; —— is 
38h; "Dezember, 30—30%, * 


Die geſtrige Anfuhr von Reben für de ⸗ 
figen Marft ftellte fi auf 27,000 bon M is 
auf 468,000, bon Hafer 9 W* 000 Buſhels. 
Berfhidt bon bier Murdeh 194,000 Bufbeid 
Weizen, 179,000 Bufbel3 Mais und 648 — 
— Sat er. och 

In der bergangenen Woche betrug die 
bon Weizen aus ben Ber. Staaten 6782 006 

5, bon Mais 430,000 nn Für —* 


Rorwode —— Pr die ualubr ini 

Meizen 7,296,00: B 1000 

hels, und d für hiefeike Tode des Rorjahres: 
eisen 4,696,000 Buſhels —* 34 — 


Buſhels. 


s338 Eder et Jul, - 


0.3214; September, $19 


Schmalz, Juli, $i1.10; September, $11.17%. 
11.08. 


Rippden, Jull, $i1,SO; Geptember, 


Teure Geſchichte. 


Der verfügbare Fonds reicht zum 
Bau des Countyhoſpitals nicht aus. 


Es muß Rat geſchafft werden. 


Die International Harveſter Co. und ihce 
Hauptinhaber verſtehen ſich zur Zah—⸗ 
lung höherer Steuern. — Sürgermeiſter⸗ 
poſten in River Foreſtſtark begehrt. 


Verblüffende Tatſachen teilten ge— 
ſtern Herr Robert E. Kenyon, der Ge— 
ſchäftsführer der Countyverwaltung, 
und Countyarchitekt Richard E. 
Schmidt dem Countyrat in Bezug auf 
den Neubau mit, der für das County— 
hoſpital aufgeführt wird nach den 
Plänen des früheren Countyarchitekten 


Paul Gerhardt. Dem Countyrat flan= 


den für diefen Bau $3,000,000 zur 
Verfügung. Für diefen Betrag hatte 
man ein zmwedmäßig eingerichtete: 
Holpital mit Raum für 2000 Patien 
ten jollen beritellen können. Der an 
genommene Plan fieht nur Raum für 
656 Patienten vor. DieSpgzifitationen, 
unter welchen der Kontraft für den 
Bau zum Betrage von $2,276,000 an 
die Kohn GriffithiE & Son Eo. ver: 
geben morben ijt, jchließt weder ben 
YJußbodenbelag, noch eine Heizungs-, 
noch eine Beleuchtungsanlage ein. Er: 
tra ausgegeben worden find $150,000 
für die Fundamentirung des Baues, 
$62,639.27 an Gebühren für die Be- 
nugung des Gerhardtichen Planes, 
$5,757 für die Abtragung des alten 
Gebäudes, $15,500 für das Gtüßen 
des vorläufig weiter in Gebrauch be- 
findlichen Teiles vom alten Hofpital- 
gebäude, $2,500 für die Erneuerung 
jtädtticher Leitunggröhren, die bei den 
Fundamentirungsarbeiten zerſtört 


| murden, $100,000 für Bauftellen zum 


Bau von Zmweighofpitälern, etwa $25,- 
000 für jonjtige Zmede in Verbindung 
mit dem Neubau, 3.8. zur Belirei- 
tung der Koften, welche die Studien- 
reife verurfacht hat, die von Mitglie- 
dern der früheren Countyverwaltung 
nach dem Dften unternommen wmurbde. 
Aus dem Baufonds nod) ertra zu be= 
ftreiten find die Röhrenleitungen, Ba= 
dezimmer- und Aborteinrihtungen im 
Gejfammtbetrage von $174,450. Der 
Fußbodenbelaag, die Heizungsanlage 
und Beleuchtungsporfehrungen werden 
fih auf zufammen $800,000 ftellen, d. 
bh. auf rund $700,000 mehr, al3 der 
Gountyrat zur Verfügung hat. So— 
lange der fehlende Betrag nicht be= 
Schafft ift, kann der Neubau nicht 
fertig gejtellt werden. 

Eountyrat3präfident Mc&ormid hat 
in Anbetraht diefer Sachlage die 
Eountytommiffäre Kuflemsti, Malo- 
ney, Coonley und Board, den Ardi- 
teften Schmidt, Gefchäftsführer Ken- 
yon und Hofpitalvorfteher Bailey zu 
Mitgliedern eines Sonderausſchuſſes 
ernannt, welcher eine genaue Aufitel- 
lung maden joll Hinfichtlich der noch 
benötigten Gelder. Der Countyrat 
wird den Bericht diefes Ausfchuffes in 
einer GSonderfigung entgegennehmen 
und unverzüglich erwägen. 


Höhere Beitenermia. 


Vertreter der International Hars 
bejier Co. haben geitern in einer Ston- 
feren; mit der Einjchägungsbehörde 
ihre Einwilligung dazu gegeben, da 
der Steuerwert der Fahrhabe genann= 
ter Gejellichaft auf $10,282,000 ange- 
jeßt werde, $1,145,000 höher, ala im 
Vorjahree Bei Diejer Gelegenheit 
wurden aud) die Hauptinhaber der Ge- 
fellfichaft bezüglich ihrer perjönlichen 
Yahrhabe befragt, und e3 wurden auf 
ihre Angaben hin folgende Pojten in 
die Steuerlijten eingetragen: 

€. 9. MeEormid, Nr. 50 Huron 
Straße, $875,000. 

Nettie %. MeCormid, Nr. 
Rush Straße, $880,000. 

Harold F. MeECormid, Nr. 
Rate Shore Drive, $715,000. 

Yrau Emmond: McEormid-Blaine, 
Nr. 101 Dit Erie Straße, $660,000. 

May Virginia MeEormid, Nr. 675 
Rufh Straße, $450,000. 

J. J. Gleßner, Nr. 
Abenue, 890,000. 


Startder Andranz. 


Der Gemeinderat von River Foreſt 
hat ſich bekanntlich entſchloſſen, die 
Hauptlaſt der Ortsverwaltung einem 
Geſchäftsführer oder „verantwortlichen 
Bürgermeiſter“ aufzuladen, der für 
ſeine Arbeit ein Jahresgehalt von 
82,500 bekommen ſoll. Geſtern war 
der Gemeinderat in Sitzung um die 
Geſuche der Bewerber entgegenzuneh— 
men, welche ſich für den Platz gemeldet 
haben. Der Gemeindeſchreiber ſtellte 
feſt, daß rund 150 Geſuche eingelaufen 
waren. Die Bewerber waren faſt 
ausnahmslos auch perſönlich zur 
Stelle. Man hat dann angefangen, 
die Geſuche zu ſichten und an die ein— 
zelnen Bewerber Fragen zu richten, iſt 
aber damit noch nicht weit gekommen. 
Die Auswahl wird demnächſt fortge— 
ſetzt werden. 

Setzt ſeine Bemühungen fort. 

Die Parkbehörde der Südſeite iſt 

neulich angegangen worden, im Grant 


Park, unter Straßenhöhe, Remiſen für 
Kraftwagen anzulegen, anſtatt zu dul⸗ 


675 
1000 


1800 Prairie 


Sr Carter furirt ſchielende Angen 
in einer einmaligen Be 
handlung wie auch Fleden 
auf den Augen u. ſchwache 
Sehlraft, ohne Schmerzen 
oder Meſſer. Kopfſchmer⸗ 
5 Nerbofität, Kurz u. 

Weitſichtigkeit, 
ündungen uſw. Tönnen 
urch meine —— neue 
gr ober d > 


au dem e an —* 
Muck geh —A— — 


Ehicage, Dienfag, von 3. zum 1913. 


— —— — — 


den, daß Kraftwagen inmitten des 
Michigan Boulevard neben einander 
aufgereiht werden. Die Behörde hat 
wegen der großen Koſten, welche die 
Einrichtung verurſachen würde, die 
Forderung ablehnen zu müſſen ge— 
glaubt. Der Automobilklub hat nun 
einen Fünferausſchuß ernannt, welcher 
die Agitation für die Remiſen fort⸗ 
ſetzen ſoll. 

Der auf ſein Geheiß kürzlich an die 
Polizeimannſchaften ergangenen Wei- 
ſung, in ſtrengſter Weiſe gegen Inha— 
ber und Lenker von Kraftwagen vor— 
zugehen, die es unterlaſſen, den 
Schalldämpfer einzuſchalten, hat 
Mayor Harriſon nun auch noch 
perſönlich einen entſprechenden Befehl 
folgen laſſen. Beſonders hat er auf 
den farbigen Fauſtkämpfer Johnſon 
aufmerkſam gemacht, der die Gewohn— 
heit angenommen hat, auf ſeinen Auto— 
fahrten ſein Schnauferl mit aller 
Kraft knattern zu laſſen. 

— — — 

Von den Schatzen des Welfen⸗ 

hauſes. 


Unter den deutſchen Fürſtenhäuſern 
zählt das Welfenhaus zu den reichſten. 
Sein Vermögen dürfte annähernd 100 
Millionen Mark betragen. Den Haupt— 
beſtandteil bilden die 60 Millionen 
Mark, die der Herzog Ernſt Auguſt 
von Cumberland im Jahre 1892 von 
Preußen als Aequivalent für das frü— 
here Einkommen des hannoveriſchen 
Königshauſes erhalten hat. Als des 
Herzogs Vater, König Georg V., in- 
folge des Krieges von 1866 ſeines 
Thrones verluſtig gegangen war, er— 
kannte Preußen demEntthronten durch 
eine Verordnung vom 29. September 
1867 die Revenuen eines Kapitals von 
48 Millionen Mark zu. Dieſes Ver— 
mögen belegte die preußiſche Staatsre— 
gierung ſchon am 2. März 1868 mit 
Beſchlag, weil der König außerhalb 
des Bundesgebietes eine militäriſch or— 
ganiſirte Truppe, die ſogenannte „Wel— 
fenlegion“, zu dem ausgeſprochenen 
Zwecke unterhalte, ſie in einem günſti— 
gen Moment zur Wiederherſtellung des 
Königreichs Hannover in Attion zu 
ſetzen. 

Ueber die Exiſtenz der Welfenlegion 
machte Bismarck in der Sitzung des 
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 
29. Januar 1869 ſehr intereſſante 
Mitteilungen. Danach betrug die 
Stärke der Legion 1000 bis 1400 
Mann. Die einzelnen Abteilungen der 
Legion, die den Regimentern des ehe— 
maligen Königreiches Hannover ent— 
ſprachen und ſich aus altgedienten und 
neu eingetretenen Rekruten zuſammen— 
ſetzten, waren ſowohl in der Umgegend 
von Paris, wie auch in Amiens, Beau— 
vais, Orleans und einigen anderen 
franzöſiſchen Städten untergebracht. 
Sie wurden von Korporalen einexer— 
zirt und von Zeit zu Zeit von Dffizie- 
ren, die ihr Quartier in Paris hatten, 
gemujtert. Angeblich follen auch Kleine 
Abteilungen in London und in Ame- 
tifa bejtanden haben. Die Leute er- 
hielten einen täglichen Sold von 2% 
Hrankz, Korporale und Offiziere na= 
türlih mehr. In Summa fchäßte Bis— 
mard die jährlichen Ausgaben für 
1000 Mann auf 300,000 Taler. „Ic 
glaube, Sie werden mir recht qeben,” 
hieß e3 in feiner Rede, „daß es nütz— 
licher ift, die Quelle , aus ber biefe 
300,000 Zaler fließen, zu verftopfen, 
fie wenigftens nicht länger aus preußi- 
jhen Staatögeldern zu jpeijen.“ 

Von jeiner Verbindung mit Eng— 
land hat das hannoverſche Königshaus 
verhältnißmäßig wenig finanzielle 
Vorteile gehabt. Als im Jahre 1837 
bei der Thronbeſteigung der Königin 
Viktoria Hannover an deren Oheim, 
den damaligen Herzog Ernſt Auguſt 
von Cumberland, fiel, wurden diefem 
ſogar die Kronjuwelen des ehemaligen 
Kurhauſes Hannover, die Georg J. im 
Auguſt 1714 mit ſich nach London ge— 
nommen hatte, von der engliſchen Re— 
gierung vorenthalten. Zwanzig Jahre 
dauerte es, bis ſie auf Grund eines 
Schiedsſpruches hervorragender engli« 

ſcher Juriſten zurückgegeben wurden. 
Ihr Wert wurde damals auf 800,000 
Taler geſchätzt, dürfte aber jetzt min— 
deſtens 4 bis 5 Millionen Mark betra— 
gen. Es befinden ſich darunter eine 
Krone und eine prächtige Tiara aus 
Brillanten, ein Collier aus ausgezeich— 
neten Solitärs, mehrere Paare Ohr— 
berloques aus grofen Brillanten, zwei 
Brillantjchleifen von ungefähr 16 Zen- 
timeter Länge und 12 Zentimeter 
Höhe, mehrere Fleinere Brillantagraf- 
fen, ein aus acht Teilen beftehender 
foftbarer Kopfpuß von Brillanten und 
Smaragden und eine Perlenfchnur 
nebſt Ohrgehängen, deren größte Per— 
len den Umfang einer Haſelnuß erheb- 
ih übertreffen. Die Geſammtzahl 
der für alle diefe Schmudftüde zur 
Verwendung gelangten großen und 
fleinen Brillanten ift auf 6000 Stüd 
geſgatt 

So verfügt denn der jetzige Chef des 
Hauſes über bedeutende Reichtümer, 
und da ihm nachgerühmt wird, daß er 
ein ſparſamer Hausvbater ſei und in 
ſeiner Reſidenz Gmunden auf einen 
großen Hofhalt verzichte, ſo iſt anzu— 
nehmen, daß fie eher zu⸗ denn ab— 
nehmen. 

——— 

— Lurus. — Frau Piefle: So, bei 
die Müllern i3 d’r Yerichtsontel pfäne 
den jeweſen? Is ooch keen Wunder, wo 


die Leite ſo 'n Luxus jetrieben haben! 


— Frau Schulze: Luxus? Wat Se 
nich jagen, Pieften! — Frau BPiefte: 
Na, mas meenen Se mull? Hab id doch 
neilich erfcht eene Zahnbürfte uff d’r 
re ihrer Butterfchüffel Tiegen je- 
eben 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer an» Knaben. 


- (Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent bas Wort.) 


"Berlangt: Gärtner. 1117 Oft & Gärtner. 1117 OR 47. Girae. 


— 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Bingeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, das Barbiergeigäft an, au —— 
lernen; Etellungen warten auf fie 
beit an Barbieren dieleh Frübjahr. —* rn 
u — ee Einige EM en Rebre befüs 
igen & — geliefert. Kohn wäyr 
rend der X rzeit. Leichte, reinliche, equeme 
Arbeit. Komumt ſofort oder — 
Barber College, 148 S. Wabalh A 


Verlangt: Theeaen, 6 über 16 
muß eng 2 prechen Eifendrath 
Eliton und Urmitage Av 


Bin 


abre gi 
love 
mob * 


Verlangt: Sofort, guter Barbier, muß flamwifch 
fpreen; ftetiger PBlaß. 2335 Wentworth —— 


Verlangt: Aufgeweckter Junge tan leichtes 
Handwer erlernen; muß bei Eltern mwobnen, 
1341 N. Elarl S modi 


Verlangt; Junger Mann für Deillstefienitoge, 
einer mit Erfahrung dow Deutchland ber. 1451 
ot 53. Str. Rehm Cottage Grove Live. dar 
bi3 Wafhington Abe. und 55. Str. und geht 
nördlih bis 53, Str. 2inım& 


Berlangt: — Damen- und Männers 
Strobhüten. 105 N. Wabafh Ave. 20mai 1wãe 


Ver langt: Irimmerd an SRännerhiben. 105 
N. n. Wabatb Ude. dmai1wæ 


 Berlangt: Guter Junge, welder Luft bat, di 
Bäderei zu erlernen. Tagarbeit. 1805 N. Watt. 
denaw Wve., nahe Bloomingdale Road. 


Berlangt: Niüchterner Mann, Pferde zu bes 
forgen und fi jonft mans zu maden. Nach» 
aufragen: lebe Sheifteld Ape., nad 5 Uhr heute 
Ubend. 


j "Berlangt: Nüchterner Porter, gute Stelung 
für den richtigen Mann. 964 Belmont Ave, 

Verlangt: Schneider, uter Damen» und 
Herren-Arbeit u beifen. Muß Uenderungen 
veriteben. 442 Oft 31. Str. 

Berlangt: Bladimith-Helier und ein Arbeiter 
an Drill Brei. Rarfer, 1800 N. Francisco Ave. 
a 

Berlangt: Bäder-Helfer. 1462 ®. Mabtfon 
Straße. 

Berlangt: Starker Junge für Ablteferungdiwas 
gen in Meatmarfet. 320 W. North Abe. 

Verlangt: — Junge in Bäckerei. 2709 
N. Halſted Str. 


Verlangt: Erfahrener Bartender, lediger, 
ger Mann, guter, ftetiger Poiten: muß gute 
pfehlungen baben. Anaufra en nah 6 Ubr 
Abends, 1956 Irving Part Blvd., Ede Lincoln 
Avenue. 


= 


_ Berlangt: 


Ein Starker Junge an Brot, Tagar 
beit. 


2503 W,. Chicago Av 


erlangt: Mechaniler, Mann, der fih gern 

mit etwas Geld an einem gut etablirten Ge- 
fhäft beteiligen —— Ue — Euch, ab—⸗ 
folut fein Schwindel. Zufriedenheit „geraitirt. 
Sroße G&elegenbeit, empor au fomm Hoch» 
ftapler verbeten. Adr.: U. 533 Yibendpoft, 


Berlangt: Mann im mittleren Alter für all 
emeine Arbeit im Laboratorium, Bimmer 
037, 536 ©, Clarf Etr. 


Berlanat: Guter Painter und Paperhänger. 
4106 Vernard Str., Irving Barf. 


Verlanat: Junger Mann für Fabrifarbeit: 
iſch eingewanderter borgesogen. 1132 Grand 
Avenue. 


Berlangt: Junger deutfher Wurftmadher, wels 
der auch im Store mithelfen Tann. 1450 Gleves 
land ?Ive, 

Berlangt: Jungen. Miüf 8 2 16 Jahre alt 
fein. 1413 Irbing Park 


Berlangt: Reinliher junger Mann als — 
mann und Bartender, einer der am Tiſch au 
warten Tann. Ed. Waiß 541 W. Lale er 


Berlangt; Buderläffiger Waiter für Reftau 
rant im Saloon, muß Short Order Kochen en 
Iorae, Empfehlungen. Bocdmann, 808 W. 12 
Straße. 


Verlangt: Guter Koch. 1400 ©. Halited Str. 


Berlangt: Junger, guweriäffänen Beier. Bu 
erfragen von 8:30 Morgens big Abends, 
3464 N. Clarf Str., oder 1621 N. Ginlond Abe. 


nad 7:30 Abends. 


erlangt: 5 gets Gärtner für Topfpflanzen au 
Mn 2919 Winnemac Ave. Bommanville Car. 


2036 —X 
dimi 


mido 
Berlangt: 


Berlangt: Zwei gute Yarmerd, 
land Avenue. 

Junge im Schneidergefhäft Arbeit 
—— 454 Garfield Ave. nahe Lincoln 
venue 


Verlangt: Lediger Mann für Bierd und Wagen 
zu fahren. 2837 Southport Abenue 


—— — — 


Vainter und Paperhanger. 228 


Verlangt 
—— 


Schiller 


derian 


Ein erſter Klaſſe Coatmacher. 2458 
Weſt 38. dimi 


Straße. 


Verlangt: Ein Saloonporter. Anzufragen : in 
Riverdiew Park im Hungarian Cafe. 


Berlangt: Ein Junge am 1 Miihmagen, der bier 
KRoft nehmen lan. 2654 Ward 


Borter. 671 ®. Lale Straße. 


Berlangt: Tüchtiger, junger Mann als 
Glerf im Delikatefienftore; muß in 
Dentichland gelernt haben und gute Zeug: 
nilfe anfweilen fünnen. Chaele8® Ham- 
mesfahr Co., 165 N. La Salle Str. * 


Verlangt: 


Verlangt: Sofort, erfahrene Body 
Builders und Schreiner. The Kiſſel Motor 
Car Company, Hartford, Wis. dimido 


Verlangt: Ein Junge, über 16 Jahre alt, der alt, der 
gern mit Mafchinerie umgebt, ba elegenbeit, 
ein autes Geichäft au erlernen. Lohn während 
der Lehrzeit. Sofort oa etes0en bei der Burs 
lington Watch Co., 2 ., 2845 9. Str. mi 

Verlangt: 
Haus gu Haus 
Kan 


%genten, die Erfahrung baben, von 
zu agentiven. ute PBropoiitioit, 
tagen nad 2 Rn Nachmittags. Zimmer 
842. 536 S. Clark S dimidofr 
Verlangt: Junger, deutſcher Barbler. Guter 
Lohn, S und Logis. Nachzufragen 628 Wells 
Str., Saloon. dimido 


Verlangt; Junge, über 16 Jahre alt, um das 
Bäderbandwerl zu erlernen; muß engliſch ſpre⸗ 


chen. 85 pro Woche. 4428 W. Madiſon Str. 
Verlangt: 


Jungen, um das Polſterergeſchäfl 
zu erlernen, 1021 CI Ape., nabe Lincoln und 
Sheffleld 3 Abe. dimi 

Berlanat: Ein erfahrener Huf- und Grob- 
—— in Torporation Shop. 1594 Elybourn 
Abenue. 


Berlangt: Ein erfahrener ge Li — 
Zeugniffen für Klub. 1586 N. Clark St 


Verlangt: _Starfer_ Yunge_ für Electrothpe 
Be Blongren Br08. & Co., 512 Sherman 
Strahe 


Berlangt: Junge, 14 613 15 Jahre alt, Sand» 
werk zu erlernen. Mu& gute Referenzen haben. 
Julius Hch & Eo., 1417 Greenwood Zerrace. 

Verlangt: Stetiger Kellner. Marr, Madifon 
und Dearborn Etr. 


Ein. Bu 
— 924 


Verlangt: 
Cleanin 
mal 95 


Berlangt: Ein Mann 
Grfabrung nit nötig. 
Morris Nefearh Blde., 29. 
Avenue. 

Verlangt: Erfter Klaffe Coatmader und _fadh- 
tundiger Schneider. 1047 ring Bart as. 
nabe Sheridan Hodhbahnitation. 


a en, 20 — gute te Gtel. 
ung 3 tingen, 2648 Meitern Ave., Eingang 
ei iwetifeite. Schubert Übe. 


Berlangt: Ziveite Hand Calesbäder. 3641 W. 
12. Strabe. 


elman und MPreffer_ in 
. 63. Str. "Phone: Nor» 


ür Dabatory- Arbeit, 
naufeagen: Nelfon 
u. Grobeland 


Berlangt: Sunaes — 6856 St. Lawrence 
Übenue, e 84. 


Berlangt: augen ftarler — am Bagen 
au beifen. : belfen. 2869 Harvard Etr., 1. Blat. dimi dimi 
 Berlangt: Verfünfer für Domefticd 


und Leinenwaanren. Wiebolbts, Milwan: 
fce Ave, und Baulina Str, 


"Perlangt: Shipping ler! de Laden · und 
Office ⸗· Enrichtungen: muß t in, feine 
Arbeit Innen 1 und gut a * ſein. ni 
aufragen 844-®. Mabifon © 


Berlangt: Guter Bladfmith für Wagenarbeit. 
4852 Lincoln Abe. modimt 


"Berlangt: Erfter Nlaffe Schuhmacher, mp | © 
no 


nütchern jein. 4815 Lincoln Ave. 
e —* Ein Junge, um an Mil en zu 
Helfen, . Homan be., nabe Sean - — 


45 * 22 — 
aben und nüchte 
—* "übe. nahe Mwaulee . ®. Rurieb: 


nie Eißtier 66. 2177 Inblana She: _ mabt 


1; 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Junge von braben Eltern, 
über 14 Jahre. Muß od und engltich ſpre⸗ 
Gen. Knoops, North Abe. und Bıne h 


Berlangt: Junge, um Orders anzunehmen und 
abäuliefern. Muß enalifh fpredhen. Mearmartet. 
Referenzen. 2146 Larrabee Str. 

Berlangt: Bäder, dritter Hand, 3524 Weit 
Chicago pe. 
ee: Zunge für Bäderet. 4229 Mont» 
r 

Verlangt; Junge an Cakes. 314 die Woche. 
5625 Southport Ave. 

Verlangt: Erfahrener lediger Porter. Muß 
ein guter Bartender ſein. Einer der polniſch 
ſpricht, beborzugt. 2044 Soutdport Ave,, wi⸗ 
Igen \ Elpbourn de, und Elybourn Place. 


Berlangt: Buchdinder, ri 
Eajers und Brefier. 
LaSalle Straße. 


erfahrene Lin Liners, 


Brod & Nanlin, 619 Süd 


Berlangt: Tag -» Borters, 


Nacht » VPorterd und 
Fenſterwäſcher; 


ſtetige Arbeit. Zu erfragen in 

dem Arbeitnahmweispüro auf dem 14. Sloor, 

von 8 bis 11 Uhr Morgens, 
Mandel Brotde r3, 
State und Madiion etrake. 


Berlangt: 4 Helfer, müffen auf der Bayfhlofs 
ferei gearbeitet baben. 1535 Melroje Str. 


Verlangt: Guter Junge, das Ayathelezaeiätt 
zu erlernen; gute Gelegenheit. 3560 W, North 
Abenue. 


— Ein lediger Mann für Küdenazbeit 
Saloon. 1216 N. Halited Sir. 
Verlangt: Painters —— nur gute für 
ſtetige Arbeit. 1. 1216  Sedgwid © 


Verlangt; Nücpterner, e, fleibiger Mann als 
Nadı Stall-Bormann, muß etjahrenen Waſcher 
ſein. Anzufragen: J. J. Badenoch Co., 400 NR. 
Union Strabe. 


— — — 


Intelligenter Junge, 16 Jahre alt, 


zus gupiob blen ge North CHtcago “Wrinting 
Co., 636 Wels 


Verlangt: Bmei 
Würite abzubinden. 


Berlangt: 


junge Jaushmodier, 
645 Wells Str. 
Berlangt: 


Eriter Klaffe Bäder an Tales und 
Biscuits, fofort. Robert Oren, 623 W. Divi⸗ 
fion Straße. 


un 


Verlangt: 


2348 
Wentworih Abe 


— Wagenſchmied⸗Helfer. 


Verlangt:  Verbeirateter Mann, Deutfcher 
borgezogen, für tleine_ Yrudt-Zarm nahe St. 
Zofepy, Mich. Muß Erfahrung haben und die 
bolljtändige Leitung übernehmen, Alle in be— 
tem Zujtande, Guter Play für die richtige Per: 
on, Wödreffirt ınit Neferenzen: U. 558 Ubends» 
doft. didoſa 


Verlangt; Jungen, um im Lagerraum in 

Wholejale Dry Goods Gelhäft gu arbeiten. Res 
erenzen verlangt. Nachaufragen bei Eifinger, 
elfauer & Co., 114 ©. Wiarlet Str. 


Verlangt: Männer re allgemeine Arbeit ın 
Kohlen-Vard. $2.25 den Tag, ftetige Urbeit 
für gute Leute. Jacob Veit Coal Go., 614) 
Evaniton Wvenue. 


Verlangf: Gute 3. Hand an Brot und Kaffee 
fuden. 4046 Sheridan Road. 


Berlangt: arriage » Holzarbeiter. Stevens, 
N. Clart Str. und Montrofe. 
Verlangt: Schuhmacher an 


gt Heparaturars 
beit. Bringt Werlgeug. 4614 


Halited Str. 
Verlangt: 


QJunge, intelligent und fleißig, für 

unfere Inftrumentenwerfitaätte. Beſte Gelegent: 

ett, einen gutaahlenden Beruf au erlernen. — 
Sulferton und Sheffield Abe. 


„Berlangt; Junger Mann für leihte Fabril- 
rbeit. Gugene Diebgen Co., Fullerton und 
Eherfield Ave, 


Berlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Starker junger Mann, der fejeen 
lann, um in Arditectural Iron Shop au beifen 
Muß jtetig_ fein. Nachaufragen 730 Abend3. 
Helter, 4036 W. Lale Str. 


Berlangt: Barbier, Abends, zemnes und 
Sonntag, Guter Lohn. 2044 W. Diverfey Abe., 
Logan Sauare. 

Berlangt: Gu Guter Barbier jür „je Beten Plat. 
Guter e Lohn. 4513 Wentwortb AU 


Berlangt: Sander an Zurnings; einer mit 
etwas Erfabrung ald Drechsler bevorzugt. Nach⸗ 
bei S. Karpen & Bros., 22. und Union 
Straße. 

Verlan t: 
arbeit. 


Ein erfahrener Junge an Cafes. 
3847 Fullerton Vive, 


Schablonenfhneider für 8 Schilder: 
..Baufe Eo., 404 W. Erie Eir. 
Verlangt: 


Junger deutiher Mann al Borter 
und PBartender, nah auswärts. Muh engalifch 
—— lonnen. Guter Platz für den rechten 
Mann. Eduard Weber, Box 284, Pelin, Ill. 

im 
Verlangt: Ein Mann für Gartenarbeit. per 
Stunde. VBorsufprehen 6 Uhr Mbends. John 
Ernit, 1327 Elhbourn Abe, im Saloon. 
Verlangt: Buchbinder. Nachaufragen: 223 3m. 
Ban Buren Etr,, im Store, 


Painter für ftetige Arbeit; 
1823 W. Dipifton ’Str. 
Verlangt: 


Paperhanger für ftetige — 
feine Unionleute. 1823 W, Dipifion Str 
Verlangt: 


Sriabrener „unge in Bäderei, an 
Gales3. 804 ®W, North Ude. 


Berlangt: 


feine 
Unionleute. 


Verlangt: Ein Mann mittleren Alters, 
Wagen zu fahren u ür Arbeit um das ! 
Nadaufragen nah 6 Uhr Abend3, 511 
Avenue, binten. 


um 
Haus, 
Barry 


Verlangt: en erfahrener Aletder-Bader. — 
Cimon DBrog., 327 ®. Monroe Str. 


gun Bladfmitb-Helfer. 570 ®, ne 
Str dimi 


Berlangt: Junger Mann, Pferde zu beforgen 


Kofit und Logis. 4147 Armitage Ude. dimt 
Berlangt: Ein Painter. Nadhzufragen: 3650 
Soutbpert de. 
Verla angt: Mann we — Hausarbeit. 
DOMeill, 5652 Lale A 


Berlanat: Porter für Hotel, Mann mittleren 
Alters. 


1013 ® Mabifon Str. 

‚Verlangt: Verbeirateter Mann, obdne Rinder, 
für Haus» und Gartenarbeit, Pribatplaß; freie 
Wohnung Über Garage; $40 den Monat. Abdr, 
A 26 Abendpoft. 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Uelteres beutihes Ehepaar 


für 
Danitor- und Hausarbeit. 


6127 Michigan Abe. 
Verlangt: 


zuatige VBerfon, Herr oder Dame, 
lauitonsfäbta, als Stiütße eines ee 


ba Gutes Gehalt. Adr.: U. 578 Abend» 
boft 


"Berlangt: Ehepaar für Tleines Roominahaus, 


rau & reinmaden, Wohnung und Sohn. 10 
eit Chicago Übenue. 


Verlangt: Taſchenmacher, 
Fntter-Macher, 
Hand⸗Knopflochmacher, 

Beſt Backers an Weiten, 
ebenfalls Mädchen über 16 Jahre, gut⸗ 
zahlendes Handwerk zu erlernen. Nachzu⸗ 

fragen bei 
B.Ruppenhbeimerk&Go, 
Bloomingdale Road und Lincoln Straße, 
4. Floor. dintido 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


E Junger Mann, Deutſcher, durchaus 
nüchtern und zuverläfſi ut ensliſch a 
fußt eritllaffige Zee elle in autem chem 
aufe, wo er auch mit ferbirbiren Tann. Adr.: 

. 674 Ubendpoft. bimi 


uht:, Press Ba 4 YJabre tehniihe Schule 

augnib ia 5 Iabre ald Schloffer 
gear u. \ io zufritd 5 —— 55 t all⸗ 
gemeine Arbeit. dr.: W. 884 A Om 


Geſucht; Bartender, IM in mittleren Ya N. | 
gen, m. Tauber und. „zubertätft, äf e fra „gral 
tn ale er, ern ober > mon 


Ein älterer Mann fucht fteti 


F Jin —— welche n Biab 


alß Sorter 
4 Abr.: 


mit „a: —s 


geaı > a und en n 418 
" mobi 


elld Straße. 


lungen, —— ine arbeit, ir hacht —— 


Stellungen fuhen: Männer und nal e 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das 


Geſucht: Bartender, jchnell u 
an Service Bar, beite a 
tet, fucht Stellung in Stadt oder Land, 
u. 569 Abendpoit. 


Geſucht: Erftllaffiger Qundmann, Tann * 
Heine Short Orders machen, vartenden 7* 
iih aufwarten, juht Stelle. Wbdr.: 
Abendpoit. 


— — ———— e — — — 
Gefudht: Aelterer, ent iger Mann wünfchs 
irgend eine Stelle. Geiit, I& Willow Ste. 


Gefudt: Ein deutfher Junge, Steinhauer, mit 
Erfahrung aus Deutichland, fpricht aud enge’ 
lic, juht gute Etellung. 5125 'Latlin Sie, 


Gefuht: Junger deutiher Mann fucht- St 
für allgemeine Hausarbeit, au Janito 
Sperojter, 3036 Racine Ave. 


Gefucht: 
Stelle, 
Avenue. 


_Gefudt: Junger Mann 
Salvon=»Borter. 38301 Honore © 


Gefucht: Junger Zimmermann, 15 Monate 
bier, fucht Arbeit bei Garpenter-Stontraltor a 
Sabinetworf. Sebe mehr aufs Kernen als hohen 
Kohn. 8. G., 671 Maxwell S 


Gefudht: Gute zweite Hand Bäder an Brot 
und Wscuits fucht Yrbeit. 725 Wafhington 
Bldv., hinten, unten. 

** Bartender, guter Miſcher, auch Por⸗ 
ter, ſucht gute Arbeit. Zobie, 1648 Meyers Et, 


Friſch eingewanderter i 
die Bäderei zu erlernen. 2118 erjon 


tuht Stellung als 


“ Sefuct: Ein im Saloongefhäft erfahrener gu» 
berläffiger Mann, 6 Jahre jelbititändig, fucht 
Stelle ald Bartender oder zur Führung ei 
GSeihhäftes. Adr.: U. 575 Ubendpoit. 


Befucht: Bäder füht Stellung als re a ober 
he Hand an Brot und Gafes, eller 
Cab Etr. 


Geſucht: ‚Beutfiee Buttermader, bat ion 
‚aguebelie! ucht Stellung. Offerten unter 
“dr.: U. Abendpoft erbeten. 1 


Lunchmann, 26, lann Kochen, ſuch 

Stelle, beforgt. auch andere Arbeiten, R. 2; 

1328 W. 20. Str. mo! 
isfe ' 


Sefuct: - Junger Bäder fudt Stelle; gut- 
aller Arbeit in Bäderei; bat amwet S abe, 5 felb‘ 
ftändig an Brot und Nous gearbeite bone: 
North 4217. 
Gefudht: Mann, 25 Jahre, fuht ir a. 
Arbeit. 657 Vlapbawtf Etr., hinten. 


Gefuht: Brorbäder, felbitändig, — Htern umd 
guberläfftg, fudpt leichtere Stelle an Nords oder 
tordmweitieift. Adr.: U, 531 Adendpojt. bimä 


Gefuht: Bäder, u an Brot und Cafes, 
fucht Arbeit. Joe Mandat, 3338 &. Irving ve. 


Geſucht: Brots und — zweite Hand, 
ucht ſtetige Arbeit. Adr.: U. b80 — J 


Geſucht: Eingewanderter kraftiger geſchigter 
Junge ucht Plave als Plumberlehrling. 2138 
ahton Sir. B. Fiebig. 


Gſeucht: Guter Cale⸗Bäcker ſucht me iſt 
auch güt an Kaffeeluchen und Rolls. BB. WB. 
1445 N. California Abe. 


Geſucht: Junger Wurſtmacher, ſpricht deutſch 
und ensliſch, verfteht auch etwas von der Laden⸗ 
bedienung, fucht guten Gern „vlap, am lieb⸗ 
ften auf dem Lande. Adr.: €. ®, c. ©, P. 
Gronne, 06254 ©, Juftine Str. 


Sefuht: Stelle al3 Waiter, Bartender obes 
Sundman; Tann gut fohen; beritehts Geſchäft; 
45 Jahre alt. Adr.: O 464 Übendpoft. 


Selucht: Erfahrener Bäder fuht Stellun 
Vormann an Brot oder Caled. Adr.: 
Abendpoft. 

Gefuht: Bartender, maht auch Porterarbeit, 
fudt Stelle; gute Empfeblungen. U. Wegner, 
1120 NR. FStranllin Etr,, Baſement. 

Geſucht: Mann mittleren Alters, ſucht Stelle 
als Vorter iſt mit allen Arbeiten bewandert. 
Franz Simon, 545 S. State Str. Hills Reſtau⸗ 
rant. 


Gefuht: Ein audberläffiger, tüdttger Bartens 
der fucht ftetigen Plaß. Mor: a u 31 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender und guter Sundman 
aht Jahre auf einem Blaß, aud guter 
fudt Stelle. Phone: Humboldt 2149. 


Gefucht: Junger Butcher, ein Jahr im Lande, 
fuhrt Stellung, am liebiten auf der Norbfeite, 
Georg Heun, 635 Webiter Abe., 1. Ylat. dimi 


Geſucht: Junger felbitändiger Bäder an zer 
Rols und Piscuits, fucht ftetigen Play. Adr. 
U. 33 Abendpoft. 


Gefudt: Shloffer fucht "Stellung. AUdreffe: 
€. 4099 Abendpoft. modimt 


eis 


Baiter, 


Frauen und Mäddıen, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Junge Frau, in Bäderei a. — 
ten. Nehmt Evanſton Hochbahn und a m 
an GEdgewater Etation. 1106 Bryn awr 
Avenue. 


Berlangt: 


Verlangt: 


Erfahrenes Mädchen in Delilatefs 
fenitore. dimb 


734 Sheridan Road. j 
VBerlangt: Mädchen, 16 Jahre oder darüber, | 
für ga Arbeit. Moeller & Kolb, 900 Weit 

20. Etr. dimt 


Mädchen über 16 Jahre alt, um in 
Kannen-isabrit zu arbeiten; $6.00 die Woche zum 
sinfang, mit Gelegenheit zum Emporarbeiten. 
Nahaufragen in der Dffice der American Can 
6Eo., 3951 S. Canal Etr, dimidg 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen zum Nähen an Damen» 
Heidern und eine für Haus. 4506 N. Windeiter 
Ude. Tel.: Rabensmwood 7062, d 
—— 


Verlangt: Erfahrenes * Mädchen im 
Bäckerladen. 804 W. North Abe. 


Verlangt: Frau für einfaches Nähen beim Tag. 
1831 Belle Plaine Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Clert im 
Bäderladen, ftetige Urbeit. 4201 N. NRoben Str. 


Berlangt: 


Mädchen für ee 
fement. 


ute Erfahrung. 3647 ® 
ai 


Verlangt: Erfahrene Hilfe an Loop, 
Frog und Ornaments. Gute Bezahlung. 
Stetige . Werkftatt- oder Heim- 


Arbeit. .9. Weiß, 324 S; Diastet 
Straße, 4 oe 


Verlangat: Mädchen für Seitistetienfnen 7 
mit Erfahrung von Deutihlanb 5 1 Sit 
53, Straße, Nehmt Cottage Grobe oe, Ser bis 
Waſhingion Ave. und 55. Str. geht einen Bio 
nördlich bis 58. Str. 2inim& 


Verlangt: Mafchinen-Mädchen, „Bad* 
rinnen, Bundle Arbeiterinnen; ebenfalls 1 
mädbdhen an Weiten. 1656 N. Campbell Abe. 
Ede Wabanfia. 


Mädchen unb Frauen für J— 
Arbeit ins Haus zu nehmen; 
o. 2388 S. Wabaſh Upve., 2, Wloor, 


modimi 
Verlangt: Mädchen für Händſtickerei. m 
— 850 **. Straße. we 


a trauen oder Mädchen 
me De 15c unb aufmärte. "330er 


Mad Mon Str., 3. Bloor. 
Verlangt: — — 

erlang nie Mädchen 
te Ardeit- Bauer & 


mit etwas —— an Power 
einfaches Steppen us 8 
25. und Dearborn S 
Verlangt: Mädchen von 14 zen 
—J—— näben au erlernen. 272 Wa 
Verlangt: Mädchen, um in der Bäderei au ar- 
beiten und bei der Sausarbeit au belfen, Reine 
Kinder. 2059 N. Dafleh be. 
Berlangt: 


6 Mädbdhen zum Nähen an — 
Maſchinen. 633 MWebiter Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte zu: 
ter Lohn, ütetige Belhäftigung in Pota 
Bi ze — 1449 Hudſon Aben nahe Sad, 

a modimt 


” Berlan t: Näherinnen an Blufen und = m. 
Cab, 4318 Indiana be. J—— 


Berlangt: Näberinnen an Draperies, 173 ® 173 Welt 
Madifon Straße. ſomodi 


Verlangt: 
angenehm 
Santtazg 


ngt: Mäddien für. für „Sand Eu 
unteren Ebenfall3 erfahrene —— 
———— or3. Die beiten 25 
rbeit das ganze Ja abe. 


Balfar Smis Uns Ausseneet &o, 
(gaslin Gebäude 
8617 Süd — e. 
s81maliwæ 


Hausarbeit. 


Berlangt: e8 Rindermäbdien. Br 
ang „sem — 


Ellis 
auge Ein Befleren 


N m — 
für 





— —— 
— 


ergnüägungß - Wegweiier. 


f, — „Ihe Ghoft Brealer.” 
ride. — „When Dreams Come True.” 
nd DO pera Houje. — „Ihe Til Tol 


„Little Loft 
„Ihe Boß.“ 
. — „be Great Divide.” 
wRart. — Allerlei Attraltionen. 
. — Wlerlei Attraktionen. 3 
Souce-Gärten. — Mllerlei 


@ 
„ns 
an" 


5 


Eiiter.“ 


such 
-—H 


= 


. — Nllerlei Attraftionen. 
.,— Konzert jeden Abend und 


em 
g “© 
eo -e 
"57eo 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigt unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
.Mub engliih ivreden. 1632 Dipifion Str. 
— 





Berlangt: Erfahrene erſte Köchin für 
rant. Zamm's, 28 N. Clart Str. 


Reſtau⸗ 
dimido 
Verlang: Zuverläſſiges Mädchen für allge 
meine Hãusarbeit, zwei in Familie; Nachts nach 
SHauje geben; Empfehlungen erforderlich. Gra— 
dam, 2620 Lale View Ave. 


— — — — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
25 bis 35 Jahre alt, willig und tüchtig, das gu— 
te3 Heim zu Ihbäken weils; drei in der Familie; 
er Lohn; Nordſeite, nahe Wilfon Ave. und 

le. Mdr.: U 552 Abendpoit. 


Berlangt: Gute Köchin in feiner Familie; gu» 
ter Xohn. 4943 Grand Blvd. Tel.: Dalland 
1389. dimido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Zamilie. 845 Xairence Abe. 


BVerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, mit Referenzen, guter Lohn 
umb guies Heim. 4027 Kenmore Ave, 


2 Erfahrenes Mädchen für zweite Ar— 
t, Empfehlungen. 4943 Vincennes Ave. 
dimido 


‘ Berlangt: Frau oder Mädchen, das lochen 
fann; guier Lohn für die richtige PVerfon. 1456 
Barry Ubde., Ede Lincoln Abe. 

Berlangt: Deutihe Wafchfrau. 1344 N. Hohne 
Übenue, 2. Flat. 


" Berlangt: Ein fräftiges Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 4442 Prairie Ave. —fa 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
late Hausarbeit; muß aubaufe fchlafen. 
ufragen: 1965 Lincoln Mbe., 3. lat. 

. Berlangt: Haußhälterin, Tann auch Heines Kind 


Deutihe oder Polin. Brieflich, 2816 Cot⸗ 
Grove benue. 


Berlangt: Mädchen für aweite Urbeit in Tleiner 
Samilie. 4856 Grand Blvd., 2. Apt. mdimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Bet. Guter Lohn. Gutes Heim. 4428 Prairie 
e., 2. Slat. modimi 


Verlangt: Gute deutihe Köchin und Wäfcerin 
em Samilie; Ieine Kinder; zweites Mäd- 
wird gehalten. 4523 Ellis Üvde. Zinim& 


erlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge- 
ne Dausarbeit, muß englifh verfteden; drei 
in der (yamilie. 66527 Stewart pe. modimi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sarbeit; Empfeblungen. Boraufpreden 3761 
ne Brove Apve., 1. Ant. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne wafhen; guter Lohn. 1745 Bryan 
pe. nabe Clark. Telephbon: Rogers Bart 7983. 

modi 


Berlangt: Ein Öfterreich-ungartfhes Mädchen 
oder rau zum Nudelmadhen und Strudel baden 
An ungarifdem Reitaurant, 2. Floor, 55 Weft 
Randolph Straße. modi 

Berlangt: Alleinitehende deutihe Frau oder 
Mädchen, die Bufineblundh fohen Tann. Guter 
Lohn md guter PRlat für die richtige Perfon.— 
4245 ©. Albland Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kann friih eingewandertes fein. Muß willeng 
fein, für 2 Monate aufs Land zu geben. Guter 
Bohn. Referenzen. 6220 Monroe Ave. Ddimido 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen 
ewohnliche Hausarbeit. Kleine Familie. 
Indianag Uven, 2. Flat. 


für 
—W 
dimi 

Verlangt: Gute, zuverläſſige Waſchfrau. 8312 
Douglas Boulevard, hinten. 


—— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dr. €. Fiſcher, 1822 W. Chicago Ube. 3inimk 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei Erwadjene ın der „yamilie, Nachts Yyeim 
sehen. 5727 Jndiaia Vpe., 2. Ylat. dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Ar— 
beit; Lohn $b bis 37. 706 Sherivan Road (3. 
Apartunıtı), nahe Bine Grove Ave. "Phone: 
Graceiand 2219. 





meite Arbeit 


Berlangt: Gutes Mädchen BE 
on Str. 


in WBrivatfamilie. 1437 Addi 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für alige- 
meine Hausarbeit. 1721 N. Halited Str, 1. Sl. 

Berlangt: Ueltere deutihe Yrau, um Stranfe 
su pflegen; guter Lohn; gutes Heim; teine 
stinder,; Wann gebt zur Arbeit zwifhen 6—7 
Uhr Abends. Wiuellner, 2647 »addon Upe,, 
1. Slat, Hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1050 N. Aſhland Ave. dimido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
N. Jacaues, 6432 Ridge Abe. Phone: Rogers 
Barl 3642, 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, $6; lurze Stunden, aubaufe Ichlafen. 
0 N. Windefter Ude. dimtdo 


Berlangt: Eine 
arbeit in Jamilie 
guter Lohn. 1758 


— 


SFrau für allgemeine Haus— 
von vieren; guͤtes Heim und 
W. Ohio Eır. 

Berlangt: Eriter Klaffe deutihe Köchin und 
beutihes zweites Mädchen; müfjen gute Reife: 
zenzen baben. Stetiger PBlag und guier Lohn 
für die richtigen Mädchen. Nur Deutfche mu» 
gen fchreiben. Adr.: U. 579 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1718 ®. 12. Str. dimi 


Berlangt: Mädchen aur Pflege eines 4 Jahre 
alten Anaben. 3135 ©. Par Xve. 


Berlangt: 3 deutiche Mädchen ala Aufwärte- 
rinnen in Hofpital. Simmer und Board. Ras 
bendwood Hofpital, 1917 Wilfon Ave. 


Berlangt: Mädchen für Kochen und Füchenar- 

eit in Sommerbeim. Powers Lafe, Wis, Lohn 

Monat im Anfang. T. W, Bunte, 728 

. Monroe Str. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allge 
‚meine Hausarbeit in Yamilie von 2 Erwadle- 
nen. eferenzen verlangt. Nacdhzufragen Mor: 
gens. 1322 Hood Abe. dimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 Erwach⸗ 
fene. 4949 Diihigan Ade., 2. Flat. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allge 
außarbeit. 3 in Samilie. 5218 Min- 
be. dimido 


— — — — — — — —— — — 
Vexlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
aryeit; guter Lohn. 1241 Qunt Ave. Tel.: 
gers Barl 452. modi 


Vexlangt: Gute Waſchfrau, die Wäſche nach 

e zu.nebmen; muß gute Wäſcherin und 

n fein. 4237 Evanfton Ave. modi 

t: Keräftiges, deutiches Mädchen von 16 

Bis 18 Jahren zur Mithilfe bei Hausarbeit, 

muß durchaus reinlih fein. 4237 Evaniton —* 
mo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5477 ElliS Avenue. modi 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in 
ber Samilie. 1. Ylat, 143 N. Homan Ävbe., nahe 
Rate Straße. 29matim& 


Berlangt: Mädchen oder Srau- für Hausarbeit, 
2483 maufee ve, modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
feine Kinder; guie Bezahlung. 1228 W. Chicago 
&be,, Store. modi 

Berlangt: Tun Kindermäbchen für 3 Jahre 
altes Rind; pfehlungen. 4418 Grand Blpod,., 
2. Apt. modimt 


Berlangt: —* 


Kindermädchen, das bei der Haus 
arbeit beilfen muß. 2829 Cottage Grobe Abe. 
2. Apt., Yront. mobi 
Dedieng!: Ein friſch eingewandertes ungari« 
ſches Madchen für allgemeine Hausarbeit. Gu⸗ 
ter Robn. 7104 Wells Str. modimi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1344 Weit 
12. Straße, hinterm Store. mobi 


Berlangt: Geihirrwäfgerin tm Reftaurant. — 
3157 R. California Abe. modi 


Berlangt: Mäbdhen oder rau für allgemeine 
cheit im Saloon und Boarbdinghaus, 
ale Strahe. 


Hanat: Tüchtiged Mäd für allgemeine 
ei a em lie, u. verlan u 
€..50. Etr., 2. Apartment. jomobi 


— — — — — — —— —— — — 
— 

e. ®. San Yuten 
omo 


31m. 
mobi 


rer 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Haudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausbaltung, muB Kin- 

der gern baben, einiade Ködin, $7, feine Wä- 
ide. 1642 Meiroie Str. nahe Lincoln Ave. — 
Zelepbon: Late View 5288, 
Berlangt: Zuderläffige Frau oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; gute einfade Köchin, 
fein wajhen; gutes Heim und guter Lohn. Muß 
Empfehlungen baben. 1355 W. Garfield Blvd. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
man, 933 Ainslie Str., 3. "lat. 


Mrs. Hoff: 
dimi 


Verlangt: Frau für Zimmerarbeit, täglich für 
lürze Stünden. 27 Weſt Ohio Str. Phone North 


2895 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Beach, 943 Eaftivood Ude. Phone 
Edgemwater 4787, 

Verlangt: Mädchen für allgememme Hausarbeit. 
Kein Wafchen.: 3366 N. Halited Str, 

Verlangt: Mädchen für allgemetne Hausarbeit. 
Muß etwas engliih Ipreden Tönnen; 2 in 
yamilie, gutes Heim. 6141 Rhodes ve, 2. 
Apartment. 

Verlangt: Mitteljährige Grau al3 Haushälte- 
rin und zur Stüße der gausfrau in lleiner $a= 
milie. Gemwöhnlihes Kochen. 1616 Elifton Bart 
Adc. Tel.: Laiondale 4181. dimi 


leichte 


3* 


Verlangt: 
sarbeit. 


Kindermädchen, auch 
1914 Sheffield Abe. 


für 


angt: „Frau für allgemeine Hausarbeit; 
äſche: Nachts zuhauſe ſchlafeü. Anzufra— 
55 Wellington Str., 2. Apt. 

Verlangt; Deutſch ſprechendes Mädchen, das 
etwas Kochen verſteht und Luſt und Liebe au 
Kindern bat; lange Stellung für die richtige 
Perion. Maria Lammers, 836 W. 20. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Aller, 1134 Independence Blod. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
im Saloon, $6; teine Kinder. 2856 N. Spaul⸗ 
ding Uve., Ede Wellington Str, 


Berlangt: Ein älteres Mädden für Zimmer: 
und Kücdenarbeit; guter Kohn. 1216 N. Halited 
Straße. 

Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
etwas engliihipreden, Sonntags frei. 1842 
Sedgmwid Straße. 


Verlangt: Srijch eingemwanderted Mädchen, das 
ungariſch, deutſch und jlawiip jpricht, für all: 
gemeine Hausarbeit. 3227 Zullerton Ude. 

dimi 


Berlangt: Defterreihifhe oder ungarifche, Re» 
ftaurane-Hödin. Dfferten mit Lobnaniprüden 
bis zum 10. diefes Wionats unter Adr.: U. 582 
Ubendpoft. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. — 
3850 Wiihigan Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3901 R. Spaulding Upe. Zel.: Irving 
2309. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Ueine Familte, guter Lohn. 5347 Calumet 
Ave., 8. Api. dimi 


Verlangt: Mädchen für einfaches Kochen. Re— 
ſtaurant. A. Wagner, 5722 N. Clart —— 


Verlangt: Junges deutihed Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. Gutes Heim, Heine Fa: 
milie. 227 €. 43. Str, nahe PBratrie Avenue, 
Delitateffenladen. dimi 

erlangt: Junges Mädchen, um bei der Hause 
arbeit zu helfen; tein Wachen. Eine die zu 
Haufe Ihlafen will, vorgezogen. 1555 Devon 

2, Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen von 15 Jahren als 
Kindermäbchen. 3857 Soutbport Ave. 


Verlangt: Alte deutihde Yrau für allgemeine 
Hausarbeit. 1744 Abddifon Str. 
Verlangt: Mädchen 
beit. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Ein fehr guter Plag für da3 
rihttige Mädchen. Sonnige Zimmer und ®Bri- 
vatbad. Nachaufragen bei W Stevenion, 5430 


ü für allgemeine SHausar- 
539 Garfield Ave., 3. Flat. 


Rrs 
Everett Ave., 2. Apt. Tel.: Midway 8762. 
als Hausbälterin.— 
South Evanfton, 


Verlangt: Aeltliche Frau 
Mueller, 623 Dalton Str., 


‚Köchin für Bufineß- 
1970 Diverjey Parkway, Ede 


Berlangt: Gute deutiche 

Luuch in Saloon, 
Eyboucn Avbe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in Familie. Guter Lohn. 2948 Logan Blod., 
Top Slat. 
Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 57. 5340 Lalewood 
Ave. nahe Balmoral Ave. Telephon: Edge— 
water 3439, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Familie von 2 Erwacfenen. Telephon: 
Edgewater 5249, ido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und etwas 
im Laden mitzuhelfen. 1906 W. 35. Str. 

—— — — — N ⸗ 

Verlangt: Erfahrene Frau für Waſchen und 
Bügeln. 5410 Michigan Ave., . Floor. 


Verlangt; Ein Wädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in tleiner Familie. Nordſeite. 3149 Ra— 
cine Avenue. 


— — — 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4750 Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, das Kinder gern bat. Kein 
MWaihen. 5239 Calumet Upe., 1. Apt. 

Rerlanat: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 
Norbt Ave., Ede Halited, 1. Stod. 3junimk& 

Berlangt: Gemwandte Frau für Hausreinma- 
ben. Muß mafhen fünnen. Nadaufragen: 18 
N, Goethe Str. Abends. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Modernes freundliches Heim. 
5008 Foreitville Ade., 2. FI. Phone Drerel 46. 

SirtimXt 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4611 Indiana Abe., 1. Floor. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: 10 oder 12 


Mädchen für Hotelarbeit 
außerhalb der Stadt. 


Bolntihe oder deutiche 
borgesogent. Mes. U. Schmidts Emplohment 
Dfitce, 975 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Ehepaare, Lathe, Screw, Drill und 
Rund Breß Wrbeiter, Engineers mit Lizens, 
Garpenters, Tifchler, Eraterd, Bartenders, Kei- 
felihmtebe, Helfer, Buffers, Janitors, Porters. 
Central Empl., Zim. 201, 184 Wgfbington Str. 

Berlangt: Mädchen, Ködinnen für Hausarbeit, 
Hotels, Reitaurants; friih Eingeiwanderte fofort 
plazirt. Deiterr..sung. ArbeitSnahmeisbüro, 1624 
©. Halited Etr., Ede 17. Phone Canal 3674. 

1uns3,modimilm 


Berlangt: 100 Ködinnen, Mädchen für zweite 
und allgemeine Hausarbeit, in den beiten Süd: 
feite-Familien, Stadt oder Land. Mrd. A. Nem- 
mans Emplopment Agench, 1110% Dit 55. ©tr., 
nabe Greenivood Ave. Telephon: Midmwah 3669. 


Berlangt: ag Handwerler, guter Lobn— 
Affemblerd3, Auto-Polirer, Bürftenmader, Stef- 
felfhmiede, Bladjmiths, Meffinggießer, Bend- 
Hilfe, Cabinetmalerd, Schniger, Küfer, Diema- 
erd, Drillpreß, Emailleure, Eleftrifer, Heizer, 
Schleifer, Hammer-Männer, Ausleger, Dreh» 
banfhilfe, aſchiniſten, Painters, Punchpreß-— 
hilfe, Pipe Fitters, Bolzen-Heizer, Stahl⸗ und 
Meffing⸗Drabeure, Löter, Screwmaſchine, Tem⸗ 
plet Maters, Pohterer, Holabeatbeiter und 
biele andere Beſchäftigungen. 

Wir plagieen Euh prompt. Kein Marten. 
Niedrigite Gebühren—Teine Stelle, feine Gebühr. 
United Employment Bureauß, 
(Employerß’ Bureaus), 520, 118 N. LaSalle St. 

ftfamodimi 

Verlangt: Saloon-Borterd $10—12, Stalleute 
12—15, Gtellen in Hotel3, — Fabri⸗ 
en und Mafchinenwertftatten. Laſalle Empioh- 
ment Agench, 166 N. LaſSalle Str. —ft 


Deutich - ungarifhes Bermittlungs - Büro ver- 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftaurant. 452 North be. Inov*Z 


Berlangt: 20 Männer für Etfenfabril, $2 täg- 
Is, tete Tags oder Nadtd, $2.20. Jungend 
it Möbelfabrit oder Mafhinenfbop. Männer 
ür außerhalb, auf für Farmen. Vermittelungs⸗ 

ureau 763 Dilmaulee Üve. 19ap,2m& 


Verlangt:_Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago unb Umgebung. Man fprede 
bor bet dem Germania Vermittlung3büro, 755 
Kortb Abe. Ede Halited, 1. Stod. matimz 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent das Wort.) 


"Sefuht: Deutfhe Frau fucht Bügel- und Rein, 
madhplag. Ebrenfta, 1425 Uugufta Str. 


Sefu t: Junge bdeufthe Frau fu 
und Reinmadpläge. 
Etraße. 


Deutide Frau übernimmt Koden ochzei⸗ 
tn, Bitte, Bates no Bälle Dübc 3. Mldann 
enue. 


. Gert: —— — 25 
Haus ‚gu eu 
Ttob ©Str,, 2. Flat, hinten. ©. 


gt Waſch⸗ 
Mrs. Mundt, 1024 Girard 

t Stel⸗ 
— S140 9. 


5 


* 


Stellungen ſuchen? Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Eent das Wort.) 


„Gefuht: Deutfhes Mädchen wünfht Stellung 
für Hausarbeit. 2253 ®W. 21. Place. 


Gefudt: Eine gute deutihe Frau jucht Stelle 
als Haushälterin. Bitte jelbit vorzuipredhen. — 
01 Milmaufee Ude,, nahe Morgan Straße, 2. 
Floor, Front. 


‚ Gefudt: Eine — Koöchin ſucht Stelle 
im Saloon. Bitte elbſt vorzuſprechen. 701 
zn Ade., nabe Morgan Str., 2. Floor, 
Front. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte verſönlich vorzuſprechen — 
1722 N. Halſted Str., hinten, oben. 


Geſucht; Deutſche junge Frau, ſpricht engliſch, 
wünſcht Stelle als Köchin in Saloon. Kurze 
Stunden. Mes. Schueller, 1861 Biſſell Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Reinmach-Plätze für Mittwoch und 
Xabler, 947 Concord Bl. 


Raid» und 
Donneritag. 


Geſucht; Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, fann auch fohen. 322 W. 48. Place, 
binten, oben. 


Geſucht; Zwei friſch eingewanderte deutſche 
Mädchen ſuchen Stelle für Hausarbeit. 1653 N. 
41, Eourt. 


. Geludt: Eine deutich-ungariihe Köchin fucht 
irgend melde Arbeit. 1623 Sedgmwid Str. 


Gefuht: Zwei Kleidermaderinnen fuhen Ar 
beit, nedmen aud Mrbeit ins Saus. 1623 
Sedgmwid Straße. 


_Geludt: Eriter Klafje_Reitaurantlöchin fucht 
Stelle. 1435 N. Halited Str., binten. dimido 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle zum 
wachen, bügeln und Sausreinmadben. 2241 
Dard Str, 2. Flat, Front. 


Gefuhbt: Frau fuht Stelle al3 Hausbälterin 


bei Wittmer mit crwaclfenen Kindern. 5218 N. ! 


Lincoln Str. E. Kunde. 

Gefuht: Junges deutihes Mädchen, 
alt, jucdt Stelle für leichte Hausarbeit; feine 
Heine Stinder. Nordieite vorgezogen. Borat 
fpreden nad 6 Uhr Abends. 743 Gardner St. 


16 Nabre 


Gefuht: Wafchfrau fucht Pla für Montay 
und Wittwoch. Wafhen und Bügeln. 1340 Lar- 
rabee Etr. 


= Gefucht: 2 deutihe Mädchen fuchen Stelle ald 
aufprechen. 


1425 N. 
Front. 


SHalited Str, 1. Flat. 


dimi 
‚Gefudt: Deutfh-ungariihes Mädchen, frii» 
eingewandert, jucht Stelle für Hausarbeit und 
Kochen in Keiner samilie. Bitte borzufprechent. 
1615 Sheffield Uve., binten, oben. dimi 

Gefuht: Gute Frau fuht Wafich- und Bügel: 
pläyge für Mittmoh und Donneritag. 1360 
Hudſon bde,, binten, unten. 

Geſucht: unge deutihe Frau wünſcht Waſch— 
und Reinmachpläße. A. Moralela, 301 — 24. 
Straße, 2. Flat. 


Geuſcht: Intelligentes deutſches Mädchen, iſt 
friſch eingewandert, ſucht Stelle fiir häusliche 
Arbeit in beſſerem Hauſe: verſteht auch Damen— 
ſchneiderei. Da hier unbelannt, bitte vorzuſpre— 
chen bei Frau Camilla Heitel, 2714 Diverfev Et 
Gefuht: Junge Frau fuht Waihpläke. Rib, 
1548 Mebers Gt. imido 
Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; lann fohen, waihen und bügeln. 
Bitte felbit borzufprehen. 2037 Howe Str. 
Gefucht: Deutfhed Mädchen, 2 Monate im 
Lande, fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit; 
2 oder 3 in der- Jamilie. 4900 Kenmore Mlpe., 
Eodgewaier 4391. dimi 


Baſement. Tel.: 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen wünſcht Beauf- 


ſichtigung eines Kindes während der Nahmit- 
tagsſtunden. Nordſeite. Adr.: U. 570 Abendpoſt. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzüſprechen. 
723 Orchard Str. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu ne—⸗ 
men, mit oder ohne Bügeln. 1833 Maud Ave., 
hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht ſtändige 
Hausarbeit. Anzufragen: 844 Center Str., 
Flat 1, hinten. 

Geſucht: Deutſche Kleidermacherin ſucht Ar— 
beit in Store, pribat oder im Haufe. Hat qute 
Empfehlungen. 2729 Southport Ave., — 

im 


Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Stelle 
zur ſelbſtſtändigen Führung eines beſſeren 
Haushalts oder als Aufmärterin bei Dame.—- 
2732 Sheffield Ave., 2. Flat. dimi 


Geſucht: Deuſghe Haushälterin 
4128 N. Dalley Ave., nahe Belle 
Mrs. Kirchhoff. 


ucht Stelle. 
Blaine Ave. 


Gelucht: Deutihe Frau fuht Wäfche ins Haus 
zu nehmen. 4128 N. Dallcy Ave., nabe Belle 
PBlaine Abe. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. — 
5051 Fifth Ave. Mres. Deutſch. 


Geſucht: 
nehmen. 


- 


Frau müniht Wäfche ins Haus zu 
152 ®. 43. Blace, hinten, oben. 
Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. 1708 N. Haälſted Str. hinten, unten. 
Gefuht: Frau wünſcht Waſchplätze, 
auch Wäſche ins Haus; 
chen, 1701 N. 
Geſucht: Perfelte Wiener Hausſchnelderin ſucht 
noch einige Plätze. Adr.; O 485 Abendpoſi. 
didoſon 


Suche Waſchplätze, Montags, Mittwochs, Don—⸗ 
nerstags. Mrs. Euler, 3812 N. Aſhland Ave. 


nimmt 
3 ganze Woche borauipre- 
Halited ©tr., hinten. 





Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Suit Cafe, enthaltend Mufilnoten, 
in Rogers Barl_oder GClarf und Devon Gar. 
Name auf den Muifilnoten: Hazel Spaulding. 
Liberale Belohnung. 1528 Francis Straße. 

dimido 


Unterridjt. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u.Herren, welde 
münfdhen an den jeßt beginnenden Zirfeln im 
Engliſchen teilzunehmen, ſollten ſich fofort an- 
meſden; Sprechen, Schreiben, Leſen, Schnellſtens 
Beſtens, 83 Monate 835. Stellungen frei. 715 
North Avenue, nahe Halſted; ſtets geöffnet. 

dimido 

Illinois Hebammenſchule. 

Unterricht in Deutſch und Engliſch. Alles, was 
die Staatsbehörde verlangt, wird gelehrt. Ge— 
legenbeit geboten, praltiige Kenntniffe zu er 
werben bei Entbindungen in und außer dem 
Saufe. Anmeldungen 3155 ©. Halited Straße. 
Stun,didofafonim 


Lernt ein fi gut zablendes Geihäft, Nutomo: 
bil:Revaratur, onitruttion und Handhabung. 
Die ganze Mafchine wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüdhtigen Mafchiniiten-Erperten ver: 
eben. Erlangt Eure Erfahrung in einer erit- 
laffigen Reparaturwerfitätte. Tag- oder Nacht: 
Ilaffen. Bedingungen liberal. Diverfey Automo-» 
bile Shop, 946 Diveriey Parlimay, bei ver 
Northweſtern „L“⸗Station. 23ap*X 

Hervorragende Sammlung der nütlichiten Büs 
Ker!-Meifterfhaftsfyitem, mweltbelanntes, beftes, 
englifhes Selbitunterrihtsmwerf!-Berlangt Gra- 
tiöprofpelt!-Ferner Wörterbliher 60c; Briefitel- 
ler 750; Geihäftsratgeber $l. Wie merde ic 
Bürger? $1. Kodhbüder, Bibeln. VBerlangt Gra- 
ıtöprofpelte!-Cherles Kallmeyer Publiihing Co,, 
205 Eait 45. Straße, New Vorl. 15mailm& 


— 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—-Gelb 3u verleihen — 
——$20.00 bis _$500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
Ihr Habt von ein bi amölf Monate Zeit zum 
Ubzablen. 

Wir bezablen Eure Shulden. 
N lönnt dad Geld fofort haben und nah Be- 
lieben zurüdsahlen in mödentlien oder monat» 
lien Raten. est bor, fohreibt oder telepho» 
niet Randolph 3075. ragt nah Mr. Spiger, 

Standard Credit Gompand, 
Bim. 702 Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Str, 


imai*z 


Darlehen 
$10.00 oder mehr 
Unfer Ehitem bes Geldverleihend an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, iit das Befte, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, mollt Ihr eg, fo» 
fort, privat und au den liberaliten Bedingungen 
aben. — Diefer Dienit bat viele andere be» 
riedi rd Eud aud befriedigen. 
Guatantee Loan Companh, 
Bim. 20 — 68 B. Balhington Str. (Nicht ink, 
11fb*& 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
Ichen. $25 für 75c monatl. $60 für $1.50 monatl. 
5 5 für $2 monatl. $100 2 $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir —— alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 
Mutual Securitc Co. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Sim, 44, 
* 


62 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — —ñ —ñ — — — — 
Dr. Thomas eztaltft für rauen; 
icht deutlich. Aönlultahen ei, Shan | 
Wert Madifon Eir“ Ete Damen Son 
29mai2m&£ 


ı nabe North Ude, 





2, Köchin oder Bufineglund: Köchin. Selbit vor= |} 


ı berbeffert und_an — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen; Sofort, 10 Zimmer · Einrichtung; 
pradtvolle Möbel und Rugs, Parlor Suit3 und 
einzelne Schaufelftühle, mit echtem Leder gepol» 
ftert;_ Dining Set, Mejiingbetten, bollftändig, 
aufwärts von $20; geiliftenes Glas, andge: 
maltes Borzellan, $1 aufwärts; Dreffers, Eichen, 
Mabagoni und Eircafiian Walnuß, mit dazu 

affenden EHiffoniers; alles dom Seiniten und 
alt neu. 826 Daldale Ave., halber Blod weitlich 
von Halited. 31mailmk 


Muß verfaufen: Alle Möbel meines Heims, 
diefe Wode. 3:Stüde Parlor_ Set, für $45: 
Meifingbettitelle, vollitändig, $20; EBaimmer: 
Set, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; Da 
venport, $25: Ddd Schaufelitühle und mebrere 
andere prächtige Sachen, jehr billin: ebenrals 
Piano; Set Diibes, $5. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördlih von Fullerton Blod. 4 Blot 
weftl, von Glarf Str. 3tunimXt 
Guter Heizofen zu verlaufen, $3 wenn fofort 


genommen. 637 North Apve., 1. Flat. 


_ Verlaufe neue Möbel, Defen, Rugs,. Betten, 
Kinderwagen und Icebor fpottbillig. 1625 Yar= 
rabee Straße. 


Zu verlaufen: Eihener Ehzimmer-Tifh, Dome, 
CStubl; billige. 1015 Newport Mbe., 2. — 
* rin 


3814 


Verlaufe Parlor-Scet, 5 _Stüde, $5. 
Ianffen Ade,, nabe Grace Str. 


a ee — — —— —— — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


3125 laufen elegantes 8600 Bauer Uprigbt 
Piano. $5 monatlid. Groß, 1549 Wels Zir., 
3jun*x 

Verihleudere mein $360 Piano für $135, 
wenn jofort genommen. 813 ©. Paulina Str. 

29maiimX 


$45 faufen elegantes $300 Upright Pi 
1056 Larrabee Str. 


ano, -—— 
22ap*X 
$75 faufen mein feines Upright, foitete $425; 
in Storage. 549 North Ude., nahe Xarrabee Str. 
10mz** 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verame 4931 ©. 
difon 


3u »erfaufen: Gin junges Pferd. 
Aidiand Ave. 
. Zu verlaufen: Bilig, GrocerhTopmwagen und 
Haͤrneß. 2301 PBleafant Bl. 


Verlaufe gutes Pferd billig. 3753 Armitage 
Avenue. 

Verlangt: Meerſchweinchen, ſo viele wie mög— 
lich; auter Preis. 1553 W. Diviſion Str., Ecke 
Aſbland Ave. doſondi 


Zu verlaufen: Shetland-Pony, Buggh, Trap 
Sattel. 626 Grove Place, zwiſchen Garfield und 
Webſter, nahe Larrabee. —ia 
Zu berfaufen: Wegen Aufgabe des Gefchäfts, 
29 Ciuten und Pferde, in allen Größen für alle 
Zwede; Gefchirre und Wagen. 2560 ©. Halited 
Straße. 29mat2m& 
Bu dverfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeit3- 
ferde, Eity Lumber Wierde und Stuten, paffend 
ür Karmgebraud, $35 aufwärts; aud auf Probe 
egeben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
* Taufch genommen. offen Sonntag. 3ol, 
1659 Milmaufee Abe. Tmai*X 

Zu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
ZSandarbeit; wiegen von 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärt3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706-—1720 Milmaulee Ave., Ede Wa- 
banfia Abe. Mar Tauber. 24in*£ 


—— — — — — — — — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u berfaufen: 1913 Modelle, Motor-Fahr- 
räder und Motor:-Boote, zu Bargain-PBreifen; 
alle Fabrilate; vollitändig neue Maichinen, auf 
leihte monatlide Ubzabıungen; man fche unfe- 
ren Plan ein, che man anderswo fauft, fontt 
wird man e3 oedauern; ebenfalls Bargains in 
gebraudten Motor-Fahrrädern. Schreidt heute 
an uns. Mdr.: Lod Bog 11, Trenton, Mich. 

21mai 2wæ 


— — — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrikate von Drop Head-Nähmaſchinen, 


$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln be. 
4ol* 


Strauß, 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


a ——— —— ——— — — 

Zu verlaufen: Neun Jahrgänge der Münchner 
„Jüugend“, ungebunden. 2156 N Claremont Ave 
Abends oder örieflich. —ft 

Zu bverfaufen; Mein prädtiger, großer bril- 
lanter Diamant Verlobungsring, ald et garan- 
tirt, wert $150, für $75._ Zu erfragen: 4014 
Wafbington Blvd., erftes Ylat. 29mailım&£ 


— — — — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: 83000 auf, Chicagoer bebautes 
Hrundeigentum. Nur an ‘Privatleute. Adreſſe: 
U. 577 Übendpoit. —fo 


Ich benötige $2000 auf etlihe Jahre. Wünfche 
nit mit Real Eitate Agent mid einzulafien. 
Gebe erite Hhpothel auf Teınes Eigentum und 
zable 6 Pros. Zinfen. Adr.: U 15 RE. 

ifr 

Wir leihen Geld auf Ghicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpotdel. Cbas. Shlotre& Co. 
602 North Abe., Zimmer 2. Boldifafo* 

Geld auf zweite Hhypotbel zu verleihen. Abends 
offen in 3939 N. Sacramento pe. 

Eha3. Sählote & Co., 602 Notth Ave. 

31mai,fadido* 
—— — — — 
— Etablirt feit 189 

Deutſches Grundeigentum⸗ und Geldgeſchäft. 
Wir laufen, verlaufen und vertauſchen. Ver— 
ficherungen in allen Branchen. Streng reelle 
USE 

. SGreudenberg & Co, 
1561 Milmaulee Abe., nahe North Abe. 
und Robey Str. 


10mai,fabido* 
Geld zu verleihen auf bebauted oder 
zu bebauendes Chicago Grundeigentum in Be» 
trägen von $1000 und. aufwärts zu den nie» 
drigiten Raten. Baudarlehen eine Spe- 
ztalität. Neal Eftate Dept, Union 
iruft Company, 7 ©. Dearborn Str. 
4m3,didofa3m 


Erite GoldsHhpothefen au verlaufen 


$500, $800, $1600, $3500, $3700 
6 Prozent Binfen 
Gefiert duch neu gebautes Nordjeite Grund- 
eigentum. 
William Zelod3ty, 1905 Belmont Apenuc. 


—ft 


Bu berfaufen: Befte erfte 6-pros. Hypothelen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere. 
®eld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
Nihard U. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Zlur. 
Nordfeite-Office: 555 North Upe., Ede Larrabee. 
Ubends 7—9, Sonntags 10—12, 

ims*X 


€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erite 
Hphpotbeten zu verlaufen. Geld au verleihen sum 
niedrigiten Binsfuß. Zelephon: Main a * 


wir ſagen 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, 
ohne irgendwelche Ver⸗ 


Euch was es loſtet, 


gutung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 


Wir bauen extra warme Gebäude; — Er⸗ 
fahrung. Aliiſon Sontracting Eo., 25 N. Dear» 
born Ciraße. 20d3*% 


Habe $500 bi3 $2000 au berleiben auf be 
— rundeigenium; auf der tdfeite ge- 
egenes borgezogen. 
an wed, 2014 Irving Park Blod. 

14b3*% 


Greenebaum_Gond Bantl & Xruit 
Gompanh 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niebrigfter Sinztuß. 
Sichere, Erite Hhpothelen, in beliehigen Sum, 
men, auf bebautes Chicagoer Grundei ep 
verlaufen. Nordoftede Elar! und Ran — 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion; keine 
Udvolatengebühren; feine eg Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
20 Xelephone, Ran- 
tone & Co, vn 


bolpb 300. eit 
i 10° 


Monroe Eirabe. 


Wir verleihen Gelb auf — und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Dffen Mon⸗ 
tag und Samstag end bis 9 Uhr. 
Sävings Bant, 1341 Milwaulee 
Paulina Straße. 


Geld zu leichten Bedingungen, 
gupot et. Obling, 555 Nort 
tr., Zimmer 4. 


Kraufe 
be,, e 
10 


auf ameite 
Abe. Ede — 
bma*æ 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


—S efuh: Anfehnt m 35 5 e 
alt allein in bieten ee 6 = 
gef äft, wünigt mit Mädchen oder Linderlofer 
og ohn one „U n Saft au > 
Kur — €. twormdglie mit bo» 
tograpbie, au adref :U. HR: k 


e 
find 


= — 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


eg 4 belle Zimmer. 825 Center 
E oben. ER, 


—* vermieten: 7 Zimmer und Bad. Dampf⸗ 
beizung, Norbdieite, $35 Miete. 3748 Wilton 
ve., nabe Grace. Zei.: Lafevterw 2715. 

Zu dermieten: Ein guter Schuhreparaturfhop. 
Ede Melrofe und Perry Str. 


Zu vermieten: 6-Zimmer Flat mit Gas und 
Bad, $16. 600 — 61. Zir., nahe Wallace Str. 
Schlüflel im Laden. 


Zu dvermicten: Ein 4 Zimmer Flat, $14, und 
ein 5 Zimmer Flat, $18, heißes Waffer_einge- 
ihloffen. Nadaufragen 1165 Sedawid Strabe, 

29mailmt 


Zu bermieten: Store, Dampfheisung, 2000 
Quadratfuß Vodenraum; Transferecke; beſte 
Lage an Diviſion Str. Zu erfragen: 
Peter Hintkel, 11650 Sedgwick Str. 
29maiun wæ* 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer, Gas u. u: 


3464 N. Clarl Str. 


Zimmer und Board. 
(Ungzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu dermieten: Hübfh möblirtes zimmer für 
anandige Dame. Borzuprehen 5—7 oder 
Wiorgens. 2452 Burling tr. 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer mit | 


dimido 


1452 Larra- 


warmem Bad. 2440 Yincoln Vive, 


Anftändige Boarders gewünict. 
bee Straße, nahe North Ave. 


Zu vermieten: 
Ade., Top Floor. 


Helles Zimmer. 506 North 


Zu bermieten: Helles Frontzimmer, alle Be: 
auemlichieiten, bei Privatfamilie. 2128 Alice 
‘Place. ZIel.: Humboldt 5744. dimi 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer für 1 oder 
2 2erionen, 352 Wisconfin Str. 


Berlangt: Ein Roomer oder 2 gute Belannte. 
1536 Mopawi Str. Rabzufragen Abends von 
7 bis v. HSinterbaus, 2, Flat. 


Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer, einzeln, 
$1.25 bis 31.50, Doppelte $2.00 bis $3.00. 604 
N. Elarf Str. 3in 1we 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, paſſend für 2 


Freunde oder leichte Haushaltung. 2217 Cleve— 
land Abvenue. 

Zu vermietenz 2 möblirte Zimmer mit Bad. 
2744 Lincoln Avenne. 


Zu vermieten: Frontzimmer für Herrn, mit 
Board, wenn gewünſcht; bei alleinſtehender 
Frau. Adr.: A 35 Abendvoſt. modi 

Zu vermieten: Helle reine Zimmer im Deut—⸗ 
ſcyen Hotel, 51.25 die Woche. 643 Didifion Str., 
zwiſchen Larrabee und Halſted. 28ma1wæ 


— — — —— — — —— — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Gutes Heim für 9 Jahre altes Mäd— 
chen auf der Farm für die Sommermonate. 
Bitte Preisangabe an Mrs. Huebner, 3551 
Elſton Avenue. 

Kinderlofes Ehepaar wünſcht drei Zimmer mit 
Bad, Nordfeite. Dfferten mit ‘Preisangabe an 
Mes. Haafe, 1944 Sedgmwid Straße. 


Zu mieten gefudt: Junge Leute fuchen 3 oder 
4 Zimmer nahe Norih AÄve., zwiſchen Halited 
und Wels Etr., nigı über $10. Mrs. Clara 
Hausl, 1445 Wiobamf Etr. 


Zu mieten gefuht: Alleinjtehender Mann fucht 
ungarifhe Board bei gebilderer Familie oder 
Wittwme. Qulasz, c. 0. 3. Ezencer, 1011 Weit 
Ohio Str. dimi 
geſucht: 2 bis 3 Zimmer mit Gas 
und Toilet. Lehmann, 1835 Fremont Str. 


ſucht 

wenn 
. 581 Ubenbdpoit. 

dimido 


Zwei Freunde fuchen Zimmer nahe N. Clart 
Etr., Lincoln PBarl. Franz Simon, 545 ©. State 
Etr. Hills Reftaurant. 


Zu mieten 


n geſucht: Junger Deutfcher 
Zimmer bei deutfchungarifher Yantlie; 
möglich auch Koſt. Adr.: U 


Zu mieten 


Suche Zimmer bei alleinſtehender Frau oder 
bei deutſcher Familie. H. K., 60, 12 N. Clart 
Straße. 


Ehepaar fucht 2—3 Zimmer Wohnung in ru⸗ 
iger Gegend, Bad und Telephon, Offerten mit 
zreis unter Adr.: U 30 Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen anter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Painter, Decorator, Paperhanger, Contractor. 
Phone Lincoln 6088. Anton Geiſt, 1912 Howe 
etr, 


Bertdba Shmwabdbe tft gebeten, ibre 
Adreffe an D. AU. Badenod, 400 N. Union 
Straße, einzufenden. dimi 


Krante, welche genaue Aufklärung u. die volle 
Waährheit über ihren Zuſtand erfähren wollen, 
exhalten ärztliche Konſultation nebſt Blut- und 
Urin-Unterſüchung völlig boſtenfrei bis zum 
1. Juli. 2014 Osgood Str., 2. Flat. Sinimwx 


Verlangt: 1000 Kroniihe Magen: und Einge- 
weideleidende, um durch neues europätiches 
Heilmittel Iurirt zur werden. Wegen freier Probe 
fhreibt: Max-i:smol, 6308 Rhodes Uve., Chicago. 

Sjunim& 


Alte Liebe roftet nit. 

Wenn auch jeder Apotbeler Ihnen andere Mit- 
tel anpreift, Sie werden doch immer wieder zu- 
rüdfebren zum alten, — bewährten Rei: 
mer's Brondial Elirir. Beite Arznei für Huften, 
Bronchitis, Aſthma und Heufieber. Wer c3 fennt 
reißt feine Güte. Flafhe_50c u. $1.00. Auf 
Deftellung frei veriandt. Direlt bon Reimer's 
Laboratorien 2783 Lincoln Ave,, Ede Diverfey 
Barfwan. Telephon: Lincoln 5274. —304n 
Hausbeliger, Achtung! liebernehme alle Paper: 
—— wie auch Painterarbeit, innen oder au— 
zen, kontxaltlich oder im Taglohn; Arbeit ga— 
rantirt. 


2319 Southport Ave. 


Füße, ſchmerzloſe Behandlung, macht Vergnü— 
en. Sellyline, reg. 1895, iſt äußeres Hauiber⸗ 
hönerungs-Heilmittel, $1.00 per Poft. UBI, 
Ebiropodilt, 21 Dit Van _Buren Str. Frau Uhl 
madt SHaarzöpfe, 5937 ©. Halited Str. dido 


Käthe Therefes. Will Brief haben, auch 
mon ob Tu nod) lebit. Bin jehr 
ranf. — 8. 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
been auf Beitellung gemadt. 14556 Belmont 
Ude. Telephon: Graceland 110, Phil. Walger. 

Sip,frfondi* 

Häufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1000: Baudarlehben. Ihomas 
Mad, deutfher Notar, 133 W. Wajbington Str. 

1in,fodifa* 


Die fhöniten und billigiten Hüte für dei 
rauen, Mädchen oder Kinder. 1627 Larrabee 
traße. 6mai,dbidofonim 


3ohn Ziel, 2522 Cornelia Str., Konzertina» 
fpieler; Muftl für Hochzeiten, Parties u. f. mw. 


28maik* 
Häufer 


ebaut! Kleine Anzablung, Pläne und 

Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarlehen. Thomas 

Mad, deutfher Notar, 133 W. —— —* 
ap 


— — — — —t e — — — — — 


Redtsanmälte. 
(Unzetgen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti—⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon = 


— 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 655 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſpræ 


Wagner & Bedman, 
beutiche Abvofaten, 
PBraftiziren in allen Gerichten. NRedt3- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1807, 

3 

Albert U. Kraft, Reht3anmalt. 
groadlie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
ehtögefäfte Be Beinsat. a aften eins» 
eaoge nfprüde überall durcdhgefegt. 
(öndl folleftirt. Abitrafte ezaminirt. Befte 
fehlımgen. 1037 Firft National Bant 1 


ausbefiter! Schledte Mieter berausgefeß. : 
alle Unfolten nur $8.00, €. —A— Ba koch 
Ave, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag zgend boraufpreden. 18fp*3 


Batentanmwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


— Grteile Auskunft über Patente; fleines 


*2* 2. t.Rlog,M. Mi pres“ 


(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Gents das Wort.) 


—— NAufgepaßt, Storesäufer — 

$265 ober beiie jmielle Offerte laufen meinen 
Delitateffen-, leichten Brocerye und Kandhyitore, 
gut gelegen, in beböllerter Nahbarıhaft, alt 
etablirt. „at immer gu ausgemadt. ılmytände 
awingen mich, jofort zu beriaufen. Der mwirtlihe 
wert it $400. Elegante eiyene Einrichtung, 
werehnungsmwaage, Wohnung, billige Wtiiete.— 
Wenn Ihr einen Bargain zu würdigen wißt, 
verfäumi Dieje Gelegenheit nicht. Sprecht 
dor Wültwod den ganzen Zag, fertig um We» 
ſchäft abzuſchließen. 437 Oft 37. Str., nahe 
Vernon Äbe. Phone Laleview 3342, 

Zu verlaufen: Feine Roominghäuſer; ſehr ren— 
tabel; darunter ein großes, Eintommen $2000 
das Jahr. Leichle Zahlungen. Eggert, 405 
Unity Building. 


Zu derlaufen: 


Billig, 
Pleafant Place. 


Grocerpitore. 2301 


Zu verlaufen: Barbiergeihäft. 


q 2307 South» 
port Ave. 


u Berfaufen: 2406 


8 Schuhreparaturihop. 
Elbbouen Ave. 

Zu verfaufen: Strid-Store, billig. 
low Str. 


908 Wil» 


$100 Anzahlung, Reit von $225 auf monatliche 
Adzahlung laufen gui gelegenen »Deletateifens 
und Schuiltore, gegenüber groger Schule. Bıuige 
Miiete, nut Wohnung. 703 Ysillom Str, 


$475 laufen beitzablenden (Ede) leichten Gro- 
cery-, Bäderei-, Wiich-, Delitaiefien-taden auf 
der Nordfeite; Zeil auf Abzahlung, Wert $1000; 
gutes Auslommen garantirt;, 4 feine Zimmer 
mit Store; billige tiere. 1701 Larrabee Str., 
Ede Eugenie Siraße. 

Zu verlaufen: Delifateffen, leichte Grocery, 
guie Backwaäaaren-Kundſchaft, Caſh Regiſter, 
Tleiſch-Slicer, Computing Scale, Middleby Bact⸗ 
ofen, feiner Platz für Bacler und Frau; Trans⸗ 
fer⸗Ecke; 5330 WMiete. 4403 N. Clart Sir. 


Zu verfaufen: Barbieritube, 2 
wenn jojort genommen, wegen 
Stadt. 1309 Ccdgwid Eir, 


Stühle, Billig, 
Verlajien der 


Zu verlaufen:  Grocerbftore, 
werden wegen anderem Geichäft. 


muß verfauft 
3600 Lome Ape. 
dindoo 


Bu verlaufen: Gutgebender Grocery- und De: 
litateffenladen. 1434 Xarrabee Str. dimi 


Zu verlaufen: Ein guter Schubladen, 25 Mei» 
len von Chicago. Nahaufragen in der Chicago 
Shoe Store Supply Co., 23 ©. Fifth Abe. 

Zu verlaufen: Eriter Klaffe Grocery- und Des 
lifatefienladen, billig; feines Flat, billige Rente. 
Krankheit ift der Berlaufggzund sBlöl Nord 
Kedzie Udenue. 


Bu verlaufen: Gute Bäderet auf dem Lande, 
Pferde, Wagen, Boats, fehr billig; die einzige 
Büderei in der Stadt. Habe aud ein Saloon: 
Gafdreatiter zu verlaufen. Nadhaufragen: 1812 
Xarrabee Str. 5. Haafe. dimi 


Zu bverfaufen: 45 Zimmer NRoomingbaus, bil- 
lig, wegen Abreife. 318—320 W. Kinzie Str. 
didojajon 


Zu berfaufen: Barberihop, feinite Nachbar- 
fchaft, Rogers Part, gegenüber Hochbahnitation, 
3 @tüble, aufs Yeuelte eingerichtet, leine Kon: 
furrenz in 6 Blods, Dampfbeisung, laufendes 
und beie3 Wafier, $30 Miete; wegen "Yamti- 
lienangelegenbeiten. Näheres: Ch. Mueſſig, 
1052 Well3 Str. dimi 

Muß ſofort verlauft werden: Candh⸗, Zigar⸗ 
ren:, Jce Cream:, Confectionery⸗Store, neben 
großem Theater, Beite Gegend. Ueberzeugt Eud. 
Steine Agenten. 1341 Grand Ave. dimido 


Zu verlaufen: Bäderei. Anaufragen unter Adr. 
A 772 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Store, Zigarren, Tabal, Candy, 
Jcecream und Badwaaren, gutes Gejhäft. — 
3035 Soutbport Avenue. 


Bu berfaufen: SHome-Bäderei, ausgezeichnete 
Lage, feiner Plaß für Bäder und Frau; billig, 
wenn fofort gaelauft, will die Stadt verlaffen. 
3055 Sheridan Road, nahe Sheridan-Hohbahn: 
ftation. dimi 

u verkaufen: Ein Groceryſtore, wegen Ver— 
laſſens der Stadt. Gute deutſche Nachbarſchaft. 
1803 Clhbourn Ave. dimido 


Verlaufe Saloon mit großer Halle und zwei 
Kegelbahnen, beſte Lage, eigene Leaſe. Wochen— 
einnahme 3175, ſofort, billig. Fragt Mordens 
V. 1572 Elybourn Avenue. 


Verlaufe Saloon, Transfer-Ede, 
Halle, Wocdeneinnahme $210, 
wert Doppelt. Morgens 9, 


mit großer 
fofort, $1000, 
1572 Elpbourn Ave. 


‚Sabe zu berfaufen: 24 Saloon3 mit und ohne 
Lisend, bon $600 bis $6000, 4 Grocerb-, 4 De: 
lifateffen», 4 Bücerei-, 4 Butcherftores von $400 
bi8 $2000. Wer überhaupt ein Gefchäft, fann 
fein mas e3 will, fhnell Taufen oder verkaufen 
will, nehe Morgens 9 nad 1572 Eiypbourn Ave, 


Zu_berfaufen: Gutgehendes Reftaurant. 


ctaufen 182 
Oft Indiana ©tr. i 


dimt 


IG toill mein Patent (Labor Saving Tool) 
für einen guten Bauplag beriaufhen in oder 
nabe Chicago. "Phone: Lincoln oder 
adreffirt: A 28 Abendpoft. didofon 
‚Bu berfaufen: Büderei, Ciidfeite; garantirte 
täglihe Ginnabme $22.00; umjtändehalber für 
$650,. Adr,: U 29 Abendpoft. 


1125, 


Bu berfaufen: Grocerh:Laden, preisiwert, ver 
gen Webernabme eines GSaloond. Wocenein: 
nahme $300; Miete $30. Nehme auh Haus in 
Zaufidh. 1819 Shefiteld Abe. dimibo 

Zu berfaufen: Hardware Store, Paint und 
Haushaltwaaren; gutes Pierd und Wagen; Tin- 
neröwaaren; ein gut etablirtes Geſchäft. Ver— 
laufsgrund: Geben auf unfere $arm. 
$3500, oder beite Dfferte faufen es. 4212 Mil- 
mwaufee Abe, dofamodt 


17 Iabre lang beitehendes get gehendes Gros» 
cerh» und Filch-Sefhäft mit Edbaus von 10 Zim- 
mern, Stallung, — Baſement, wegen 
Zurüdziebens, billig au berfaufen. Gute Gele— 
genbeit für die richtigen Leute. Nähere Aus» 
funft von 3. ©. Low Br 4139 Wentworth Ave. 
Außerdem biele andere Wohn- und Gefhäftshäus- 
fer zu berfaufen. 19mai,modidoja* 


Bu berfaufen: Zigarren», Candh:Laden mit 
Ice Eream Barlor. Billig. 1476 Eiybourn 
Abenue. 2inim& 


Zu berfaufen: Caloon. 501 Milmaulee 


Ede Halited Str. mod 

rn verfaufen: Ein gutgehender Saloon Tranf- 

beit3halber billig; eigene Lizens; Transferede. 

632 W. 18. Str., Ede Canalport Abe. — 
mo 


Gutgehender, unabhängiger Saloon franl- 
eitöbalber au berfaufen, Eüdfeite. Udr.: D 467 


bendpoft. fomodt 


‚Zu berlaufen: Brand Bäcderet, auter Platz, 
billig, wenn gleich genommen. 2018 Milwäutee 
Abenue. uniwæ 


u verkaufen: Candh⸗, Zigarren-, Zigaretten⸗ 
Laden, Goldgrube; fommt und unterfudt. 1420 
Webiter Ude., Ede High Str. 31mailmt 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Berlangt: Partner mit etwas Geld für Room» 
inghaus oder Saloon. Adr.: U. 530 Abendpoit. 


Partner gefuht mit $300, Deutfher oder 
Deutih-Defterreiher, nicht über 30. Weismann, 
4856 Magnolia Uve. Phone Wdgewater 5167. 


Partner. Kapital gewünfht zur SHeritellung 
bon emusen Marmor, neuer Prozeß, Broduit 
härter, billiger und fhöner ala natürlider Mar: 
mor, Üdr.: U 8 Abendpoft. fomodi 


‚SHalber Anteil an gutem Wandelbildertheater 
® $250 & — Fragt Vormittags. 2636 
tharb ©tr., 3. Bl. didoſon 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen; Billig, Barber⸗Fixtures, wegen 
Aufgabe des Geſchäft. Naheres nah 8 Üb 
Abends. 613 Hinihe Str., nahe Elybourn Abe. 


Kauft Eure LademEinrihtung bet 
Jacob _Lederer, 
.... 644 Weit Madtfon Straße. _ 
Einridtung für jedes a äft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife_und beite Duali> 
tät garantiert. linfere eigene Fabrilation. 
Soda Yountains in allen modernen Erempla» 
ren; aufgeftellt aur — — 
644—645 Weſt Madiſon Sir, Verlaufsräume. 
erfaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
xZelephon: Monroe 2496, 


14jun,frdimi* 


Rauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
ultius Bender, 

Madifon und Peoria Straße. 

Hier lönnt Yhr etwa 40 Cents am Dollar an 


allen Euren Stores Fiztures eriparen. 
eu 


Neu nd gebraucdte, 
Preife die abfolut nfeprigften in Chicago, 
ee ie arantirt. uno 


u 
901 v8 911 Be adiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ule 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Rorbieite. 


faufen gefucdht: 6 Zimmer Cottage, breite 
Fr Nordfeite, tä i 
PP = n gi, ne ufer. Qrtdur Jojetti, 


san seriaufen: Haus um Lot, & ötiaäie 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort} 
— — — — —— — — — 


Nordieite. 
Bu. verlaufen: 

Cleveland Ade,, Etore, 4 Ylat3 und Barr, 
Miete $504 jäührlih. Breis $2900 
Sinihe Sir., Alley:Ede, Frame auf Brid, 
54 Simimer Slats, Were $582 jährlich 4800 
Vilton Ave, modernes 3 Ylat-Gebäude, 
30_ Fuß Kot, Dfenbeiaung. Breid...... 
50 FuB_ leere Bauftelle, Orhard Straße, 

Aley-Ede, ein Bargalıı zu e 
6 Gebäude, nabe North Ave. .und Larras 
} Bee Str, Lot 34%x488, Front an 2 Stras 

Ben, Wiete $1260 jaͤhruch ‘Preis 
Montana Str., 2 Flat, nahe Zullerton Er- 
preßftation, Lot 32%X125, Miete $528.. 4250 
00f & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 
⸗modimido 


Verfchleudere Brid-Gebäude nahe Fullerton 
und Halfted, 6 u. 7 Zimmer Slats; Vreis $3800. 
eorge W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

modimi 


—— nn ———— 
Vertaufhe 3-ftödiges Stelm-Flatgebäude 
Belden und Lincoln Ude. für —* 2 
oder 3:ftödiges Brid-Flatgebäude. modidofz 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 


„Zu berfaufen: Beim Cigentümer, 2:jtödiges 

tamehaus, 4 und 5 Zimmer Flat3. 3434 N. 

DOalley Avenue. dimido 

—— 

Zu verlaufen: Lot in gutem Wohndiſtrikt, an 

Fletcher Str., nahe W. Rabenswood vart Ave. 
Um. Baumann ir., 1637 Belmont Abe. 


Bu berfaufen: $500 Anzahlung faufen ein 2 
ftöiges Sramehaus, ein 4- und ein 5. Zimmer 
Zlat, auf der Nordfeite gelegen: Preis $1600. 

Chas. Echlote & Eo., 802 North Ave. 


Zu verlaufen: Bargain! Gutes 6-Zimmers 
Wohnhaus, Hetßmwafjerbeizgung, Bridbafement, 
an Jrbing Upde., nahe Belleplaine. Nur $3200. 
Um. Baumann jr., 1637 Belmont Ave. 

& garantire Zaufh oder Baar-DOfferte inner 
balb 10 Tagen an Grundeigentum irgendiwelder 
Größe. H. PB. Beitman, 2828 Lincdin Ave. 

6ma,dimtido,imo 


Bargain! Leichte Abzahlung, $300 Baar, Reft 
$10 den Monat, laufen 4-Zimmer Frame-Cot: 
tage an Nelion Straße. Preis $2000. fadido 

Sranf Bed, 2014 Scoing Park Blvd, 
_Drei Lotten mit großem 4-Zimmer Haus und 
Stallung, nahe Cornelia Ave. und 45. Court; 
nur $2200, 

George . Kappes, 3129 N. Clark Str. 
Bbone: Graceland 3130. fadido 


Lefet died! 
E3 wird Euch intereffiren, 


Sür fofortigen Verlauf: $1000 baar Taufen 
I 5latgebäude mit Laden, zwei de und ein ds 
Bimmer Ylat; Gebäude im beiten Zuitande und 
in guter _Gefhäftslage an Belmoni Ylpe., nahe 
Lincoln Str. Jährlide Miete ST44. Preis $5700, 

William Zelosty, 1905 Belmont pe, 

— 


Neues 2⸗Flat Brick, fertig zum Einziehen jetzt 
oder ſpäter: 5 oder 6 große Zimmer, Hari— 
holz⸗Fußböden und -Trim, eleltriſches Licht und 
Kombingation-Fixtures, moderne Plumbing in 
jedem Flat, Moſait-Fußböden in Hallen und 
Badezimmern, Hurnace:-Stads, 30 Yub_ Lot; ges 
pflaiterte Straße, bequem zur Addifon Str.» 
Station NRavenswood Hohbahn und Lincoln 
Ude. Straßenbahn, $5975; $500 Baar, Heft 
$30 monatlich. 

Bm. Zelostn, 2359 Addifon tr. 
Dfren täglih und Sonntags. — 

Neues Zwei⸗Flat und 
Birlen-⸗Mãhagoni⸗Finiſh Trim, delorirte Wände, 
Dal-FuBböden, eleltrifhes Licht, Combinations 
Sirtures in jedem Zimmer, 30 Fuß Lot; gepflas 
fterte Straße, ein Blod bis au awei Etraben» 
badnlinien; bequem zur Hodhbahn; auderläfiiger 
Mieter in einem Ylat; Preis $5500; $700 Baar, 
$25 monatlich. —fr 

William Zelo3ty, 1905 Belmont Abe. 

Bwei-Slat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, 
Mantels, China GClojets, Bad, Gas, heißes und 
faltes Waifer in jedem Flat; gepflafterte Straße; 
Miete 480 jährlih. Preis $4500 $1500 
Baar, Reſt nah Belieben. —fr 

William Zelo3ty, 1905 Belmont Ave. 


$1000 Baar, $25 monatlid, Taufen 2-%lat 
Bridhaus, nur 3 Jahre alt, 6 große Zimmer in 
jedem lat, Dal Zrim, moderne PBlumbing, 30 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 1 Blod bis zur 
Car, bequem zur zen ft 

William Zelosty, 2201 Addifon Str, 


Drei-Flat, 4, 5 und 6 Zimmer, moderne Plums 
bing, Aspbaltitraße; ein Blof au Domntomwn 
Car; $4250 — $1500 Baar, $25 monatlich. 
William ZelostH, 1905 Belmont Avenue, 

—do 


Baſement Brickgebaude, 


Zu verlaufen: 311 Goethe Str., Iſtöck. Frame, 
Konfretfundament, Haus hell an allen Geiten; 
$200 Baar, Reit von $3000 in Lleinen Abzah:» 
lungen, wenn gewünidt. Beter Hinfel, 1165 
Sedawick Str. 29mai1we 


Wir faufen Bargains in Nordfeite-Grundeigens 
tum gegen Baar. Chas. Sählote & 94 
602 North Ave., Zimmer Nr. 2. Soldifafon 


Nordweitielte. 


Zu verfaufen: Bäderei mit Haus, leer. Brids 
ofen, 11 Jahre Erfolg, fehr billig. $2900. Ars 
beit für 2 Mann, oder bermiete für $35. Eigen- 
tümer anwefend 2—4 Uhr. 2973 Eliton u 

nı 


u und Lot zu berfaufen. 910 N. Lincoln 
Etraße. 


Zu verfaufen: Zmeiftöcdiges Brid, 6-Zimmer 
Slats, modern, einihlieblid Heizung und eine 
7-Zimmer Brid:Eottage, Lot 50xX125; Asphalt» 
ftraße, bezahlt; Miete $960. Preis $8000; bes 
liebige Bedingungen. modimi 

Bars & Ederly, 4124 Armitage Abe. 

Vier Zimmer Cottage muB verlauft werben 

Billig. 908 N. Francisco Etr. —m 


Wir tun es. Mir derfaufen Grundeigen» 
tum in drei Tagen. Wenn e3 Ihnen um fchnels 
len Berfauf Ihres Grundeigentung auf ber 
Nordweitfeite zu tun ift, geben Sie e8 uns zum 
Verlauf. -— AU. 3. Hammann, Mortgage 
Banler, Real Eitate, 2oand, Jnö 
furance, 1922—24 ®. Chicago Ave. Teles 

bon: Humboldt 9488. Wir haben unfer Gejcäit 

uch Wufrichtigfeit erbaut. 2ömailm& 


Zu berfaufen: 2429 Habden Ave., nahe We— 
ftern Ave. und Pipifion Str., $200 Baar, Reit 
bon $2200 in Lleinen Abaabhlungen, wenn gc 
wünſcht. ront, Brick Cottage, hinten Frame 
Cottage. Nachzufragen bei Peter Hinlel, 1165 
Sedgwick Straße. 29matim& 


Bu berfaufen: Ein freundlies Heim bon 19 
immern, fehr fhöner PBlaß, au groß für den 
eßigen Beliter, 1830 N. Leavitt Str., $9000; 
1000 Baar, Reft auf monatliche Abzahlungen. 
naufragen: €. %. Bilhorn, 2630 Burling Str. 

29mailmw& 


BWeitieltte. 


Bargain! — 6-Zimmer Ed-Bridhaus, ſehr 
paffen file Grocery oder Saloon. Gde 40. 
Ude. und Metropolitan Place. 

Zu verlaufen, wegen Berlaifens der Stadt: 
Chönes dreiftöd. 6-Zimmer Brid-Flatgebäude, 
für: den halben Wert; bringt $60 den Monat. 
Näheers 2213 WR. 22, Etr., 1. Ylat. 


Zu verlaufen: Acht 4 und 5 Zimmer Cottage?, 
awifhen 30. und 31. Str. an 40# Court, und 
3012 ©. 41. Abe. Leichte Abzahlungen. 

20mai1wæ 

Zu verlaufen: Die bollftändigiten und am 
moderniten eingerichteteten 2-%lat3 Bridhäufer, 
nebft Lot3, in Auitin; Steintreppen; amei_ 6s 
Zimmer Wohnungen; Heibwafferbeisung, Gas 
u. eleftrifhes Licht; „Tile”-FuBböden im Bade» 
immer u. Bejtibül; Eichenholg-Floor3 u. Trim. 

ebäude an Lewis u. Augufta Str. Eigentümer 
täglih_anmefend. M. Underfon, 1000 Lemid 
&tr., Ede Augufta Str., Tel. Auftin 902. 

20maiu wæ 


Sudweſtſeite. 


Große Bargaind an Cottaged, Ylatd, Ges 
häfts-Broperty virtlich erftaunlihen Schleus 
erpreifen. Lefet die nadftehenden Vreiſe: 
$2900 laufen eine 7 Bimmer Cottage 
an Hohne Abe, nahe McHinley Park; Heik 
mafferbeigung- j 
$1875 laufen eine 4 Zimmer Cottage 
an Rohben nabe Arher Abe, — 
88725 laufen ein g8ſtöckiges Brickhaus 
7 Ylats, 50xX125, an Hamilton Abe. 
$4900 laufen ein Store» u. Flathaus 
an Hoyne Abe., 50xX125. Geihäftsede. 
$500 Taufen eine leere Baujtelle 
an Robey »Str., nahe Arder Abe. 
4900 Taufen ein Bridgebäude 
4800_ faufen ein Brid » Gebäude 
an Robey Str., nahe 35. ©tr., 5 Ylats. 

Leichte Abzahlungen Können vereinbart mer 
den. Verfäumt dies nicht. Sogleih vorzufpreen, 
Sofepb Bapveldifl & Co, 

2020 W. 35. Str. Telephone Dard3 823. 

27mai,didofaimo 


— — ——— 
—— wird raſch verlauft. Sendet 
nzelheiten. 
x ., 2020 @. 35. Str, 
FR NEN 27mat,didofaimo 


TFarmlänbereten. 

Zu verlaufen: Eine gut etablirte, Leine Ges 
flügelfarm, 26 Meilen bon Chicago; mit großem 
— Hühner: und Cier-Handel. Ebenfalls 

tenenbaus einfhließlih 20 Stöde gefunder Bie⸗ 
nen. Verlaufsgrund: Todesfall in der Samilte, 
Wünfhen Sie drofitable, geiunde Urbeit im 
Sreien, fehreiben Sie um Einzelheier an ®. 
Huguftin, rland, JU., R. R. 1. Keine Bosnien. 


Bu verlaufen: 120 Ader gar, Marathon 
County, 4 Meilen von guter Stadt und guter 
Sandftrahe; großes Yarmdaus, Stall und. am 
äude; guter Lehmboden. Breiß $4000,. 
—— F a I * 

er I. ®. Golß, Grace 
at. 1ömartd 


Berichiedenes. 
hr PB. Foerter & € 
ae te ar 


Bir | „u Nacıfrao | ü 1 L elet Di 
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77 Meine Botfcaft an 


= E Männer und Frauen 


» 


Rrof. Lambon jagt: Alle franfen und 
leidenden Leute follten eine gemwifjefennts 
niß ihres Buitandes haben, ehe fie einen 
Doktor befuchen, um zu vermeiden, daB 
fogenannte Spezialiften fich ihre Unmils 

‘ fenbeit zu Nuke maden und fie für 


| Krankheiten behandeln, die nicht veitehen. 


Refet die untenftehenden Fragen und 
erhaltet eine gut: Kenntniß bon Eurer 
Krankheit, dann fommt zu mir und ich 
werbe Euch fagen, welches Eure Krankheit 


ift und melde Nummer hr ausgefuct 


= Habt, und feine Fragen itellen. 


Die Eynptome 


. Edimerzen über den Augen, im Genid, ftel- 
fer Sal3. 


» Weber Hals, Tropfen in die Kehle, b:legte 
Bunge, 

. Quften, Ausfpuden bon Schleim am “iorgen. 

. Brennender Echmerz bor dem wifen, Schmera 
eine halbe Etunde nad dem Elfen. 

. Klumpen im Halfe nah dem &ifien. "die 
weder binauf noch binab gehen. 

. Ehmerzen im Magen, Rüden, unter beu 
Rippen, auf ber rechten Ceite. 
Ehmimmende fslefen dor ben Augen, 
Sqhwindelan falle. * 

Schmerzen über d. Nieren, ſtechende Schmer⸗ 
zen in den Beinen. 

. Schmerzen über dem Herzen, bis zum Hale 
an ber linfen Seite, am lin. Arm binunter. 


10. Ausfpuden von Eiter oder Blut um Mor 
gen, Eiter den ganzen Tag. 
. Mppetitberluft. Gewidtabnahme, Immade 
Glieder. ® 
äufiges Uriniren, Aufitehen ded Nachts. 
he arte weis, fchmeißige Hände und Wüße. 
. Veble Hautausdünftung, sleden, Binnen. 
L —— er —— — 
. Niederziehbende Schmerzen i h 
. Unte elmäßige oder ausbleibende Perioden 
L guolfiger Urin, Sag und Blut im Urin. 
. Verlorene Kraft in verichiedenen Teilen ded 
Körpers. — 
. Nervös, reisbar, mürrifc. 
21. Weinen, Lügen, Stehlen. 
. Mübde, träge, verlorene Energie. 
. Schmerzen über den Eierftöden und der Ge 
bärmutter. 


br habt diefe Fragen nun gelefen und gefunden ba& Ihr verfchiedene diefer Eymptome babt, 


und wenn Ihr fie zufammenftellt, fo Tünnt Ihr erlennen an weldher Krankheit br leidet. 


Und 


wenn Prof. Lawhon zu demſelben Befunde kommt, ſo könnt Ihr Euch darauf verlaffen dab Ihr die 


Die Krankheiten 


richtige Behandlung erhaltet. 


Lungenleiden — 2, 3, 8, 11, 13, 14 17. 
Wagenleiden — 2 3, 4, 5, 6, 11, 22. 
Nierenleiden — 1, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
Reberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


münf 
Methoden cerflären Tann morauf Ihr mit neuer 
Fi auszuführen, Ceginnen lönnt. 
Ihr 


Vehandelt Eure 


Nerbenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
Blutleiden — 1, 2, 3, 7, 11, 14, 18, 21, 22. 
Unverdauliäifeit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 12. 
MWeiblihe Leiden — 18, 17, 18, 19, 20, 21, 23. 


e :aß alle erfranlten Männer und Srauen au mir sommen, damit id ihnen mein: 


nergie und dem feiten Entichluß die Sade rich 
Krankheit zu diefem Zeittpunft- richtig, und 


werdet erfahren dag hr aefund feid, und alle die fleinen Etörungen, über bie hr, Hagt, 


werden berfhmwinden, Ihr merbet gefund, Träftin und zufrieden ein und 
item Blid gegenübertreten lönnen. 


lihem, offenem, 


Eurer Familie mit ehr» 


Zh garantirce alle heilbaren Krankheiten zu Turiren 


Sprechſtunden: 
Täalich von 9 bis 
8 — Eonntag von 
9 bis 1, 


Lokalbericht. 


Voltsfeſt des D. A. N. B. 


Die Vorkehrungen laſſen einen glänzenden 
Erfolg vorausſehen. 


Von Seiten der Komites vom 
„Deutſchamerilaniſchen Nationalbund“ 
wird Alles aufgeboten, um das große 
deutſche Volksfeſt am Sonntag, dem 
22. Juni, in Brands Park zu einem 
großen Erfolg zu machen. Daß die 
Feſtlichkeit einen bedeutenden Umfang 
annehmen wird, beweiſt die Tatſache, 
daß bis jetzt ſchon über fünfzig deutſche 
Vereine ihre aktive Beteiligung zu— 
geſagt haben. Ein Kinderchor von 
800 Stimmen, welcher ſchon ſeit 
mehreren Monaten übt, wird unter der 
Leitung von Herrn Martin Schmid— 
hofer vier deutſche Lieder und ein eng— 
liſches vortragen; ferner werden ſich 
Männerchöre hören laſſen; großes 
Inſtrumentalkonzert, allerhand Volks— 
ſpiele und Beluſtigungen für Jung 
und Alt, ſowie Ball ſtehen auf dem 
Programm. Der Eintrittspreis be— 
trägt 25 Cents die Perſon im Vor— 
verkauf, an dem Eingang zum Park 
50 —* Kinder in Begleitung der 
Eltern ſind frei. Die Eintrittskarten 
zum Feſtplatze ſind in „The Hub“, 
Nr. 235 S. State Straße, bei 
W. A. Wieboldt & Co., Nr. 1279 
Milwaukee Ave., im Buch-Departe— 
ment, Klee Bros. & Co., Belmont 
und Lincoln Abe, Sidney Mandl, 
324 W. Diviſion Str., Knoop & Eo., 
624 W. North Ave. ſowie bei allen 
Mitgliedern der Vereine, die ſich dem 
Nationalbund angeſchloſſen haben, zu 
erhalten, ſowie am Tage des Feſtes 
an der Kaſſe. 


Diejenigen Vereine, welche ihre Ein— 
trittskarten zum deutſchen Volksfeſt 
noch nicht abgeholt haben, ſind erſucht, 
dieſes baldmöglichſt zu tun. In 
Empfang genommen werden können 
die Karten im Büro des Sekretärs, 
Zimmer 717 City Hall Square Bldg., 
an S. Clark Str. Vereine, welche auf 
dem Feſtplatze ihr eigenes Quartier 
aufſchlagen wollen, ſind erſucht, ſich 
ſpäteſtens bis Montag, den 16. Juni, 
beim Komite, J. Danziger, C. Kuß— 
wurm, E. Niederegger, O. Cummerow, 
M. Schmidhofer, F. Doniat, J. Becker, 
L. Schlegel, E. Broſius und Wm. 
Fiſcher, zu melden, damit Tafeln für 
ſie belegt werden können. Die Schil— 
der für die Vereine werden vom Komite 
geliefert, auch ſind die Vereine erſucht, 
ihre Vereinsfahnen mitzubringen. Der 
Feſtplatz wird prachtvoll dekorirt und 
illuminirt werden. 


— +: oo. - — 


Schlußfeierwoche. 


Die Schlußfeierwoche der North— 
weſtern Univerſität beginnt am kom— 
menden Donnerſtag mit den Veran— 
ſtaltungen der Alumnen der Aerzte— 
ſchule. Dieſe Zuſammenkünfte ſchlie— 
ben Hliniken und Anſchauungsunter⸗ 
richt ein und werden bis zum 13. Juni 
fortgeſetzt. Am Mittwoch, dem 11. 
Juni, um 10 Uhr Vormittags, be— 
ginnt in der Turnhalle der Univerſi— 
tät in Evanſton die Hauptſchlußfeier. 

— — —— —— 


krach! 


Ein von dem Sdjährigen James 
Wooddy, Nr. 2032 Ruble Straße, be— 
dientes Fuhrmerf ftieß geftern an Ful- 
ton und Canal Straße mit einem bon 
Karl Reinhart, Nr. 1821 Larrabee 
Straße, bebienten Laftfraftwagen der 
Graffeli Chemical Company, Nr. 
2232 Union Place, zufammen. Woobddy 
faufte aufs Pflafter und erlitt außer 
einem Armbrucdh Beihädigungen am 
Rüdgrat und innerlich Berlegungen. 
Er hat Aufnahme im Chicago Eye and 
Ear Hofpital gefunden. 


— Eine Frage. — Mutter: „Uber 
De man * * nicht ai 
Zeigef in in e!“ — 


che * 3, 2 


Prof. W.M.LAWHON, M.D. sea 2 zum. 


81 W. Randoiph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


Gegenüber dem 
Olympic 
Theater. 


bibofa® 


Bevorftichende Vergnügungen., 


Der Smmergrün Jrauenpders 
ein feiert am kommenden Sonntag in 
Ehmaß’ Garten an Harlem Ave. und 12, 
Etraße, jein zehntes Pilnif und Soms 
mernachtsfeſt. Allerlei Beluſtigungen 
werden geplant, und dafür, daß man ſich 
ausgezeichnet unterhalten wird, bürgt der 
Out 2 £ — — 2 
eitausfhuß. Er beiteht aus den Damen 
Katarine Dunfer, Bräfidentin und Feit- 
vorfigende; Anna Werban, Beate Schulz, 
Elijabeth Hurtig, Fanny von Bafcba und 
Karoline Kretichmer, fie werden ihr Mög: 
lichite3 aufbieten, um den Bejucern et- 
nen. vergnügten Conntag zu bereiten, 
Für gute Mufif, Speife und Trank wird 
beiten geforgt. Das zeit beginnt ım 2 
Uhr Nachmittags. Cintrittsfarten fojten 
25 Gents. 

Am fommenden Tonntag, bon 
mittags 2 Uhr an, findet da3 von der 
Deutiden Sriegerfamerad: 

haft veranitaltete Commernadtsfejt 
im Eurefa Barf, Nr. 3424 Irving Part 
Blod., itatt. E3 iit diesmal aang bejon= 
der für die Stegelfreunde mwictia, da für 
feßt jind: Erjter Preis $10, zweiter 
Preis $3 und dritter Preis $2; außer- 
dem erden vericiedene Breife im Werte 
bon $3—$5 zur Verteilung gelangen. 
Ferner bat das Komite fein Augenmerk 
ganz bejonders den Damen und Stindern 
gewidmet und für dieje aroße Beluſtigun— 
gen vorbereitet, auch die Verteilung wert- 
voller Geſchenke. wird überhaupt 
alles Mögliche getan werden, um jeden 
Saft mit dem Bemwußtjein nah) Haufe 
eben zu Iafien, daß er fich bei den alten 
eutfhen Soldaten auf da3 Chönite 
amüfirt hat. Kameraden anderer Mi- 
litärbereine haben unter Vorzeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt. Cintritt 
die Perſon 25 Cent2. 

Die Großlone de3 IIngarländi- 
ben Nationalitäten - Sfrtan 
fen Unteritübßungspereind 
beranitaltet am fommenden Sonntag in 
Harmd’ Grove, Berlenum und Meitern 
Ade., ein großes PRifnif. Da Keit fol 
die Form eines allgemeinen deutichungas 
rifchen NKirchmweibfeites annehmen. Bet 
den Vorkehrungen wird nichts ungetan 
gelaſſen, was den Beſuchern die Zeit in 
heimatlicher Weiſe unterhaltend vertrei— 
ben und den Auſfenthalt auf dem Feſtplatz 
angenehm machen kann. Gemütliche 
Stunden ſind Allen ſicher. Angeſangen 
wird ſchon um 10 Uhr Vormittags, Ein— 
trittsfarten foiten im Vorverkauf 256 
und an der Haffe 50c. 

Am fommenden Sonntag bält 
Turnverein Vorwärts in Vo— 
gels Garten an Harlem Ave. und Harri— 
fon Str. in Foreſt Park ſein jährliches 
Piknik und Schülerfeſt ab. Die getroffe— 
nen Vorkehrungen verbürgen allen Be— 
teiligten, aktiven und nicht aktiven Tur— 
nern, den Schülern und Turnfreunden 
nebſt Familien heitere Stunden. Für Un— 
terhaltung und Bewirtung iſt beſtens ge— 
ſorgt, die Beteiligung verſpricht eine ſehr 
zahlreiche zu werden. Der Anfang des 
Feſtes iſt auf 10 Uhr Vormittags feſtge— 
feßt, Eintrittzfarten foiten 257. Van 
fährt auf dem Garfield Part Zineig der 
Metropolitan-Hocbahn bi3 Harlem Abe. 


2 
Nach⸗ 


Es 


der 


und geht einen Block nach Süden. 

Die Bella DonnaLoge Nr. 700 
der Ehrenritter und Damen feiert am 
Samstag Abend, dem 14. Juni, ihr 30— 
jähriges Stiftüngsfeſt im großen Saale 
bon Schoenhofens Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave., zu welchem große Vorbe— 
reitungen getroffen werden. Der Bäcker— 
geſangverein von Chicago wird durch 
einige Geſangsvorträge das Feſt verſchö— 
nern helfen. Tickets ſind bei Mitgliedern 
für 25 Cents, an der Kaſſe zu 38 Cents 
zu haben. 

Die Deutſche Wacht, einer der 
bekannteſten Vereine Chicagos, veranſtal⸗ 
tet am Sonntag, dem 15. Juni im Eureka 
Park, Irving Park Boulebard und Ber—⸗ 
nard Straße, ihr 5. Piknik, verbunden 
mit Volksbeluſtigung und Preiskegeln, 
—* alle Mitglieder nebſt Freunden und 
Bekannten freundlichſt eingeladen ſind. 
Ein tüchtiger Feſtausſchuß iſt eifrig an 
der Arbeit, um dieſes Feſt ſo angenehm 
und erfolgreich wie = zu machen 
Das FFeit beginnt um 2 Uhr Nachmittag?. 
Eintritt 25 Cents. 

Der Heffen »- Naffauer Da- 
menberein feiert am Sonntag, dem 
15. Yuni, in Fihnn® Garten, Nr.5130 
Lincoln Ape., jein 4. Pilnik, verbunden 
mit Preidfegeln für Damen ımd Herren. 
€3 wird für allerlei Beluftigungen, gute 
Mufit, Speife und Tranf beitens, geforgt 
—— des Feſtausſchuſſes, welcher aus 

en Damen Karolina Brethauer, Präſi— 
dentin und Feſtvorſjizende; Marie Me— 
Lean, Dorothea Schalk. Margarete 
Gemski und Magarete Zimmermann be— 
ſteht. Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags. Karten koſten 25 Cents. Die 
Lincoln Ave.-Linie fährt bi3 zum Garien.' 

Der in Ben Kreifen mohlbefannte 
und beliebte Shmwäbifhe Unters 
tüßungspberein von —34 o 
veranſtaltet im Aſhland Garten, Ecke ab. 
land und Abdifon Ave., am Sonntag, dem 


oe Nahım. von 2 * an, ein 
geln für Damen und Herren, Gehe und 


* 


| biefe fejöne Breife fommen.an bie 


beiten Segler zur Verteilung. Ein „ads 
perletbeater“ jorgt für die Iinterhaltung 
der Kleinen, während Ertwadhiene Gele— 
genheit finden merden, nad Hergensluft 
das Tanzbein zu ſchwingen. Für gute 
Getränfe, — für einen guten Imbiß 
iſt beſtens Sorae getragen. Ker daher ei⸗ 
nige vergnügte Stunden erleben will, ver⸗ 
ſäume ja nicht, ſich bei dieſer Feſtlichleit 
der allezeit munteren Schwaben einzufin⸗ 
den, umſomehr als der Eintrittspreis für 
die Perfon nur 25c beträgt. Frauen der 
Mitglieder, forwie Kinder unter 14 Nah: 
ren in Begleitung Ermachjener haben 
freien Eintritt. 

Der Turnpderein Lincoln ver- 
enitaltet am Eomntag, dem 15. Juni, ein 
großes Viknik in Karthäuſers Garten, 
Nr. 6656 Ridge Ave. Das Komite wird 
Alles aufbieten, dieſe Feſtlichkeit zu einem 
gemütlichen Familienfeſt zu machen, und 
wird dafür Sorge tragen, daß jeder Teil— 
nehmer ſich unter Turnern herrlich amü— 
ſiren wird. Allerhand Unterhaltungen 
für Jung und Alt ſtehen auf dem Pro— 
gramm. Anfang Nachmittags 2 Uhr. 
Eintritt 25 Cent3 die Rerfon. 

An Myeß Halle, 2139 Miltwaufee 
Apde., Ede Rodiwell Str., veranitaltet der 
Damenperein „Unter den 
Linden” am Sonntag, dem 15. Juri, 
ein Tanzfränzchen mit großer Einfühs 
rung. Das Feit beginnt um 3 Uhr Nach» 
mittags, und der Eintritt fojtet 15 Cents. 
Aus den umfafienden Vorfehrungen, 
welche ein eifriger Feſtausſchuß trifft, iſt 
zu erſehen, daß der neue Verein Alles 
daran ſetzt, um die Einführung ein— 
drucksvoll und das geſellige Vergnuͤgen fo 
ſchön wie möglich zu machen. Allen Be⸗— 
ſuchern werden genußreiche Stunden in 
Ausſicht geſtellt. 

In Jeſtrams Garten in Bellwood, an 
der Aurora⸗-Elgin-Bahn, hält die Platt⸗ 
dütſche Gilde Eetentwieg Nr. 2 am Sonn⸗ 
tag, dem 15. Juni, ihr 25. jährliches 
Sommerfeit ab. WVoltsjpiele aller “rt 
werden, wie üblich, den Teilnehmern den 
Aufenthalt im Freien noc) angenehmer 
machen, und der aus ben Herren Gesrge 
Deilt, Henry Schwager, Cariten Queßen, 
Auguſt QBuettner und Otto Blajchfa be> 
jtehende Feitausichuß bat fih auch in je= 
der anderen Richtung bemüht, das Feit 
erfolgreich zu machen. Tidet3 fojten 50c 
die Rerjon, Kinder unter 14 Jahren zah- 
len 25c, Kinder unter 7 NYahren find frei. 
Die Züge fahren um 10, 11:30 und 1:30 
von Hohme Ade. und 20. Str. ab. 

Der Nord und Nordmweit- Chis 
cago Bridmader Kranfenuns 
teritügungöperein halt am 
Sonntag, dem 15. Nımt, fein 26. großes 
Pidnid in Hördt3 Garten, Wejtern Ave. 
und Belmont Ave., ab., verbunden mit 
einem Umguge mit zwei Mujfiffapellen, 
Fahnen und Bannern. Der Zug fest fich 
punft 2 Uhr Nachmittags an der Vereinz- 
halle, Zeavitt Str. und Barry Ape., in 
Bewegung und wird durch verichiedene 
Straßen in Lafe View marjchiren, um 
zu zeigen, wie groß und ftarf der Verein 
tt. Der Verein bat 400 Mitglieder und 
ein Stapital von $9000. Für gute Mufit 
und Getränfe, jowie für freundliche Be— 
dienung bat das Kiomite die beiten Mah- 
regeln getroffen, jo daß Alt und ANung 
fih am Sonntag im Garten nah Her: 
zensluſt amüſiren fann. DerEintritt fojtet 
25c für Herr und Dame. 

Der beliebte D. U. U. Tue Redt 
und [heue Niemand Hält am 
Sonntag, dem 22. Xuni, um 2 ihr ans 
fangend, im Aihland Grove, Aihland und 
Addifon Mpe., ein großes Pidnid ver 
bunden mit Breiöfegeln für Damen und 
Herren und fonjtigen Beluftigungen ab, 
und ladet alle Freunde ein, fich ein paar 
Stunden im echt deutichhen SKreife zu 
amüfiren. Der Verein ilt einer der jüng= 
ften in Chicago, bat jedoch ſchon weit 
über 300 Witalieder mit 2 Seftionen, 
eine auf der Nord: und die andere auf 
der Eüdfeite. Er hat eine freie Platt» 
form und eine zentralifitte SKranfen= 
und Sterbefaffe.. Der Eintritt zum Feit 
foitet 25 Cents die Perfon, 


Der Tiroler und Borarlber- 
ger Verein veranſtaltet am Sonntag, 
dem 22. Juni, im Eureka-Park, 3424 
Irving Park Boul., Ecke Bernard Str., 
ſein 18. Piknik mit Preiskegeln, Tanz und 
anderen Volksbeluſtigungen. Die bedeu— 
tende Mitgliederzahl des Vereins und der 
große Umfang ſeines Freundeskreiſes 
ſichern dem Feſt ſtarken Beſuch. Das 
Komite, die Herren Alois Eiter,, Vor— 
ſitzender; Joſef Maaß, Sekretär; Tobias 
Planger, Schatzmeiſter; Frank Jörg und 
Joſef Ladner, bietet Alles auf, um den 
Beſuchern einen genußreichen Tag zu be— 
reiten. Ein Umzug mit Schauwagen von 
der Halle 743 M. North Ave. bis zum 
Feſtblaß Toll da3 Felt einleiten, u. a. 
wird eine Andreas Hofer-Sruppe im 
Auge fein. Das Fejt beakiint um 3 Uhr 
Nacmittaas, der Eintritt Fojtet für Ger= 
ren mit Damenbegleiting 25c. Starten 
find bei den Rereinsmitgliedern ımd an 
verschiedenen Stellen zu haben, u. a. in 
der Tiroler Heimat an North Ave. 


Am Sonntag, dem 22. Yuni,. hält der 
Prälzer Verein von Chicago in 
Karthäujers Garten, 6656 Ridge Üre., 
das 16. große Pfälzer Pifnit ab. Der 
Feſtausſchuß beitcht diesmal aus den 
Herren Nafob Behrenz, Vorjiker; Natob 
Kraft, Cefretär; Adam KHleis, Schab- 
metiter; Michael Bahl, Max Gilardone, 
Henry Genkinger und Nafob Weber und 
ftellt ein großartiges Vergnügen in Aus: 
ſicht. In Vorbereitung find noch nie du- 
nemwefene Rolfsbeluftinungen aller Art, 
und außer diefen mirb der berühnıte 
„Derfemer Worjchtmarft” abaehalten, 
auch da3 Preisfegeln für Herren und 
Damen, Tanga uſw. wird nicht fehlen. 
Für alle Preisſpiele ſind ungewöhnlich 
wertvolle Preiſe ausgeſetzt, und ſo fann 
s nicht fehlen, daß das Pfälzer Som— 
merfeſt ſich auch diesmal zu einem gro— 
Ben Erfolge geſtalten wird. Es beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toſtet 25 Cents. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenvperein Nr. 1 wird fein 
jährliches Picknick, verbunden mit Preis— 
legeln, in Vogels Garten, Ecke Harlem 
Ave. und Harrifon Str. Foreſt Park, ab⸗ 
halten, und zwar am Sonntag, dem 22. 
Juni. Ein tüchtiges Komite unter Lei— 
tung der Präſidentin Barbara Euchner 
hat keine Mühe geſcheut, und es wird die— 
ſes Feſt alle vorhergehenden übertreffen. 
Großartige Preiſe für Herren und Da— 
men werden in der Kegelbahn aufgeſtellt 
ſein. Beſonderes Augenmerk hat das 
Komite auf gute Bewirtung und Bedie— 
nung der Gäſte gexrichtet. Anfang 1 Uhr 
Nachmittags, Eintritt 25c die Perfon. 

Ein großes Pidnid veranftaltet zum 
eriten Male feit feinem Entjtchen der 
Rheinifhe Gefangperein am 
Sonntag, dem 29. Juni, in Karthäufers 
Garten, 6666 Ridge Ave. Der Garten 
yet eine gute Kegelbahn und einen tadels 

ofen Tangboden, und auf beiden mwird es 
atweifellos jehr Tebhaft zugehen, denn ber 
aus den Herren Theodor Yon3, Date: 
Gottfried Koehl, Sekretär, und Guitad 
Gillmann, Schatzmeiſter, beſtehende Feſt⸗ 
ausfcjuf forgt für gute Tanzmufif und 
viele andereBergnügungen. Bejonders ber 
Kinder wird man fi annehmen, auf I 
er richtet das Komite ein be> 
dachtfames Augenmerk. Eo viel ift ficher: 
wer fich gut amüfiren mill, ob Familie, 
Liebespaar oder —— der wird 
bei den luſtigen und ſangesfrohen Rhein⸗ 
ländern voll auf ſeine Koſten kommen. 
Der Eintritt koſtet nur 2 Cents bie 
Perſon, zahlbar an der Kaſſe; Kinder un⸗ 
ier 16 Jahren haben freien Eintritt. 

Am Sonntag, dem 29. Juni, veranftal- 
tet ber ®r. oe ei 
Kranlenunterftüß 
ein im Elm Tree Grobe in 
achtes ahresptint 


„ 


” — 


nrarijde 
Leder 


_ Oibendpoft, Ghicago, Dienftag, den 3. Juni 1913. 


Schwache, kranke, erfhöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, fihere 810 | 


Seilungen . 


Das ift Eure 


"Krantheit? 


it Ste in Euren 
UrimDrganen, bren- 
nendes3 Ariniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Sind ed Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Kreuz ober Ter- 
den? Hit ed Euer 
Magen; Auflioßen 
bon Gas, Säure? 
Beficdmerden nah 
dem (Ellen? Habt 

br mwidermärtigen 

atarrh, verftopfte 
ale üblen Mtem? 
Habt Ihr OT» 
gu „Bilteln, Juden? Habt Yhr Bruch? 
abt Ir trgendmwelde Bluftrankbeit, Hauf- 
ausihläge, Bidel, blaffe Gefiitsfarbe, Ge 
mwidtöverluft, Schmerzen in den Ainoden, 
Eltofeln? ind e& Eure Nerben; fhlaflos, 


mübe ded Morgens, 
met» 
so] 4” 
Verdeiferted 


det. Selente San e? 
herte T 
“606” 


e eachtet 
diefe Ehınplome bon 
Nerbofität; 
sıo !: 
die 


bütet Eu 
Anwendung. 


Dr Blint, 
822 ©. State Str. 


bor Neuralibente, fie 

t zu fhbaden Ners 
ben, Ihlehtem Gedädt- 
nis, Kreıa fhmerzen, 
oder mögliherweife au 
hweren Geiſtesertran⸗ 
ungen. 


Nemand braucht an Kranlheit zu leiden, 
jett, wo wir bdiefe niedrigen Gebühren ein⸗ 
geführt Haben. Kommt fofort, folange biefe 
niedrigen Gebühren gelten. Konfultation 
frei, A Sr in Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 


ifen Yadfon u. Ban Buren Str. gegen⸗ 

u Biol & Co., amweiter Yloor. 

gersühunben: Zäglid von 8 Borm. bis 6 

Nachmittand. Abende, Montag? un) Dom 

nerflags biß 9, Sonntags von 9 „sorın. bid 
12 Mittags. Chicago, Jl. 


terbaltend verlaufen wird. Der Einiritt 
foftet 2ö5c. Die Irving Park Boul. Zinie 
führt zum Parf. 

Das große PlattdütſcheVolks— 
fe ſt, welches am Sonntag, dem 20. und 
Montag. dem 21. Juli, im Riverview 
Park abgehalten wird, verſpricht feinen 
Vorgängern in nichts nachzuſtehen. 
Wenn man den Eifer des aus 50 Mann 
beſtehenden Feſtausſchuſſes in Betracht 
zieht, mit welchem er an der Arbeit iſt, 
um den Beſuchern etwas Außerordent— 
liches zu bieten, ſo kann man verſichert 
ſein, daß ihnen ein ſeltener Genuß be— 
vorſteht. In erſter Linie iſt es wohl der 
„Buernkrog“, die norddeutſche Bauern— 
ſchänke, welche die Beſucher feſſeln wird. 
Nicht allein, daß dort nur die feinſten 
Getränke zum Ausſchank kommen, auch 
ſpielt dort fortwährend ein gutes Or— 
cheſter die beliebteſten deutſchen Volke— 
lieder, es herrſcht dort deßhalb eine echte 
deutſche Gemütlichkeit. Außerdem wer— 
den wieder mehrere tauſend Pfund ge— 
räucherte Aale, welche beſonders für dieſe 
Gelegenheit gefangen und geräuchert 
wurden, verteilt. Fir allerlei Spiele 
und Aurziweil im Einne eine3 echt deut- 
fchen Volfsfeites fit von einem erfahrenen 
Komite Sorge getragen. Dafür, dab auch 
die Tanzluitigen zu ihrem Mechte fom: 
men, forgt ein aus 15 der beiten Mufifer 
beitehendes Orcheiter. Der Feitplat iit 
aefchmadvoll geichmüdt , und Nbend3 
prachtvoll beleuchtet. Wer fich bier nicht 
amiüfirt, dem tit micht zu belfen. Der 
Eintritt zu beiden Marf3 Foftet nur 25 
Gent3; jedes Tidet it mit 8 Koupons3 
veriehen, welche den Inhaber zu einer Le= 
deutenden Preisermäßigung der beiten 
Attraftionen im Riverdiem Bart beredi- 
tigen; Diele allein erjeßt ihm mehr «als 
den Eintrittspreis. Das Feit beginnt um 
1 Uhr Nachmittags. 

— —— — — 


Todesfälle. 


Nachitehend beröffentlihen wir die Namerr der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung auging: 

Danning, R., 58 3.; 1204 Fullerton Ave, 

Loeichner, Neba, 465 3.: 917 Orleans Str, 

Von Ratb, Anna, 79 3: 1137 North Shore Av, 

Wafferitraß, 3., 66 3.; 118_N. 60. Court. 

Wielbrenner, Wl, 32 J.: 847 Wellington Str. 

—— 


Bankerotterflärungen. 


um Entlaitung bon ibren 
(uden im BDiitriftsgeriht nad: 


Gefuh um Banferotterflärung der Leben Ad- 
bertifing Agench; Forderungen über $1000, 

Gefuh um Banferotterilärung der Monolithic 
Concrete Compand; Korderungen über $1000, 

Lohn Kallahan — VBerbindlichleiten, $611; Bes 
ftände, $75. 

Frank Blafle — Verbindlichleiten, $1210; Be 
ftände, $65. 

Sefuh um Banferotterllärung von Strau3 & 
Kuhn; Forderungen über $20,000. 

Leo ®. Divper — Verbindlichfeiten, $1831.91; 
Beitände, $2666.60. 

—1 —— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Roſe gegen Joſeph Gneick, grauſame Behand— 
lung; Antonine gegen John Chimore, graufame 
Behandlung; Anna M. gegen George E. Goepin: 

er, Rerlalfen; Milton C. gegen Laura Thur: 
er, Berlafien; Stepben D. gegen Caroline fra- 
mer, Berlaffen: Garoline gegen Sans Ption, 
Zrunffuht; Marl) gegen Edwin D. Myers, 
sraufame Behandlung; Sufie gegen Chrift Koeit: 
ner, graufaime Behandlung; Della gegen Wil 
kam 5. Doolittle, graufame PBebandlung; Mary 

egeng Names %. Madden, Berlaffen; Charles 
M. gegen Francis Neimes, PVerlalfen; Rofina 
egen Lomtsd Pinocet, Verlaffen; Louife gegen 
Fmil rn araufame Behandlung; 
Raoul W. gegen Blandhe VBanier, Berlafien; 

Nanda gegen Ghriftie D. Durbes, Chebrud; 
Vera gegen Homer Swanfon, Berlaffen; Anna 
gegen Wlpbonfus3 B. Kina, Ebebruh; Marie 
gegen Alfred Armbad, Berlaffen; Iofeph W. 

egen Grace Mallow, Ehebruh; Celeltine gegen 
Robert U. PBed, graufame Behandlung: Wm. 4. 
gegen Kate Norbauer, Berlaffen; Nellie gegen 

ndte Price, araufame Bebandluna: Annie ac: 
en Iohn ©. Relln, in Milera gegen 
raila Milod, graufame Behandlung; Flora 
gegen Charled R. Codburn, Berlaffen; Etta ges 
en Jame3 U. Butler, graufame Behandlung; 
reberid T. gegen Louife Wamfen, Berlaffen. 
——— 


Bauerlaubnißſchelne 


Verbindlichkeiten 


wurden ausgeſtellt an: 
1460 - 1 Balmoral Ave., 8töock. Bacſtein Fa⸗ 
brit A. C. Renberg, 815,000. 
7228 Vernon Abe 2⸗ſtöck. Backſtein Flats; P. 
MeEartby, $5000. . 

1462 M. 76. Str., 1» und 2-Itöd. Baditein as 
brif; Weft Eoaft Roofing Eompand, $70,000. 
4451 berlin Ave., 1 ftöd. Holz Eottage; P. J. 

@tr,, 


Anderfon, $3000. 
1-ftöd,. Badltein 
Cottage; Henrh Eden, $6000. 


719—21 ©. Morgan 

708—730 N. CSpaulding Ave., 2:ftöd. Baditein 
*lats; Charles 9. Serum, $10,600. 

2239 ©. California Abde., 2-ftöd. Badftein Slats; 
Edward Duncan, $7,800. 

735—41 €. 73. tr., 2-ftöd. Badftein Ylats; € 

1 TR CE " ande Hola Cott J 

407 W 73. Sitr., Holz Cottage; John 
Bruneh, ein. ß 

1959-61 €. #2. Str., 3:ftöd. Baditein Flats; 

obnfon Bros, 820,000. 
7038 ©. Elisabeth Str.; S. Linderoth & Eo,, 


85000. 
2627 Dame Ade., 2:itöd. Holz Ylat3; Aroupfa 
$2,500. 


4536— 38 W. 12. Etr., 2itöd, Baditeinladen u. 
lat; Edward Gleafon, $11,000. 
7536—40—42 ©. Beoria Str,, 2-ftöd. Badftein 
#lats; — Eden, $13,500. 2 
7620 Oglesbh Ape., 1-ftöd. Badftein Cottage; 
4. ZT. Aurich, $2000. 
6950 W. George Str., 1-ftöd. Hola Cottage; 
Ken La Four, $1,200. 
7410 Palmer Ade., 2-ftöd. Baditein Flats;-O8 
car Anderfon, 86000. 
2844 ©. 44. Abe., 2:itöd. Hola Flatd; William 
ubhmann, 92,908. j 
329 ®. 70. Place, 2-itöd. Badftein Depot; Bor 
den Eonbenfed Mill ECompand, $20,000, 
3738—40 ©. Afbland Ade,, 1-Itöd. Baditein Ya» 
brif; Acme Caufage Eo., vn. 
3342 Rome Abe., 3-ftöd. ditein Slats; 9%. 
oneſch, 80000. 


—ñ— e— e —⸗—⸗ñ e— 

— Er kann es nicht erwarten. — 
Mann: Denke Dir nur, jet werben 
foga: die Schoghündcden vr 
mirt! — Frau: Wie reizend! So foll 
es auch mal. 
Mann 


mit Ami gefchehen. — 
): ht! Soll 


Heiratsligenfen. . 


Folgende Heirat@ligenfen wurden in der OP 
fice de3 Eountbhclert3 ausgeftellt: 
Daniel Logus, Chriftina Kafsli, 26, 20, 
Charled &. Suydam, Ihereia © c, 28, 25 
William Gran, Ligale Campbell, 27, 28. 
William G. fe, Slorence Mandler, 24, 19. 
Sohn Weitphal, Winnie Ziegaft, 46, 48. 
Bincenzo Urigzt, Laura Maggi, 28, 18. 
Eharles R. Pratt, June I. “Brice, 30, 25. 
Jules €, Lang, Hasel J. Schloß, 31, 24. 
&d Kief, Marie Urnett, 24, 20. 
Sohn Heiter, Anna Brunner, 27, 21. 
DOumen Kapidus, Jda Yan, 22, 20. 
Maurice KRelipan, Marie Waloney, 22, 19. 
Hugh Kavanagb, Marion Yemis,; 22, 22. 
Qlibert ©. Belda, Elisabeth Ploger, 25, 23. 
Auguft G. Neidhardt, Anna Bernhofen, 24, 24 
Bm. €. Pidgeon, Helen Melger, 28, 24. 
Daniel Peters, Elisabeth Peters, 56, 46. 
Peter Babic, Mary Bereriih, 22, 20. 
sced G. Neepe, Janett B. Ihomion, 27, 23. 
Oslar Heinrih, Lena Blnmderg, 33, 29. 
W. Atmood Weaver, Faye Nideardion, 34, 23 
Conrad E. Miller, Yydia_ Marihelg, 29, 16. 
Charles Banattft, Piale Jiomiantiaj, 23, 27, 
Evarles S. Larljon, Frances Reddell, 26, 24 
Donald Ihirtield, Rut$ Anderfon, 23, 23. 
Bernard Xemwenauer, Florence E. Kamermaıt, 
28, 21. 
Clement Laslowsti, Bertha Müller, 22, 23. 
Edward G. Diebald, Mary Sullivan, 28, 28. 
James Turef, Emma Wller, 26, 21. 
Albert R. Dittman, Elia Yurmitic, 28, 18. 
Franf Robac, Bozena Stalla, 24, 26. 
Robert 9. Magill, Helen 3. Boruler, 24, 22, 
az XRofenthal, sannie Levi, 21, 23. 
Eric DO. Zlunif, Hagel X. ZIufford, 27, 24. 
Anthony WU. Bertram, Myrtle YJoote, 30, 
Narren R. Vetter, Ethel M. Lam, 30, 2 
John 2. For) ir., Alice U. Lanauiit, 31, 28. 
Edward Bergmann, Elına Barbericl, 23, 2. 
John B. Gastill, Nellie E. Cramford, 53, 49. 
Michael Sergott, Caterina Greenwald, 58, 49 
Eharles Heine, Helen Koole, 32, 30. 
Sohn R. PBoyier, Alice K. Drton, 23, 2 
Carl G. Armitrong, Edna Knotts, 24, 18. 
Bernard Lunditrem, KatherineAlbertien, 23, 21 
Ihomas DO’Brien, Mamte Grant, 28, 3. 
Adolph 3. Yepy, Sarah T. Gittler, 21, 18. 
Antoni Kotarba, Jogefa Mysiowsta, 27, 21. 
Howard 3. Ihomas, Mary A. Phillivg, 22,: 
Edwin Kogers, Clara Fintler, 33, 20. 
Srancis U. Mafing, Mabel Wille, 24, 20. 
Sohn E. Dee, Yoretta M. Rogers, 21, 18. 
Ray Mab, Iala Collins, 23, 21. 
Erneit Koopman, Gornelia Yayden, 21, 19. 
Walter Ked, Emma Schiller, 22, 18._ 
Herbert Salter, Elizabetb Burgeß, 25, 24. 
a Wolf, Bee 5 —— 24, 22, ‘ 
„oe Gabn, Belle Yedvab, 24, 22. 
Otto F. Stepbens, Edith Brunsman, 24, 22. 
Charles W. Saulsbury, ‘Pearl Taylor, 35, 20. 
Billiam_ A. Jamifon, Hatte Cog, 40, 26. 
Harıy Otto, Hattie E. Marriott, 27, 25. 
Otto W. Faulftih, Margareth Zalubert, 22,21 
Ieremiah I. Elifford, Nora Griffin, 32, 28. 
Peter Eilertfon, Dorothea Gorgenion, 24, 22. 
Peter Ugorel, Marie Manczal, 23, 22. 
Charles N. David, Elara J. Strohdad, 23,23 
Zony Berllo, Katie Argylian, 24, 23. 
Sohn Echlueter, Mamie Schous, 33, 27. 
Garleton A. Beitcher, Elfie J.Alegander, 24, 25 
Sifeph Bartosz, Veronica PRalozynsfi, 27, 20. 
Carl Hagen, Hanna 9. Senfen, 22, 24. 
Mathew %. Withers, Mary Wtofeley, 40, 24. 
Anton Sebelsfi, Maggie Zabramslis, 22, 20. 
Edmund Klopp, Emma Naduens, 31, 3 
Marian Duszynafi, Eva Yndrofedo, 27 
William €. Badfe, Bertda Weihengel, 27, 
U. Gordon Smith, Aydia E. Tanow, 25, : 
Arnold U. Waigel, Lillian Wright, 26, 24. 
yrant WW. Sheriff, Marion Kennedy, 22, : 
Edwin Eifendratb, Lilltan Ettenfon, 29, : 
8. Hench Frazier, Margaret Brenitein, 32, 
John O'Brien, Mary Sumubb, 29, 27. 
Vernon Graham, Eleanor Harihbarger, 23, 16. 
Iheron A. Grove, Mary K. Gerrity, 18, 19. 
Sames Dostar, Mildred Grasfe, 27, 27. 
Yeslie N. Blafe, Alice Cummings, 24, 24. 
Elmer MeDdonnell, Florence Bollanı, 26, 21. 
Jozef Murchiewicz, Julianna Kofowicz, 23,20 
William Burns, Nellie 2uerle, 23, 22. 
Alerander Narfus, Da Siabattef, 24, 23. 
James Attinion, Jfabella Srow, 32, 20. 
3. William Schmidt, Grace 3. Hatte, 23, 22. 
Dtto Malewsti, Auguita Schwark, 23, 21. 
Chbas. Anudfon, BernardineNtcndelfohn, 31, 27 
Francis P. Martin, Marb Gow, 23, 20. 
Harry U. Baldwin, Katheryn Boyle, 24, 21. 
George 9. Mnopp, Bertha Zloan, 24, 13. 
Jofeph F. Zimmermann, Margaret Schroeder, 
41, 38, 
William I. Cool, Mary Allfop, 27, 32. 
Eleus. Smith, Katherine J. Ederle, 37 
Schn WU. Robb, Yula B. Young, 47, 
red 9. Jorgenfen, Rofe U. Jacobfen, 
Sranf E. Hanlen, Helen Marf, 26, 20. 
»Sarold SE. Kalman, Beatrice Stravis, 21, 18. 
William F. Tiemann, Mollie Martin, 32, 32 
arhias H. Stalzer, Barbara Ydagner, 24, : 
John Switaysti, Srances Milo, 24, 20. 
Kazinter Yatalcs, Mary Dalaclaitid, 26, 23. 
Gaelar W. Strud, Harriet Schavell, 27, 26. 
Sranf Schnet, Lena Erdmann, 23,. 21. 
Charles PBrunfe, Yilltan Ylino, 30, 23. 
Srederid U. Boight, Emma M. Ulf, 34, 
Undrem W. Studer, Mae Srett, 25, 22, 
Elifton W. Hunt, Dorothh DeZpong, 24, 
Thomas Kaſprzakt, Lilly Yinf, 25, 19. 
William Brunner, Mabel Martin, 26, 21. 
Frant Krulit, Marh Surma, 21, 23. 
Edward Melczer, Maryon Lindenthal, 26, 
Alerander Kat, Rofie Iaen, 22, 20.  _ 
Daniel Unterfenger, Frances Pteifier, 25, 24. 
George Moldenhauer, Frieda Scholz, 24, 20 
Eharies N. Bauraque, Frieda Zinter, 26, 23. 
Werner W. Menzler, Ella Die, 27, 17. 
Ivan Yabfold, Beifie NcAllifter, 24, 26. 
Paul Dolly, Anna Sarvajih, 23, 16. 
Thomas A. Canavdan, Mary Kcyers, 29, 23. 
Emil Klein, Yillian Siegwart, 23, 21. 
Louis Ruffulo, Irene $terrigan, 21, 18. . 
Nazzareno Spinassi, Bincenza Balafdetti, 
30, 19. n 
Srant Urban, Millie Krupida, 24, 19. 
Samuel Brin, Kate Goodman, 28, 18, 
Srant I. Garlfon, Anna ©. Carlion, 32, : 
Harry E. Jemberg, Edith M. Siedler, 23, 21. 
Arthur McGovern, Bridger Craig, 21, 18. 
Jojeph D’Mcara, Lulu W. Iracey, 33, 28, 
Michael 3. Hayes, Matilda Stadler, 22, 20. 
Steve Laiih, Johanna Korcel, 22, 23, 
Thomas 3. Lewandowsti, Wlizabeth 
fowsft, 24, 23. 2 
Howard Bater, Florence M. Kurk, 36, 27. 
Charles N. Fortmiller, Ora Cdneit, 29, 22, 
George I. Dodnle, Anna Miller. 20, 19. 
Charles W. Stewart, Beljie Mandez, 39, 21, 
Tony Mangan, Iherefa Silardi, 26, 18. 
Nicholas Enders, „Julia Seiler, 25, 23. 
Sohn Slominsfi, Jobanna Filipsti, 23, 22, 
sohn Murphy, Eftter Karlion, 25, 19. 
Albert WR. Banofh, Emma Pida, 28, 21. 
Mite Rocco, Agnes Nemitt, 23, 23, 
Hugh Sillen, Nora Xonergan, 38, 22. 
Faul Kakel, Alma Jaich, 26, 24. 
van Sadilie, Mary PBlefa, 28, 28. 
Zames R. Sherer, Chriſtine Blanchard, 38, 38 
Anſen Kramowiez, Helen Balcar, 32, 20. 
Martin Ward, Anna Tracy, 26, 23. 
John Anollmueller, Mary Sroholsta, 27, 23. 
Arel R. Anderion, Ditilia Samuelion, 27, 30. 
Wieczyslam Nagawiedi, Julia Shoot, 32, 24. 
Iames M. Clean, Elisabeth M. Jones, 21, 18 
Nalter R. Weinert, Yillian Borl, 22, 21. 
Senth Lund, Margaret Lougbrh 26, 21. 
Sofeph 5. Sells, Karoline !M, Kury, 38, 38, 
Howard MeElreatb, Elizabeth MeElure, 42, 33 
Michael Gavanauah, ElisabetHSchaefier, 21, 21 
Emil Pleyer, Anna Yinters, 22, 18. 
Adolph Hartmann, Frances Baumann, 25, 23, 
Sohn McArdle, Anna Breigle, 22, 23. _ 
William SG. Eeih, Olga Schumann, 27, 20. 
Michael I. rain, Marcella Martin, 25, 25. 
Koit Zamlanstis, Carab_Marcusta, 23, 22, 
Sohn Stanowsft, Nellie Starahl, 26, 21. 
Harold Gardner, Eitelle Swanfon, 24, 24. 
john A. Uri, Katbryn L. DOgden, 21, 18. 
Frant Milligan, Louiſe Kammerſer, 22, 18. 
Arthur B. Haale, Meta 3. Onenzer, 28, 24. 
Harıy D,. Mibman, Jrene M, Wrigbt, 27,22, 
Robert G, Savage, Margaret I. Neary, 32, 26 
Michael Sollin, Jeanette Klein, 22, 18. 
Raul Panoaza, Giovanna Panoaza, 26, 18. 
Leonard Hempitead, Marie Blaine, 55, 47. 
Sohn Shauneffey, Gertrude Emerfon, 21, 18. 
Dichael Higaind, Sufan Williams, 28, 21. 
James Allen, Sally Johnfon, 36, 39. . 
Kohn %. Bedett, Ada Edenney, 39, 41. 
Thomas %. Corbett, Winifred Doaf 46, 42. 
Albert M. Eoit, Eleanor Babcod, 32, 24, 
Charles %. Wagner, Tennejiee Pierce, 31, 22. 
George Kofatfa, Gertrude Richards, 22, 22, 
Charles Kafalel, Mary Saba, 38, 24. 
eliz Bufh, Johanna Lenhardt, 34, 42. 
alter %. Keplinger, gaura M. Allen, 26, 23 
Stanley Embort, Anna Brien, 26, 22. 
Alerander Wapcinilis, Anna, Szelinsti, 23, 19 
gouis Cohen, Mollie Goldfaden, 23, 20. 
William I. Dodds, Ruth M. Hays 24, 22, 
Floryan Praedaiantomwätt, Tella Gruszcaynstt, 
24, 23, 
—— 


Marktbericht. 


nu 
KkewW 


32. 
35, 


26. 


20. 


21. 


Piotr» 


Ehicagd, den 3. Junt 1919, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
‚Nr. 2, rot, $1.01%—$1.05%; Ne. 3, 
* ee 51.00; Kr, 2, harter Wintereizen, 
93—94lar; Nr. 3, hart, 01 - 93%. 
r3mweizen, Nr 1, 93— Hd; 
er Nr. 3, 89-Hle. 
8, Nr. 2, 58—58%c; Nr. 2, weiß, 59— 
m — Nr. 2, gelb, BI LBKe; rt. 3, 57% 
59; Nr. 3, weiß, 58%—59c; Nr. 3, gelb, 
TU 58 %c; Ne. 4, weiß, 57—57%c. 
‚Nr. 2, weib, 40%—41c; Nr. 3, meiß, 
o a ie: Ne, 4, meiß, 384—39%c; 
Standard, 40Y—4Ic. 
Gerfte. „Malting“, 56—66c; „Feed“, B-56c; 
„Screening“, 24—44c. 
Noggen, Nr. 2, ö4c: Nr. 3, 60%c; Nr. 4, 57. 
”. l, „Spring Patents” .30—$5.50 dad 


oggenmehl, 5, 3.20; „Birit 
—* 380; „Straight“, jute, 
$4.25—$4.35. aa; uhr 
ß erlauf auf den Gelelfen.)— ⸗ 
.. 16.50—$17.00; Nr. 1, $14.50— 
$15.50; befte3_Pra tie, $13.50—$14.00;\ Nr, 
1 22 13.00; Nr. 2, $10. $11.00; 
Hadpeu, $6.50—$7.50. 
Kleeiamen, „Country Lots“, $7.00 bis 
316.00 


Ximothhfamen. „Gafb Lois”, $3.25— 
$4.00 


ra Del 
Standard, weiß, 150............$ 
a” 8 igbt, 17 “-.............. 
44444 æ— 


· 
— ..n. 


nennen 


unter 


pofitiver Garantie. 
Honfultalion und: dinterfuchung 


Blutvergiitung, Privat: Krankheit 
ten, männlihe Shwäde, Baricoy] 
cele, verlorene Mannestrait 
furirt um kurirt zu bleiben. 
20Ojährige Erfahrung. 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Anderesverfagt 
haben. Sprecht vor, und wir werben Euchäzeigen, 


marum. 


Office-Stunden- Zäglih ABorm. sis'S Uhr Abends; Sonntags nur 9 Hist2 Uhr, 


DR. WELLS & CO. 


Chicago, Ill. |; 


424 S. State Str. 


. 


Ht genütgender Beweis daß unfere; 
wiſſenfchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen‘ der einzig richtige Weg: 


ft um Eure Augen ımterfudien und Eure Gläfer ‚angepaßt zu erhalten. —' 
Nicht nur eine gewöhnliche Hugensinterfuchung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examinatien durch Experten. 

unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollftändigites und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago. Wr nehmen ben 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 
Elevator. 


Sqhlachtvren. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88s.5 

$8.75 per 100 Pfund; gute bi3 ausgefucte 
„Yearlings“, $8.00—$8.80; mittlere DIS gute 
Kübe, $5.25—$6.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $0.75—$11.00; Bullen, Fleifcher- 
mwaare, $6.75—$7.75. 

Edhweine. Gute bis ausgefudte Pölelmaare, 
$8.55—$8.65 per 100 Biund; gute Bis 
ausgefucshte (aum Berlandt), $8.75—$8.8244; 
mittlere bis ausgeluhte Fleiſcherwäare, 
$3.70—$9.8232; gute bis ausgefudte Ferfel, 
$8.00-— 88.75; Eber, $3.50—$4.75. 

Shorn Wetberd“, per 100 Pfund, 

„Seeding Yamb3“, 36.25— 

25; „Shorn Vearlings“, $5.75—$6.25; 
ın Ewes”, $4.75—$5.25. 

Diollereiprodutte. 

Butter— 

„Ereamery”, ertra, das Pid. 
„Extra Firits“, das Piund. 
Ne. 1, das Pumd.......... 
Nr. 2, das Pfund 

„Dairy“, extra, das Pfund. 

Eier— 

„Cheds”, da3 Dugend 
Dirties“, das Dutzend. 
Firſts“, das Duvend 
„Erxtras“. das Dutzend ..... 

Küfe— 

Rabmfäfe, „Twins“, d. Pfd. 

„Voung America“, das Bid. 

„Daifies“, das Piund 

DBrid, neu, das Pfund...... h 

Echmetzer, alt, das Biund.. 0.22% —0.23 

Limburger, alt, das Pfund... 0.15% — 

Geflügel und Kaldfleiid. 

Geflügel (Icherd)— 

Hübner, das Pfund. ... 

„Broilers“, das D 


0.1314—0.15% 
0.22% 


«= 


Dubend.... 350 — 
Zruthühner, das Pfund 
Hüähne, das Pfund.... 
Enten, das Bfund.. 

Gänfe, dad Pfund 

Kälber (geihlahtet)— 
50—60 Bid. Gewicht, Bid. 3 
60—80 Bid. Gemwidt, Bid. 0.13 —0.134 
80—100 Pd. Wewiht, Bid. 0.131%—0.14} 

Gemüfe und jiriſches Obſt. 

Nepiel, das Zah 

ttronen, die Stijte... 
tangen, die Kiite... 

Grape Zuit, die Stifte 

Unanas, die Ktiite.... 

Pfirſiche, die Kiſte 

Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts 3,50 

Kriden, 24 QDuatris...2...2.... 250 —3.00 

Waffermelonen, die Karladung 375.00 -450.00 

Melonen, „Sems“, die Stilte.... 4.00 —5.00 

Spargeln, die Hilte......00..... 0.50 —1.50 

Gurten, daS Dubend 0.50 —1.00 

Kraut, neu, Die 1.25 —2.20 

Grüne Zwiebeln, die Kiite...... 0.50 —0.75 

Schotenerbien, die Kiepe 1.00 —1.50 

Blumenkohl, die Kifte........... 0.75 —1.75 

Sellerie, Die Hilte.....u0uu000.. 3.50 °—8.00 

Kopfialat, der Kübel 0.50°—0.65 

Blattfalat, die Kiepe 0.15 —0.25 

Brunnenfreife, der Korb 0.10 —0.20 

Meerrettig, der Bund. ........... 0.65 —0.70 

Note Rüben, neue, die Sliepe... 0.50 —0.60 

Mohrrüben, neue, die Kiepe.... 0.50 —0.85 

Tomaten, Die NO. ocooenencn0.5 2.25 8.28 

Bmiebeln, die Gummnerfifte...... 0.50 —1.25 

Rüben, neue, das Faß.......... 0.75 —1.25 

Beterfilie, da3 KaBzcccnancanc. 1.50 

Nhabarber, die Fiite............ 

Radieschen, hundert Bündchen... 

Eptnat, die Hilte 

Bohbnen— 

Grüne Sgnitthohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auseriefen 
Rote Nierenbohnen ........- 

Kartoffeln, der Bufbel.......... 0.30 

do., neue, Ylorida, das Yab 3.00 


Sco9-=2 
RT ER 
Sz-o00ocı 
pe 
[73 


0.12° —01: 
.1 


—4.25 
—b.50 
—5.00 
—4.25 
—2.50 

4.00 


0,50 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Akttienbörſe: 
ultten, 
Berläufe. Hoc. Niedr. Schluße 


preile 
53% 32 


32 
128% 1287 128% 
28 2 

76 78 

92 

20% 

2% 
202% 
132 
103 
103 
113 
116% 
115 
108 
168 
105% 

57% 


Umerican Can 200 
do., beborzugt 0 
Amer. Telephone .... 50 
Booth Fiiheried, beb.370 
Ebic. Ans,, Series 1 36 
do., Series 2.......325 
do., ECeried 4....... 40 
Ebic. Title and Tr.. 14 
Eommonw. Edifon .. 82 
ntern. Harbeiter ... 10 
Int. Harbeiter N. I. 10 
attonal Biscuit .... 10 
National Carbon ....180 
do., bevorzugt .....100 
— Ga3-........100 
ear3-Roebud .....1450 

ei E Deren 


10514 
. ©. Steel 


57% 


— ssannnirei 
1000 Ehicago Eity Railmah 53...........100 
1000 Ebicago Telephone 58.........0.....1001% 
5000 Commonwealth Edifon 58...........10114 
1000 Eoniumers Gas BB.nennneneneennnnn 10048 


4000 Morris & Co. AB... .urncneenunnen. 87 
Chicago Ben 


89000 Chlcae Eith —— 


5000 Auxora, Elgin an 
2000 Chicago Railmanys 1ft 58....... 


1000 Ebicago City Railwah 54...........100% 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mic. Ch., 


154 R. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 


“990 


B 9 
6. 


— * 
RAR ene, . 
33 

AM Unte ng und Res 


v T 


Private Dentistry 


Bede Arbeit wird 
zehn Iahre garantirt. 


Eilberfüllung 

22 8. Goldfrone 

Goldfüllung 

Gold = Brüdenarbeitt.... 

Porzellan = Sirone 

Die beiten Gebiffe 8 

Genaue vorherige Feſtſetzung des Preiſes. 

Unterſuchung frei. 

Jede Arbeit von Dr. Wells perfönlich 

ausgeführt. 


SE 15 Jahre in Ghicage EU 


Dr. GE. WELLS 


Zahnarzt 


36 W. Randolph Sir., 


Ede Tearborn, 6. Yloor; Zimmer 608, 
30ap,3ma,dido* 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
[.] Schmerzlos [EEE 


Zahnärzte 
Heradgefette Preife,jo niedrig wie 
Goldfron., 228., 32.00 | Alveotar Brüdenarb, 
Gofdikiliungen 504 | Siterfiiiungen..u.n. 
Volles Sei Whalebone ' 
ou DER 


* 


2. 
Zähne ir une Frei 


Alle Arbeit für 10 Jahre garautirt. 
Deut ich geſprochen. 


Union DentalCo. 


19 Jahre —— —— Weteit 

.W. e 
408 S.Wabash Ave. Ave. u. Banturen 
Etund.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Abd3, Eonnt. 9-3 


fondife® 
E, STRASSBURGER 


Optiteg ; 
2630 LINSOLN 


- 


Ave. 


Aunengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


be neneiten Augengläfer 
u. Brillen ohne Scrau- 
ben. Brecdhen nicht, wer 
ben nicht Inder. — Auch | 
Senataod von 9 bisf 
2 Uhr. bibofr* 


Dupler Linfen Euren Augen angev in_ogs 
zu. u Einfaffung, —S—— 
rt 81. 
denn br an Kopfihmerzen, Nerbofität ober 
Nugenanfttengungen leidet, fommt au den auber« 
u Augenipeztaliften und lakt uns Euch 


h ften 

fer npaffen, die & 

Ulle Arbeit garantirt. ug fänel heilen m 
Unterfuhung frei burh Yadlente, 


Dr. BERGSON & Co., — 


gwei Offices: 602 North Ave, Ece Larrades 
u 2 — & * Bike — 
e 63, F cagu Gith ude, | 
tunben 9 Dorn, 8 or 
m. 6i8 12:30 Nadm. 


Bichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Fuch nicht Helfen, 
derfucht unfere —— To Heilmittel, die 
niemals jebliglagen, bei folgenden geheimen 
Rraniheiten: Yormulare Nr, 1 u. 2 luriten jed 
noch fo bartnädigen Fall bon geheimen Kran 
beiten und Urinleiden. Breis $1.00 die Flafche, 
— Doltor Tuderd Blut Specific lurirt Vluiders 
Aftung in allen Stadien. Brei $2.00 pen 
laſche. — Brof. DeBois Baitilied PVigszateus 
eilen Männerfhmäde, ichlaflofe Nächte, Ners 
ofität, Sa im Urin, Melandolie und nicht * 
edenſtellendes beleben. Breis $1.00 u 
&hadtel, 3 für 2,50, Die vdigen Heilm 
ur bei uns au haben. 


Behlkes Deutiche Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Ghicage, IM 
Bifsieunt® 


HEUMATISMUS 


Abends. Sonntags 10 
or. 


u 
Frei] 





Ein halbes Dugend Bargains in 
Waichitofien, die das Geihäft mor- 
gen lebhaft geitalten ſollten: 


2 Niſten Kleider-Ging- | 36301. Drei-Bercale — , i 
bamreiter, Ched3, Streis | nette Muiter, Fabrif-Enz 
fen und Blaids, volle I, den 12%c Qualität — 
Stüde, wert 10c, Yard, | die Yard, 


ic Te 


1 Vartie merceriz. Po-3 Kiſten bedruckter Lawn, 
plin, auch farbige Piaue, | nette Entwürfe, Fabrik— 
Reiter, alles gute Län= | Enden, wert bis 12%c— | echten Farben — ſpez. 
gen, wert 19c, Yard, die Yard für die Nard nur 


| 3 } 3 3 
ge | | 6e | ic | 
Kleideritofie: Muslin und Leinen: 


Ceide brofadirtes Waiiting, 2 Kiiten mercerized Tafeldamnit, ge: 


nette 
Mufter, alle Schattirungen, 15 c blümte Entwürfe, gute in 
e. Stüde, wert 29c, Yard. gen, volle Stüde, wert 35c, 9 ac 


1 Partie Kleiderreiter, wert bis zu | 363ÖI. gebleichter Muslin and Gam- 
69c, Serges, Tuiting und bric, *abrifenden,, 


weicher Fir 
Battite, die Nard iih, wert 12%%c, Yard 634e 
1 Vartie Kleiderſtoff-Reſter, gute Län— 403ÖIl. ungebl. Sheeting, Fabrif-En- 


gen, alles Staple-farben— m den Featherproof, volle Stüde, 9 
mert $1.00; Yard tert 1öc, die Nard 34C 


Gine reizende 


Auswahl von Stide: 
rei⸗Kleidern zur Gra. 


Partie Weißwaaren, 
Voilc, Bongees, Boplin, 
Foulard, wert bi3 19c— 
die Yard, 


| Sc | 


Baummollenes Chally — 
perfiihe Entwürfe, in 


Eine feine Muswabl von Stide 
rei-leidern für ee ıtion u. 
Konfirmation. Material und 
Stoffe find äußerit elegant. Die 
Auswahl ift genügend, um jedem 
Geihmad zu entiprecen = 
größten Werte in Chicago 
diefen Preiſen: 


N ’ 

h 3.98 is 17.50 
Aeußerſte Herab— 
ſetzung an Stoff— 
Gloths und Suits . 


ir Name - Gont3 Frühjahr - 
Damen und | für Damen 
Lädhen, aus fei- | Mädchen, 
ner Qualität aus reinmwollenen 
Serge, Eoverts | zerges oder Mi— 
und Nobelty Mi- | fhungen,Lorrelt ge 
fhungen gemacht, ſchneidert ſchön 
wert bi$ zu $15, ! garnirt. ert er 
die Auswahl | $14.98, us wahl 


1.98 | 5.98. 


Stiderei, Bän- 
der, Taſchentücher 


125 Stücke 17411. Stickerei 
eh — alles neue und 
übfhre Muiter, wert w 
25c, die Yard ee, 


200 Stüde deutihe Tordon 
Spitzen u. Einſätze, 3c 
wert 5c en e 
200 Stüde Gambric 
Edging u. Einſau, 


wert 7c Yard 


75 Stüde f’cy reinfeid. Band, 
bübfhe Muiter, ir. = 
100, wert 25c, Yarb.. 150 


300 Dutzend weiße u. Farbige 


Schwarze Spitsen Lis— 
le  nabtloje  Stinder» 
ſtrümpfe, ſortirte Mus 
iter, Doppelte Fer- 
jen und Beden 
19c wert — 


Schwarze baummollene 
nahtloſe Kinderſtrüm— 
pfe, Odds und Ends — 
10c wert, für nur 
für nur IC 
Schwarze baumwoll. 
nabtloje Damenjtrüms 
pfe, einfac) und ges 
ripptes Top, doppelte 
serien und Zehen — 
1213c wert, 

für 


Suits 
und 
gemacht 


Kinder: 
Kleider: 
Gingham— und 
Percalekleider für 
Kinder, nett ge— 
macht, Größen 2 
bis 6, 59c wert; 
fpeziell 

mur 


Rurzwaaren: 


Seide überzogenes 
bone, weit, ſchwarz und Tars 
bia, 15c Wert, 
Mittwoch, Ward 


Feather- 


Hafen u. Teien, 
28d. Halen, 2 
Oeſen in ‚Karte, 
titt 


Mermaid, 2 
Dud. unſchitb. 
r oſtſicher, 6c 
J vert — 
wo, Karte 


Kleider-Beicitiger, 
garant. roitlicher, 
chwara od. weiß, 
Mittwoch, Kart 
Aluminium⸗Fingerhüte, in al⸗ 
len Größen, „ebr tarf, 
Mittwoch 2 


Stiderei 
Kohinoor, 
alle Gr, 
Bercale = Kleider 
für Babies 


Sröten 1 bis d— 
behlaefäumte Taihentüdher 1. I 07. 

——— 19e Maihinendf, 3Unzen- 

Flaſche, Mittwoch 


— 36); ür nur. 

en 

Weihe niedrige Sanvas Schuhe jür 
Mädchen und Kinder weit unter dem Wert 


Weihe Canvas 2-Strap Sandalen für | Weihe Canvas 2-Strap Sandalen für 
Mädchen, mit auten Sohlen und aus | Stinder — find bei Hand gewendet und 
uter Sorte beitem Canba3 gemadit; | bejiten Spring-Abſätze alle Grö- 
Grögen 8% —11, 11%—2 19€ ben bis 8 — 31.00 Werte, 

und Yard, 1.25 KIBEE u: 04 für nur 


EEE nn 
Für den Ballen und Garten 


ly Gartenſchlauch, Stahl⸗ 
25 3. lang, mit Mei- Sorte — 


Sea 1. 29 für nur 


Meiling - Schlandj-» Canvas Grasfänger — für 

Munditüd, mirft eis jede gewöhnliche Größe Ma- 

nen gleichmäßigen Eine pafjend, Yeicht befeitigt 
und abgenommen — 


—— — 39€ 


pe, mr... 20€ 
Me für Töc —öA 
Feinites — — 


Bedarfs-Artikel 
Satchels u für.. 


feinfter. 'granulirter — „12€ für Bainters 
Oxford geformte Ta- 


5 Pfund für... 23€ Bleiweii, St. 8 & 
Reis, feiniter Jap. Style Head, 1 = Generalkcad, in — 

ſchen, aus beſtem 

waſſerdichten Kera⸗ 


8 Pfund für 2 — 
Prunes — fanch Santa — rund Kegs — ſpe— 
ziell, das 
tol gemacht, Leder⸗ 
griff und 2 meſſing⸗ 


3 Pfund für.. i 
Bohnen, feine. Dicigan Navy Rund 
Reines gekocht. Lein— 
plattirte Seiten⸗ Cat⸗ 
ches ſehr leicht; 7bc 


oder braune, Pfund. 
jamenöl, die mw Sic 
wert, Mittwoch nur 


Rohlichmedender alter Santos 
Gallone .. 
Anftreif-Bürften — 


De 
Kaffee, Pfund 
43öll. ſchwarze Bor⸗ 
(4. Sloor Noffer⸗Dept.) 


Grasſcheeren, gehärtete 
Klingen — große 
fpeziell offeriert 


„Weeding“ - 
mit 4 
Hart — 
nur 
Scaufeln, mit „D“ 
Griff — ſol lide Back, 
ſpeziell dieſen Ver 
kauf für 

nur 


Gabeln 
Zinken, ertra 
für 


19e 
Feinite Wäicheitärte oder 
ire 
Itten, „Metal bound“, 


Gutes Augenlidht ift 
Euer befter Freund. 


Goldene Brillen — vollitän- 


v0. 81.95 6.83.95 


bon. . 
Dimor-Linien, Paar zu....90e 


Dr. Hirsch & Crown 


Spezialiſten dei Wieboldt. 


Se 
——— 3 Pfund für. ‚10€ 
Sure u Parlor Matches — 
Swifits les ptis semadte 
per Dußend 
Fanch Miskoniin Brid 1614 \pezicll Er 19€ 
Cream Käfe, per Pfund. 3 für nur. 
25 
ırbinen, 3 Di 3 BcIFloor —— pai- 
Fr gebadene Gocvanut Bars, 4% fend 9 Ss 
die 15c Corte, Pfund... ‚12c ” für Möbel und 
Lily wi ober Graham Gra- 
— 
ſind häßlich! 
Laßt die Leute leine Bemerlun— 
gen Über Eure vernadläffigter 
Gold » Einfagen.. 82.05 | bis 83.05 
Feinſte Platten.. .......84.95 2 87.95 
Reine Schmerzen. — 


Butterine, Pfund. 
Feine importitte norwegifche 
Holzwerk lJ. 49 
ders, 3 10c,Badete für "23c GSallone. m 
Zähne machen. Mäbige Breife. 
Dr. Bloomenthal 


Gier — fein und 77 — 
Sardinen, 3 Büchſen 
— a 
Schledte Zähne 
Feinite Platten.. .83.95 = 84.95 
und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldt3, 


⸗ 


Schiffs - Karten 


von und nad) Europa. 


Woltanmwelfungen, _@elbio en „nzollmashten, 
a biehaften, Koll Role en. 
—— frompte, reelle ns 


| Elaftifchhe Strümpfe, Bandagen, Bruch» 
| 
„.: S., LOWITZ, 4139 Wentworth Avs, 


bänbder, direkt von der Fabrif an Euch. 
—— —— — 25 


—— 
1 > 
——— 
en 1.20 
— — 2 25 
abriziren über 100 
en zuhbänder, ein gut 
a für jeden. 
res 2 —— — 
"ten —— von, von 9 
Dans —J 9 bis ı ” upr. 
Hottingers Fabrik 
801-803, Milwaukee Ave. 


6. Eid — den 


bis 8 Abenb#. Sountags 9—1 Uhr Nam. 
ims,modidofa* 


Beerarten 


Abennpek, Chicago, Dientan, * 3. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Blauderei aus Europa, 


Bon Auguft Doedlim 


Hunsrüder in Amerila. — Erinnerungen an 
den Schinderhannes.— Am „Stumpfen Turm“ 
— Napoleon 7. und die Hunsrüder. — Rö- 
mifhe Altertümer. — Cimmern und feine 
Sebhenswürdigfeiten. — Die ewige Ruhe. — 
PBürgermeifter und Dichter Rottmann. 

Wenn ich durch die Felder und Wie- 
fen wandere und Landleuten bei der 
Arbeit begeane, laffe ich mich häufig, ' 
meiner Gemohnheit gemäß, mit ihnen 
in ein Gefpräd ein. Ueber die Land- 
wirtfchaft, Viehzucht, über ihre per- 
fenlichen Verhältniffe und was fo die 
Dinge find, die den Dorfbemohnern 
nahe liegen. Der eine Hlagt über zu 
biel Regen, der andere über den Froit- 
Ichaden, ein dritter, daß ihm die beite 
Kuh verredt ift, und alle ftimmen da- 
rin überein, daß die Steuern jedes 
Sahr Höher werden und faum noch zu 
erfhmwingen find. So ziemlid ein 
jeder hat Verwandte in Amerika. Der 
eine in New York, der andere in Chi- 
cago, und mencher ift drüben zu Wohl- 
ftand gelangt, jogar Stadtrat oder 
Abgeordneter, Bürgermeifter oder 
fonft wer höher geworden, andere 
aber haben nicht3 mehr von fich hören 
laffen, jie find verfchollen‘ und haben 
öfters fogar ihr elterlicheg Erbe im 
Stich aelaffen. Einer aus der Nach: 
barfchaft, den ich einft gut kannte, war 
jahrelang Alderman in Ch cago, 
der als jtrammer Demofrat mit ge- 
maltiger Stimme manden Strauß 


mit jeinen politifchen Gegnern aus= | 
focht, worüber feine alten Landsleute 
durch gelegentlich gefandte Zeitungen | 


unterrichtet wurden. Heutzutage denft 
Trotz der manichfaltigen Klagen geht 


auch drüben bei |hnen niemand die qe- 
bratenen Tauben in den Mund fliegen 
und daß man fich rechtichaffen plagen 
muß, um im Dollarlande auf einen 
grünen Zmeig zu fommen. 
amerifanifhen Standpuntt aus be- 
trachtet, ijt es mirklich zu bedauern, 


daß die deutfche Einwanderung fo fehr | 


bermindert ijt. Jm verfloffenen Jahre 
waren e3 nur etwas über 22,000, die 
dem heimatlichen Boden den Rüden 
fehrten, gegen 220,000 im Jahre 
1882. Einige hHunderttaufend arbeits- 
luftige deutfche Bauern fönnten Sie 
prüben gut gebrauchen und dafür auf 
eine Handboll fogenannte Kaufleute, 


die nichts zu verfaufen haben, fchiff- | 


brüdige Künftler, Leutnants, Studen= | 
ten u. dergl. mit Handfuß verzichten. 

Wer den Hunsrüden bejucht, der 
ſich zwiſchen Rhein, Moſel, Nahe und 
Saar als wildreiches Gebirgsland 
hinzieht, wird hier auf Schritt und 
Tritt an den großen Räuberhaupt— 
mann Johannes Bückler, genannt 
Schinderhannes, erinnert. Er 
trieb ſein Unweſen auf dem Hunsrü— 
cken mit dem Einmarſch der franzöſi— 
ſchen Revolutionstruppen in das kur— 
trieriſche Gebiet, brandſchatzte die Be— 
ſitzenden, befchentte die Armen und 
wurde im Nahre 1803 nad einer 
furhtbaren Mordtat in einer Mühle 
feitgenommen und mit feinen Spieß 
gejelen in Mainz von der franzöfi- 
Ichen Behörde hingerichtet. 


| bei, 


| im Königreich Bayern regieren. 
| alte Schloß nebjt der Stadt wurden 


orm genießt man eine pübfeh 
—* auf den Idarwald und über die 
Moſel hinüber nach der Eifel. Die 
einſtige Heerſtraße, ſchon zu Zeiten der 
Kelten und Römer, führt daran vor» 
und Ausgrabungen an biejer 
Stelle und meiterhin bei dem einftigen 
Orte Belgium und dem altrömtfchen 
befeftigten Lager Dumniffus (Dum- 
nuß) förderten römifhe Münzen, 
| Armfpangen, Ringe, Tbpferwaaren 
u. ſ. w. in Menge zu Tage, jo aud) ei- 
nen Altar und einen der Göttin Epona 
geweihten, im Mufeum zu Trier auf: 
bemahrten Stein, mit einer Weihein- 
Tchrift an die genannte Göttin, die Be- 
Ihüßerin der Pferde und Efel. Still 
und einfam liegt diefer römifche Turm 
' inmitten de3 fich weithin ausdehnenden 
Waldes. Viele Jahrhunderte find da- 
bin gegangen, feit die melterobernden 
Krieger der römischen Kaifer diefe 
heute fo meltverlorenen Waldgebiete 
belebten und die fiegreichen römischen 
Udler in die keltifchen und germani- 
Ihen Länder trugen. Dann fam ein 
neues, tapferes3 Gefchlecht, die germa= 
nifhen Franfen, die der römischen 
Herrichaft und Kultur ein Ende berei: 
teten, die deutjche Kaiferherrlichkeit, 
der Kurfürjt von Trier, die Franzofen 
und endlich der König von Preußen, 
Hriedrih Wilhelm IIl., dejfen Sohn 
Wilhelm I. da® 1806 elendlich zu 
Grunde gegangene Deutjche Reich in 
‚ neuer Pracht erjtehen lief. In der 
ı Nähe de3 Stumpfen Turmes auf weis 
ı her Moo8dede figend und unfer Früh: 
| fü verzehrend, gedachten wir der fer- 
nen Vergangenheit mit ihren gejchicht- 
lihen Erinnerungen und Lehren und 
fragten uns: wie wird e3 nach taufend 


Ause 


e l ° ı Jahren fein, und welches Volt wird 
aum nod einer an’3 Auswandern. | dann in diefem Gebiete herrichen? Ob 
C ‚noch wie heute Germanen, oder eine 
e3 den Leuten aut, und fie willen, daß | 


neue Mifchrafjfe aus verfchiedenen an 


| deren Völferfamilien, aus denen ji 
| die italienifche, englifche, jpanifche im 


Laufe der Zeiten entwidelt hat. Wer 


‚ fann es miljen? 
Dom | 


Ich Habe vorher die Kreisftabt 


Simmern erwähnt, in der Schin- 


derhannes einft gefangen jah. Das 
it aber nicht die einzige Mertwürbdig- 
feit diefes Ortes. Er war einjtmal3 
fogar mehrere Jahrhunderte lang die 
Relidenzjtadt verjchiedener Fürſtenge— 
Ichlechter und wurde urkundlich bereits 
im Jahre 841 erwähnt. Vom Kur— 
fürften Balduin von Trier im Jahre 
1330 mit Stadtrechten ausgeftattet, 
berrfchten dort nach) den Raudgrafen 
die Pfalzarafen als Herzoge und Kur: 
fürften, deren Nachlommen zur Zeit 
Das 


| am 17. September 1689 von den Hor: 


\ 


Man er: | 


zahlt fich noch immer eine Menge der | 


bom Scinderhannes verübten Strei- 
che, und den Fremden zeigt man in der | 
Kreisftadt Simmern, die wir neu- 
lich befuchten, den jet ala Gefängniß | 
benugten „Schinderhannesturm“, in | 
dem der gefürchtete Räuberhauptmann 
gejejfen hatte und aus dem er entfloh. 
Sein damals zurüdgelaffener Hut, mit 
einer Feder geichmückt, wurde erft vor 
einigen Tagen zufällig in bdiefem 
QIurme aufgefunden. 

Napoleon 1. ging damals gegen die 
zahlreichen Räuber, welche die Rhein | 
lande in Schreden verjegten, rüd- 
ficht3lo8 vor. Er fehte einen Kommif: 
fär der öffentlichen Sicherheit in Köln | 
ein, der, mit unbegrenzten VBollmachten 

ausgerüftet, jeden ergriffenen Räuber 


| den des „allerchriftlichen” Königs Lud- 
mwig des Vierzehnten eingeäjchert, ein 
anderes, nebjt dem Städtchen, aber 
wieder aufgebaut, ein Jchmudlofer, be= 
Icheidener Bau, der fpäter al3 Kaferne 
diente, heute dem Amtägeriht und 
einer Schule Unterkunft gewährt. Se= 
bensmwert ilt die evangelifche Kirche, die 
noch vor der Reformation erbaut wur— 
de. 3 fanden darin die verftorbenen 


| Mitglieder der Fürjtenfamilie die le- 


te Ruhe. Die falfchlih fogenannte 
le&te Rube, denn zur Zeit der Raub- 
züge der TFranzofen, 1689, wurden die 
Särge erbrocdhen und ausgeraubt, und 
nur noch einzelne den Toten mitgege- 
bene Schmudjachen, die den Leichen 
jhändern entgangen waren, wurden 


ı Ipäter aufgefunden und werden in ber 


Kirche aufbewahrt. Zwei kunſtvoll 
ausgeführte Zinkfärge, welche in einem 
Seitengemwölbe jtehen, waren bon ben 
Franzofen nicht entdedt worden. Mit 
der le&ten oder gar ewigen Ruhe der 
Dahingefchiedenen hat es eine eigene 
Bemwandtnig, auch wenn ihre Gräber 
nicht von beuteluftigen SKerlen durch- 
mwühlt werden. Man gehe nur einmal 


| auf einen Friedhof und fehe Jich die an 


die Mauer angelehnten ausrangirten 
Grabfteine und Kreuze an, auf welchen 
den Verfiorbenen Ruhe in Frie- 
den — wird. Oft nach 20 
Jahren ſchon müſſen ſie anderen 
Platz machen, und mit ihren Denkſtei— 


hinrichten ließ, ohne ein langwieriges | nen wandern ihre faum der Vermwe- 


Gerichtsverfahren einzuleiten. Dafür | 
mußte dem SKorfen die Benölterung | 
Dant, nicht aber dafür, daß er für | 
jeine vielen Kriege jeden mehrpflichti- | 


| Ruhe 


fung anheimgefallenen Weberreite an 
einen anderen Ort und fallen der Ver= 
geffenheit anheim. Won einer ewigen 
des Geiltes fann nad der 


gen Mann ausheben lieh und als Ka- | Schrift auch nicht die Rede fein, fo- 


nonenfutter benutzte. 
im Jahre 1804 auf einer Rundreiſe 
auch den Hunsrücken beſuchte und beim 
„Stumpfen Turm“, an der altrömi— 
ſchen Heerſtraße zwiſchen Trier (Au— 
guſta Trevirorum) und Mainz (Mo— 
quatia), nahe einem untergegangenen 
römiſchen Orte Belgiuma gelegen, von 
der benachbarten Bevölkerung auf al— 
lerhöchſten Befehl begrüßt wurde, 
ſpielte die Dorfmuſik vor dem Kaiſer 
ein Volkslied, bei deſſen Weiſen der 
General Rapp (geboren in Colmar im 
Elſaß) lachte. „Warum lachen Sie, 
Genral?“ fragte der Kaiſer. „Maje— 
ſtät iſt der Text dieſes Volksliedes na— 
türlich unbekannt. Er lautet: „Du 
biſt der beſte Bruder auch nicht!“ 
„Vorwärts!“ ſoll Napoleon gerufen 
haben, ſeinem Schimmel die Sporen 
gebend und auf eine Anſprache des 
Bürgermeiſters verzichtend. So zu le— 
fen in der Jacobi'ſſchen „Chronik von 
Rhaunen“. Die Rhaunener und Bern— 
kaſteler Bürger haben ſpäter des Kai— 
ſers nähere Bekanntſchaft in einer 
ſchrecklichen Weiſe gemacht. Als dort 
nach der Schlacht von Aſpern neue 
Truppen ausgehoben werden ſollten, 
ſetzten ſich die Leute zur Wehr. Sie 
wurden aber überwältigt, zehn von ih— 
nen erſchoſſen und viele andere zu Ga— 
leerenſtrafe verurteilt. Der „Stumpfe 
Turm“ liegt nur einige Wegeſtunden 
von Morbach, unſerer Sommerfriſche, 
entfernt. Der Weg dahin führt durch 
berrliche_ jtaatlide Waldungen, bie 
durch hohe Holzgitter wegen des MWil- 
des eingehegt find, an dem alten Dor- 
fe Bifhofsthbron und der 
Schloßruine Baldenau vorüber, 
bom Kurfürft Baldwin von Trier im 
Jahre 1313 erbaut und von den Fran— 
ofen zerftört. über das Dorf Hund» 
heim. Der Stumpfe Turm -ift altrö- 


IH gut ecüiene? Km feiner Hat 


Als Napoleon | fern man nicht dem Glauben huldjat, 


daß mit dem Tode alles ein Ende 
nimmt, Die Leichenverbrennung heid- 
nischen Urfprungs wird daher von pie- 
fen als die einzige Möglichkeit angeſe— 
ben, eine möglichit ungejtörte Ruhe der 
irdifchen Ueberreite zu erzielen. Wem 
diefe Art der Beftattung aus religiöfen 
oder anderen Gründen nicht zufagt, 
fann fich ja immer noch nach der Vä- 
ter Gitte begraben lajfen. Zum 
Schluß will ich noch eine Mannes ge= 
denten, der fich ald Bürgermeijter der 
Stadt Simmern und als Dichter in 
Hundrüder Mundart um feine Heimat 
fehr verdient gemacht hat, des waderen 
Beter Sofeph Rottmann, dem fei- 
ne Mitbürger ein Denfmal gefegt ha= 
ben. Manches feiner humoriitiich-fa= 
tyriichen Gedichte, in melchen er ge= 
twilfe Unfitten und Mibftände geipelt, 


tt 


Dr. SCHWARZ kınic 


klinik 
39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, — * 


Die —— — Ag ialärzte; 
Ghicago feit 1891. e Herate Beier 
Anftalt find erfahrene Beutfe Cpestalts 
ten und Bbetradten e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenihen fo fchnell wie mdg- 
& bon ihren Leiden au beilen. Sie bei- 
len arüindlih und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
wrauen: Unterleibeleiden und Belchwer: 
den bei Mädchen, Menftrueationzftöruns 
gen, Kropf, u en, Abſonde⸗ 
rungen, berlorene anneäfraft, Herz», 
Lungen, Leber-, Nieren», Blafen,, Mas 
en- und Darmleiden, Nervenleiden, 
alfudt, Lähmung, Rüdgratverfrüppe: 
Lungen, Fettfudt, abnormale Bieperteit 

m Aörper und Imentoidelte Büfte der 

—— und Mäd Kinderlofigfeit, 
beumatismus, Be ounben und Ge» 
fdoüre (neue Metbode), Haarkrankhei⸗ 
ten, judende Leiden u, f. w. rauen 
werben bon sauenarnf (Dame) behan- 
delt. Behandlung Intl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
t Monat. Schneibet By) aus. Ehre» 


Einen ——— ee bie 1 — 


Böhmen. 


ßſßſßſßßʒn ......eeeeeeeeeeeĩĩĩĩĩĩ—W 


Felſengrund. 


gründlich aus. 


wird; 


slafchen. 


Beachten Sie, 


eingebrannt ift, 


Phone Monroe #200 
oder Automatic 34-848. 
Sof. Schlik Brewing Co., 

Bottling Department, 
Ohio und “Union Str, 

EHicago, I. 


daß in 
Krone oder Kork „Schliß‘‘ 


ie fennen den 
Se chmackreinen 
ieres nicht bevor — 


Sie Schlit in braunen Flafchen probiert haben. 


&3 genügt nicht, reines Bier herzustellen, e3 muß aud) 
rein erhalten bleiben bis e3 in Ihr Glas gelangt. 


Licht verurfacht Zerjeßung jelbit in reinem Bier. Dunf- 
[e8 Gla3 gewährt den beiten Schuß gegen da3 Licht. 
Die braune Flaſche ſchützt Schlig Reinheit von der Braue- 
rei bis in Jhr Gla3. 
Die zur Erzielung der Keinheit angewandten Koften überfteigen alle anderen 


Ausgaben in unferer Brauerei. 


Wir beziehen unferen Hopfen aus 
Einer unferer Gejchäfts- 
teilhaber fucht die Gerjte aus. 
MWaffer fommt aus 1400 Fuß tiefem 


Das 


Wir brühen jeden Bottih, jedes 
Tab und jede Tonne, jede Röhre und 
Pumpe vor jedesmaliger Benutung 
Wir filtrieren fogar 
die Luft, in der das Bier abgekühlt 
Trinfen Sie reines Bier. 


Beitellen Sie Schlitz in braunen 


— — — — 


weiß Dei id no a. — u weit 
über das Weichbild feiner engeren Hei- 
mat hinaus find fie befannt und mer= 
den noch gern gelefen. Daß Simmern 
troß feiner langjährigen Abgelegenheit 
vom großen Weltverkehr in der Kul— 
tur nicht zurückgeblieben iſt, beweiſt 
auch die Tatſache, daß es ſich eines 
gut geleiteten Blattes erfreut, der 
Hunsrücker Zeitung“, die einen gro— 
ben Leerkreis hat. Auch im ſogenann— 
ten Kulturkampf wird dort Erkleckli— 
ches geleiſtet; wo wäre das im lieben 
Deutſchland nicht der Fall? 


— — —— — — — 


Wie früher eine franzöſiſche Ariſto— 
fratin heiratete, 


MWie fchwer es früher einer franzö— 
jifchen Ariftofratin gemacht wurde, 
unter die Haube zu fommen, geht mit 
anfchaulicher Deutlichteit aus dem 
„Journal einer Frau von 50 Jahren“ 
hervor, das der Urenfel der Berfajje- 
rin, der Marquife de La Tour du 
Pin, kürzlich der Deffentlichkeit über- 
geben hat. Nachdem die umjtändliche 
Prozedur der Auffegung des Heirat3- 
fontraftes und der zivilrechtlichen Ar: 
rangement3 glüdlich erledigt war, be- 
fam ta3 junge Mädchen endlich ihren 
hbohmädhtigen zufünftigen Ebederrn 
zu fehen, den die Großmutter für die 
MWatje ausgewählt hatte, und am 21. 
Mai 1787 murde im Sclojje von 
Montfermeil die Schließung der Ehe 
bollzcgen, die, nebenbei gejagt, über- 
aus glüclich verlief. Den anjtrengend- 
ften Teil der Zeremonie ftellte aber die 
Vorjtelling bei Hofe vor, die in der 
eriten Woche nach der Trauung zu er- 
folgen hatte. Die junge Frau mußie 
zu dem Zmede tief defolletirt und mit 
dem umfangreichften Reifrodfoftüm in 
der aroßen Gallerie de Berfailler 
Schloſſes Aufſtellung nehmen und 
dort im Gedränge ſo lange warten, bis 
ſie von einer Hofdame zum König und 
der Königin geleitet wurde. Man 
mußte dabei ſo ſchwierige Pas und ſo 
halsbrecheriſche Verbeugungen ausfüh— 
ren, daß auch für die Gewandteſten 
zahlreiche Proben unerläßlich waren. 
So wurde denn auch die junge Mar— 
qruiſe am Tage nach der Hochzeit zu 
dem berühmten Tanzmeiſter Hurat ge— 
führt, der in der Rolle der Königin die 
Schülerin für die wichtige Vorſtel— 
lungszeremonie drillte. Die arme 
Frau de La Tour du Pin verbrachte 
viele qualvolle Stunden damit, ſich 
die Handſchuhe an- und auszuziehen, 
die Knie zu beugen und ſich tief zur 
Erde zu neigen, um den Saum des 
Rockes des Tanzmeiſters zu küſſen. 


Die junge Marquiſe nahm die Sache 


| 


das ie erging ihr, als fie am | 
nächjiten Sonntag nach der Meile in 
der großen Gallerie ftand, Arme und 
Brut entblößt, die Bruft nur von den 
fieben Reihen der Diamantentette be- 
dedtt, die die Königin felbft für die Ze- 
remonie hergeliehen hatte, und ganz 
bon der Mühe in Unjpruc genommen, 
die Reifen ihres baujchigen, mit Perlen 
und Gtidereien überfäten Kleides zur 
Raifon zu bringen. Dant der Unter- 
meifung Meifter Hurats nahm die 
Sache aber einen ganz programmges 
mäßen Verlauf. Nach den Siniebeu- 
gungen vor der Königin und der gro 
Ben Reverenz vor dem Könige folate 
dann noch der Rundgang bor der fü- 
niglichen Familie und die Gratula= 
tionscour vor den Prinzen und Prin— 
zellinnen. Die läftige Zeremonie nahm 
den ganzen Tag in Anfprudh, und die 
Erinnerung an die ermüdende Qual 
baftete jo feft im Gebächtnif der Mar: 
quife, daß "fie nach zehn Nahren, als 
fie, um ihren Lebensunterhalt zu ver- 
dienen, Kühe melfen mußte, der Ge- 
banfe an dieje Vorfiellung wie ein bö- 
fer Traum jchredte. 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nah Rotterdam, Bremen, HSamdurg, Antwerpen, 
Berlin, Dderberg, Wien, Budapeſt, Temesvar 
und allen PBlägen in Europa. 

Bon New York nad) Rotterda 
in Ktajüte. — ee in a 
Geldjendungen jchnell und jidher. 
Sofumente 


wie Bollmagten u. f. ıw. werden R ig und fa 
berftändig berfertig j ne 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte benutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 NR.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 sg bis 6 Abend3. Sonnt. 9—12, 

TE nn 9a 
en 8 Worg. D s. onn aa 
au ” siödibofa* 





Straight Whiskey 


Kommt auch in 
braunen Sla- 
. fchen, man er: 
fennt fie fchon 
von weiten. 


Roehling & 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importars 
CcHIı * ILL. 
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PBrompte und höflicdhe Be- 
dienung und abfolute Si» 
dherheit bietet den Gelb- 
einlegern die 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargeld- Einlagen tragen 
3 Prozent BZinfen. Spe- 
zielen Ginfagen wird be— 
fondere Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. Zinfen tragende 
Beit- und Sidit-Bertifi- 
fate von Einlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Boilsot, 


Bräfident 
Bize-Präf. 


Nordweſt⸗ 

Ecke 

Monroe und 
Dearborn Str. 


Kapital 
und 
Ueberſchuß 
$7,500,000 


22ap,bibo® 


Wollen Zie reih und 
feibAftändig werden? 


Das Geheinmih Tiegt in dem 
Wörtdhen fparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Dans 
ne Emlommen, tftReichtum und 
enge unmöglich. Be⸗ 
bi jest, Euer Geld ui ze 
ezahlen 8% Binf 

SparsAnlagen. — ginfen“ galb 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Larrabee Str. 
Dflen Samötag Abend von 6—9 Uhr. 





1868 
Etablirt 


HATTERMAN & 


GLANZ 
110 Milwaukee Ave, 


Geld zu verleihen. _ 
en. zu — 


Telephones 
Monroe 





